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Pilsudskis Bilanz.
AuS Warschau wird uns geschrieben:
Mutter Erd « hat mit ihrem Glückskind Pilsudskt seit

dem Mai des vergangenen Jahres eine vollständige Reise
um die Tonne beendet, um diesen Mann des Schicksals ge-
börig zu bclcuchlen und zu bestrahlen . Nüchtern gesagt, Pil-
sudski hat nunmehr ein Jahr lang regiert , seit er unter
Scwehrfeucrbegleitung in Warschau die Macht an sich riß.
Cs ist nicht zu leugnen , daß er sich in diesen zwöls Monaten
els eine energische Persönlichkeit erwiesen und dem polni¬
schen Staate wenigstens äußerlich eine gewisse Beruhigung
gebracht hat . Niemand hat es gewagt , wider den Stachel
zu löken . Ost ist zwar die Behauptung ausgestellt worden,
und sicherlich nicht zu Unrecht, daß Pilsudski ein Glücks-
lind war , und daß sein Erfolg nicht zuletzt der englischen
goblcnkrisis und dem englisch- russischen Gegensatz ( wodurch
Polens außenpolitische Bedeutung ohne Zutun seiner
Machthaber stieg ) zuzuschrciben wäre . Indessen bleibt ge¬
wißlich auch ein gut Teil persönlicher Verdienste übrig.
Tiefe aber beschränken sich im wesentlichen auf die Ausrccht-
crhaliung der Ordnung und die Stabilisierung der Staats¬
macht mit militärischen Mitteln . Dadurch ist auch die eng¬
lische Annäherung an Polen ermöglicht worden.

stein Staatsmann kann indessen aus die Tauer ohne
praktische Erfolge im einzelnen auskommcn . stein Staats-
mann kan » auf konkrete Wirkungen verzichten. Tie vergan¬
genen Erfolge Pilsudskis waren zeitweiliger Natur , ab¬
gesehen von der Sicherung seiner militärischen Macht. Ja,
es zeigt sich heute, daß der Nachweis der polnischen Fort¬
schritte besonders aus wirtschaftlichem Gebiete außerordent¬
lich hohe stosten verursacht hat . Polen hat eben nicht nur
Sohle , sondern auch Getreide ausgeführt , und zurzeit muß
der Agrarstaat Polen große Mengen ausländischen Ge-
rrcidcs cinsührcn , um seine Bevölkerung zu ernähren . Tic
Gewinne aus der Kohlenkonjunktur werden hierdurch aus-
gezehrt. Gleichzeitig ist eine schwere strisis im Kohlenberg¬
bau ausgebrochen. Aus den obcrschlcsischen Halde» allein
lagern rund eine Million Tonnen . Die Arbcitcrentlassun-
gen nehmen zu. ES steigen die Preise , und cs wird fraglich,
ob Polen selbst bei einer guten Ernte in diesem Jahre im-
Hände sein wird , die Ausfuhr agrarischer Erzeugnisse an
Gelinde und Vieh gewinnbringend aufrecht zu erhalten,
viel wird natürlich davon abhängen , ob der deutsch¬
polnische Handelsvertrag zustande kommt. Tie hier ge-
gebencn Beispiele sollen die Tatsache unterstreichen, daß
Pilsudskis Militärregierung daS Grundübcl des polnischen
Ltoaiswescn nicht nur nicht kuriert hat , sondern daß rm
vergangenen Jahre der Wohlstand Polens tatsächlich abgc-
nomincn hat . Polens Abhängigkeit vom Auslande hin-
gegen ist gewachsen.

Praktisch stehen zwei Mittel zur Abwehr wirtschafts¬
politischer Erschütterungen zur Verfügung : erstens der Ab¬
schluß eines Handelsvertrages mit Deutschland, zweitens
das Zustandekommen der amerikanischen Anleihe . Dauernde
Abhilfe verspricht nur der Handelsvertrag : aber eine An¬
leihe würde auSroichen, um den kritischen Punkt in den
demnächst beginnenden Handelsvcrtragsverhandlungen zu
überwinde» . Im gegenwärtigen Augenblick bedeuten diese
beiden Hoffnungen natürlich verhältnismäßig wenig , und
w .nn nicht wieder ein glücklicher Umstand die vorhandenen
Gefahren und Schwierigkeiten beseitigt, dann wird Pilsudski
in den nächsten Monaten vor die schwerste Prüfung seines
staatsmännischcn Könnens gestellt werden.

Aber wiederum scheint ihm das Glück günstig zu sein.
Vir sagen mit Betonung „das Glück * : denn an den Er¬
eignissen der letzten Tage und Wock-en ist Pilsudski bestimmt
nicht schuld . Die schwere Krisis in den englisch-russischen
Beziehungen, die wir gerade in diesem Augenblick mit er¬
leben , genügt vollkommen, um die größten Löcher im polni¬
schen Staatsschisfe zu verstopfen. Sollten ernste Gefahren
austreten, dann ist England Rußland gegenüber sicherlich
aus Polen angewiesen , und selbst wenn diese Gefahr nicht
unmittelbar zu befürchten wäre , so wird die Downing
Street in London doch zweifellos so handeln , als wäre sie
da , und nichts unterlassen , um Polen zu Helsen , weil man
gerade in diesem Staat einen der wichtigsten Helfershelfer
bei einer sowjetfeindlichen Politik sehen muß . Andererseits
aber muß eine immerhin denkbare Beseitigung der Sowjet-
Gefahr für England eine Minderung der Brauchbarkeit
Polens mit sich bringen . Daran ist aber vorläufig nicht zu
denken. Wir müssen daher mit weiteren Erfolgen des Mar¬
schalls rechnen. Außenpolitisch ist Polen nicht nur nicht be¬
droht , eS steht sogar vor sehr ansehnlichen diplomatischen
und politischen Ersolgsmöglichkcitcn . Tic Frage ist nur , ob
sie ausreichcn werden , um die Wirtschaftskrisis im Innern
erneut zu bannen , und da zeigt sich , daß zwar England
dem Marschall Pilsudski sehr wertvolle Hilfe geben kann,
daß aber andererseits England ganz außerstande ist , dem
Polnischen Staate und dem polnischen Volke das zu geben,
was es am dringendsten braucht, nämlich Absatzmöglich¬
keiten für seine « grarproduktc . Polens Markt ist und bleibt
das Deutsche Reich. Pilsudskt mag außenpolitisch die größ¬
ten Erfolge erzielen , dauerhaft können sie nur dann sein,
wenn es ibm gelingt , sich mit Deutschland zu verständigen.
Ob sich das polnische Volk dieser Ausgabe gewachsen zeigen
wird, bleibt abjuwarten . Bisher haben die Polen noch
keine Gelegenheit zur Dcntschcnvcrfolgung voriibcrgchcn
lassen.

Vom asiatischen
Was will Japan ? — Chinesische Protest «.

Unruhen inJndien.
rk. Berlin , SO . Mai . (Etg . Mcldg .)

(von unserem Berliner Korrespondenten.)
SS unterliegt wohl keinem Zweifel , daß der englisch-

russische Konftikt sich in Asien zu dem ausgewachsen hat , was
er heute ist . Im gegenwärtigen Stadium scheint weder Eng-
land noch Rußland die Entwicklung, die sich durch den effek¬
tiven Bruch sowieso außerordentlich zugespitzt hat , forcieren
zu wollen : jeder scheint dem anderen die nächste Provokation
überlassen zu wollen . Diesen Augenblick des Abwartens hat
Japan für geeignet gehalten , seine bisher beobachteteZurück¬
haltung in China zugunsten einer aktiveren Politik auszu-
gcben . Die Rechtfertigung , die Japan für diesen Schritt an-
gibl : das Ausbleiben jeglicher Genugtuung für die Zwischen¬
fälle in Nanking und der Schutz der Japaner in Nordchina,
kann doch nur ein Vorwand sein, da Japan bisher die gegen¬
teilige Politik getrieben hat . Es läßt sich allerdings im
Augenblick noch nicht übersehen, was Japan eigentlich will.
Nach Berichten aus Tokio habe Japan Tschangtsolin vorge¬
schlagen, er möge eine Waffenstillstandskonscrenz einberufen,
die Kämpfe einstellen und sich aus Mulden zurückziehen.
Dann soll Marschall Feng , Tschangtsolin und Tschiang-
kaitschek mit Zustimmung und Unterstützung von Japan,
England , Amerika und Italien zu einer Verständigung ge¬
langen . Ter japanische Außenminister erklärte, er habe sich
das Einverständnis der übrigen Mächte zur Landung cin-
geholt.

In China selbst scheint man die Absichten der Japaner
anders zu beurteilen . Es hagelt förmlich chinesische Proteste
gegen die japanischen Truppensendungen , in denen betont
wird , daß die Aktion Japans ein offenbarer Eingriff in die
chinesische Innenpolitik und die offene Unterstützung Tschang-

AuKeroi ««leiitNeke Tagungs Ues käte
Kongresses?

Riga , SO . Mai.
Nach Meldungen aus Moskau sind dort Gerüchte über

die Einberufung einer außerordentlichen Tagung des Räte-
kongresscs verbreitet . Diese Meldungen haben sich jedoch bis¬
her noch nicht bestätigt. Es wird daraus hingcwiescn , daß
eine solche Einberusung nur im Falle einer Kriegs-
erklärung möglich sein würde . Kriegsministcr Woro-
schilow hat dem Rat der Volkskommissare über die Ergeb¬
nisse seiner Inspektionsreise berichtet, worauf der Rat be¬
schloß , weitere Ankäufe von militärischen Ausrüstungs-
gcgenständcn im Ausland « zu tätigen . Tic Gruppen der
G. P . U . sind dem ttriegsministerium unterstellt worden.

Nach Abcndblättermeldungen aus Moskau hat dort eine
Meldung der „Prawda * großes Aussehen erregt , wonach ein
englisches Geschwader, das im Juni nach Hclsingsors kommt,
dort dis zum Spätherbst bleiben werde . In russischen mari¬
timen Kreisen hält man cs für durchaus wahrscheinlich, daß
die englischeAdmiralität wegen des Bruches mit der Sowjet¬
union die Unterhaltung einer Beobachtungsabteilung in der
Ostsee beschlossen habe. Im Zusammenhang damit erklärt
die „Prawda *

, daß England nunmehr eine militärische Inter¬
vention gegen die Sowjetunion vorbcreite und die Kriegs-
gesahr so nahe wie niemals seit dem polnischen Kriege sei.

Lltvinov » unU I^svLekLN über Lkinr»
un «l Polen.

Paris , 30 . Mai.
Ter Moskauer Sonderberichterstatter des „Excelsior*

berichtet seinem Blatt über längere Unterredungen , die er
mit dem russischen Volkskommissar Li 1winow und K a -
rach an batte . Ter russische Außenminister rechnet, ohne
den Bruch mit England zu wünschen, damit , daß eine solche
Entscheidung den Sturz der konservativen Regierung ber-
bcisührcn könne. Bezüglich Chinas herrsche die Meinung
vor , der Verrat Tschangkaitscheksan der revolutionären Sache
werde nur um einige Wochen den Sieg der Hankoucr Re¬
gierungen verzögern , deren militärische Rückschläge aller¬
dings von der russischen Presse nicht berichtet werden . Wie
Karachan erklärte, denkt die Moskauer Regierung nicht dar¬
an . mit der Zcntralrcgicrung zu brechen. Niemand Plaue
das Sowjetregimc in China einzufübren . Was die Sow¬
jets wirklich beunruhige , erklärte der Kommissar, sei die
Kricgsmöglichkeit. Tic Verhandlungen für einen Nichtan¬
griffspakt mit Polen hinderten nicht, daß Rußland im hoch-
sten Maße Pilsudski mißtraue und seit mehreren Monaten
die Grcnzgarnisoncn verstärke. Große Truppenkontingente
werden in Kriegsbereitschaft gehalten . Tie Rcservcossizierc
hätten die nötigen Anweisungen für den Mobilisierung » -
fall erhalten und wüßten jetzt schon , welche Kommandos
sie zu übernehmen hätten . Rußland wolle aber um keinen

l Preis den Krieg.

Kriegsschauplatz.
IsoltnS sei . Man spricht viel von einem kommenden englisch¬
japanischen Bündnis , dessen Resultat in einem neuen japa¬
nischen Krieg gegen Rußland und einer Aufteilung des chine¬
sischen Marktes zwischen England und Japan bestände. In
Schanghai finden heute große Protcstumzüge statt . Die 33
grundsätzlichen Forderungen , die das Oberhaupt der Nan-
kinger Regierung , Tschiangkaitschek , veröffentlichte, ließen aus
alle Fälle einen Erfolg der oben angegebenen japanischen
Vermittlungsaktion recht zweifelhaft erscheinen, zumal man
in dem Vorgehen Japans eine deutliche Unterstützung
Tschangtsolins sehen will.

ES hat den Anschein, als träte damit der Kamps der
fremden Mächte um China in ein neues Stadium . Auch in
Indien sürchtet man , daß der Abbruch der Beziehungen zwi¬
schen England und Rußland eine erneute und verstärkte Tä¬
tigkeit der Sowjets gegen Turkcstan, Tibet und Afghanistan
auslöscn könnte. Man fordert die indische Regierung zu mili¬
tärischen Vorsichtsmaßnahmen aus. Ter diplomatische Kor¬
respondent des „Daily Telegraph * hält cs nicht für unwahr¬
scheinlich , daß möglicherweise Afghanistan das erste Ziel rus¬
sischer Tätigkeit sein könnte.

Moskau versorgt Afghanistan niit Waffen und Munition.
London, 30. Mai.

Wie die „T imeS* aus Alakabad berichten, hat der be¬
vorstehende Zusammenbruch der kommunistischen Pläne in
China eine Verstärkung der bolschewistischen Propaganda in
Zentralasien und namentlich in Afghanistan zur Folge . Tie
Zeitung „Pio nie er* erklärt, daß die afghanische Regie- l
rung während der letzten sechs Jahre von den Russen mit j
Munition versehen wurde und daher eine ziemlichstarke Stel¬
lung einnehme. Es werde für die Regierungen in Indien
notwendig sein , der neuen bolschewistischen Aktivität in i
Turkcstan Beachtung zu schenken und die Anneen in einem ^
Status höchster Mobilität zu Hallen.

Der HeicksprasiUeiit in kiel.
Kiel, 30 . Mai.

Heute morgen begab sich der Reichspräsident nach dem
Kaserncnbos in der Vik . Aus ocm Wege dorthin waren die
Straßen von Mcnschcnmafscn dicht umsäumt , so daß teil¬
weise Verkehrsstockungen cintraten . Aus dem Kascrncnhos
» ahm der Reichspräsident , der Marschalluniform angelegt
hatte , die Parade über die Marineabtcilungcn und Krieger-
Vereine ab . Danach dielt der Stationschcs , Vizeadmiral
Tr . h . c . Nacdcr, eine Anspracbc, in der er aus die Ska-
gerralschlacht binwics und die stolze Ucbcrzcugung der
Marine zum Ausdruck brachte, daß sie eine feste Stütze von
Reich und Verfassung darstelle.

Auf der Rückfahrt in die Stadt stattete der Reichspräsi¬
dent dem Großadmiral v . Köster und dem Vizeadmiral
Naedcr einen kurzen Besuch ab und unternahm ron der
Prinz -Hcinrich-Brücke aus eine Hafenrundfahrt.

Am Nachmittag unternahm der Reichspräsident die vor¬
gesehene Rundfahrt durch die Stadt , bei der er von der Be¬
völkerung überall stürmisch begrüßt wurde . Vor der Uni¬
versität hatte die Studentenschaft in Wichs Aufstellung ge¬
nommen . In der Aula wurde der Reichspräsident von dem
Rektor begrüßt.

Bei der Feier im Rathaus hielt Oberbürgermeister Tr.
Luekendie Begrüßungsansprache an den Reichspräsidenten,
in der er daraus hinwies , daß die Stadt Kiel durch die Er¬
eignisse des Jahres 1018 besonders in Mitleidenschaft gezogen
worden sei . Im Namen der Bürgerschaft sprach der Ober¬
bürgermeister den Wunsch aus , die Maßnahmen des Reiches
und des Staates im Interesse von Schleswig -Holstein auch
vorzugsweise auf die Gesundung von Kiel zu richten, wenn¬
gleich die Stadt auch nicht unmittelbar im Nationalitäten-
kamps stehe . Ter Reichspräsident erwiderte mit einer kurzen
Ansprache, und zeigte sich dann der Bevölkerung aus dem
Balkon des Rathauses.

Nachdem der Reichspräsident im Rathaus de » Tee ein¬
genommen hatte , fuhr er nacb der Scglcrvcreinigung , wo der
Empfang durch die Provinz stansand . Tic Spitzen der Pro¬
vinz, der städtischenBehörden , der Universität und zahlreicher
Vereinigungen hatten sich cingcfunden . An Stelle des im
letzten Augenblick am Erscheinen verhinderte » preußischen
Finanzministcrs war der Oberpräüdent der Provinz Schles¬
wig Holstein mit der Vertretung der Preußischen Staatsregic-
rung beauftragt worden . Obcrpräsident Kürbis wies in
feiner Begrüßungsrede darauf bin , daß Schleswig -Holstein
die große wirtschaftliche und kulturelle Verflechtung ,wischest
dem Westen Deutschlands und den Ostsecländern bilde, und
daß dadurch Schleswig Holstein eine Scndunq habe, die cs
nur erfüllen könne, wenn Deutschland neben Preußen mit
dem ganzen Reichtum seiner aus der Ticsc des Volkstums
entspringenden geistigen Macht und seines wirtschaftlichen
Könnens dabei helfe.

Hierzu 3 Beilage»



Graf Westarp in Bremerhaven.
veutseklsnrt » sseulvchMLt.

Bremen , SO . Mai.
Rach einer vertraulichen Versammlung der Deuisch-

nationalcn Landesparici de « Wahlkreises Weser - Ems
sprach Gras Westarp heute abend in einer össentlichen
Versammlung in Bremcrbaven -Wcsermündc . In seinen
Darlegungen über die außenpolitische Lage wies der Redner
aus den englisch - russischen Konflikt bin und er¬
klärte, daß mit der Möglichkeit eines langen und zähen
Kampfes gerechnet werden müsse , der , wenn auch unmittel¬
bare Kriegsgrsahr nicht bestehen dürste , weitreichende folgen
baden werde . Zurzeit habe cs nicht den Anschein, als wenn
England sich bereit» der Hilfe anderer Machte versichert
Hätte. Um so weniger lasse sich zurzeit mit Sicherheit vor-
ausschen , welä-e Folgen au» dem neuesten englischen Vor¬
stoß sich sür Deutschland ergeben würden , dar , wie stets in
der Geschichte , der besonderen Gefahr ausgesetzt sei , leidender
Schauplay aller europäischen Kriege zu werden . Man werde
ruhig und klar zu prüien haben , wa » unsere eigen« Sicher-
heit uns gebiete. Die bolschewistische RcvolutionSgesahr
selbst habe sur Deutschland ei » anderes Gesicht als sür Eng¬
land . Sir müsse in Deutschland in geradem Verhältnis zu
dem Maße der Demütigungen und der wirtschaftlichen Lasten
anwachscn, die unser Volk nach dem Versailler Diktat bedrück¬
ten . Gerade das rechtswidrige und seindselige
Verhalten Polen« gegen da« Deutschtum verschärfe
sür Deutschland die bolschewistisch « Gefahr wesentlich.

Auch darüber sollte man in der Welt endlich klar sehen,
daß nicht Frankrcickzs, sondern unsere Sicherheit bedroht
sei , da wir allein inmitten einer mehr denn je von Waffen
starrenden Welt in einem Matz« entwaffnet seien, daft wir
unsere Grenzen nicht mehr genügend schützen könnten. So
ergebe sich in der jetzigen Lag« äutzerftrZurüühal-
tung, strikteste Reutralitä« al« da« Gebot der
Stunde . Die Tätigkeit eine« Mittler « würde sür ein
jeder Macht beraubtes Volt nicht nur auSsichttlo« sein,
sondern würde sür diese - Volk selbst zur schweren Gefahr

werden . Das Recht auf Neutralität fet Deutschia ^ »sichert und aus der Grundlage diese« Rechte « habe et >^land auch für den Fall , daß andere Mächte sich zum K . .Ion vereinigten , seine Neutralität zugesichert. *

Da England selbst den regelmäßigen HandelsverkehrRußland nicht ausüb « , habe Deutschland umso weniger y
°

anla/sung , sich im Hinblick auf den jetzigen Konflikt, im
kehr mit Rußland Schranken auszuerlcgen . UeberschwzZ
liche Hoffnungen , daß der Konflikt unserer Wirtschaft bes,xdere Vorteile bringen werde, seien nicht am Platze.

Graf Westarp wie« weiter aus di« englischen erklär»"
gen bin , daß sich die allgemeine Außenpolitik England
nach wie vor ans die Erhaltung und den Ausbau der ^
Locarnovcrlrag nicdcrgclegten Grundsätze ausbaue, »n»sagte, man werde sich in der Welt nicht darüber wunde -,können, daß die Berufung auf den Geist von Locar» ,Deutschland nicht nur bei den Deutschnationalen , sondrn,bei allen Parteien gerade kein freudige« Ech , smz,
nachdem immer noch an unberechtigten Militärko »»» ^
sugnissen seftgedalten werde , und nachdem für die beseht,,Gebiete bisder nicht» von dcn Locarnozusagcn erfüllt warden sei. Unzählige Beispiele ließen sich dafür ansübu»
daß au - dcn anderen Parteilagcrn die gewaltige E .i»
täuschung über da- Ausbleiben aller Erfolge der deutsche,
Vorleistungen und über da« vorentbalte » klar berechtigt»
deutscher Anspruch« mit gleicher, wenn nicht großen,
Echärse al« durch dt« Deütschnatlonalen zum AuSdn »!
komme. Gras Westarp wie« aus di« Erklärung der bei«,
scheu Gruppe aus der Tagung der Bölkerbund - ligcn hi«,wonach es eine freudige und aus die Mitwirkung glejchk
rcchtigter Staaten ausgebaute Mitarbeit de« Völkerbund,-
nicht geben könne, so lange Teile Deutschland« von fremder.
Truppen besetzt seien.

Zum Schluß bezeichnet« der Redner die allgemein
Abrüstung al « ein« Lebensfrage , die Deutschland im Sil
kerbund, ebenso febr aber auch in enger Fühlung «»
Amerika betreiben müsse.

Darauf ergriff der Vorsitzende de « Provinzial Land-
tages , Oberbürgermeister Dr . Todscn Flensburg das
Wort . Sr stellte fest , daß Schleswig Holstein Iahrbnndcrte
hindurch in seinen uberkomincnc» Grenzen und in seinem
Deutschtum unangciastet geblieben sei . Die Schleswig-
Holsteiner von beule suhlten , daß sie Träger des Erbes
seien ; sie würden nicht aushörcn zu doffcn, daß der Tag
kommen werde , a » dem die durch die ausgczwungenc
Grcnzziedung entsremdcien Volksgenossen durch einen der
Gerechtigkeit und Billigkeit entsprechenden Ausgleich dec
Nationalitäten wieder mit ihren Staminesbeiidern v : r
eint würden . Das Gefühl der unlösliche » Zusammen
arbeir mit der ganze» deutschen Volksgemeinschaft und die
heiße Liebe zum großen demschen Vaterland stebc auch dem
heutigen Geschlecht allem anderen vorm . Dr . Todsen schloß
mit einem Hoch aus den Rcichsprüsidenten.

Reichspräsident von Hindenburg ergriff daraus daZ
Wort zur Erwiderung , in der er sagte:

Schleswig Holstein hat seit seiner Wiedervereinigung
mit dem Reich« an dem großen politischen und wirtschafl-
licheu Aufschwung » » seres Volkes besonderen Anteil gebäht;
Kiel wurde der große Kriegshascn Deutschlands , Altona
erlangte al « Handelshafen seine Bedeutung , und die große
Wasserstraße de « Nord -Ostsee -Kanal « führte neuen Verkehr
und neues Leben in die Provinz . Um so schwerer hat dasür
die Nordmark unter dem unglücklichen Kriegsende gelitten:
ES war nicht nur politische« Erb « der Vergangenheit , nicht
nur da« wirtschaftliche Hinterland der Rordn .ark , das da¬
mals verloren ging ; es war ein wertvolles Stück deutschen
MuttcrbodcnS , dessen Einbuße bei allen Deutschen schmer¬
zende Wunden Hintersassen mußte . Neben diesem schweren
politischen und kulturellen Verluste bat der Kriegshascn
Kiel seine Bedeutung eingebüß «. Handel und Wandel bra¬
chen darnieder ; aber trotz der schweren Schicksalsschläge
blieben die Männer und Frauen , die dies Land bewobnen,
aufrecht und treu . Wie Ihre Vorfahren einst in Zeit schwe¬
rer Bedrängnis , haben auch Sie , meine Herren , als Träger
heiligen Erbe » Ihr Volkstum tapfer verteidigt und mit
festem Glauben an ein deutsche» Auserstchen Zerstörtes
wieder aufgcbaut . Dasür Ihnen und allen Bewohnern der
mccrumschlungencn Provinz heute hier namens des Reiches
berzlichst zu danken, ist mir eine freudig erfüllte Pflicht.
Möge Schleswig -Holstein in fester Verbundenheit mit
Preußen und dem Reich nun wieder einer neuen Entwick¬
lung . einer glücklichen Zukunft entgcgengchen . DaS ist
mein herzlicher Wunsch!

Ich erbebe mein Gla « mit dem Ruse : Schleswig Hol¬
stein und unser großes deutsches Vaterland , Hurra!

Rach dem BegrüßungSabend begab sich der Reichsprä¬
sident auf die „ Schlesien*

. Unterwegs wurde ihm noch ein
Fackel,ug dargebracht . Die „ Schlesien* wird um '.412 Uhr
nach Mürwik auslaufcn.

v»
Hindenburg Schirmherr des Deutschen Turiiscstc« 1928.

Rach Mitteilungen der Geschäftsstelle der Deutschen Turncr-
schast har Reichspräsident v . Hindenburg die Schirmherrschaftüber das Deutsche Turnfest 1928 in Köln übernommen. Ober¬
bürgermeister Tr . Adenauer har daraushin an dcn Reichspräsi¬denten rin Danktelegramm gesandt.

Prinz von Wales heimlet Prinzessin Beatrice von Spanien?Ter „Ncwyork Herald* glaubt zu wissen , daß eine Ehcver-
bindung des Prinzen von Wales mit der Prinzessin Bcalrice
von Spanien geplant sei . In London würden große Vorberei¬
tungen sür de» Besuch der spanischen Königssamilie getroffen,der wahrscheinlichim Laufe des Monat « Juni erfolgen werde.

Arttütalienjscher Zwischenfall !n Dalmatien . Wie der
„Lokal-Anzeiger" au« Rom meldet, kam cS iu Scdeucio ' Dal¬
matiens zu einem neue» Zwischenfall, der diplomaiischcSchritte
zur Folge haben wird . Italienische Matrosen wurden unter
Schmähungen gegen Mussolini im T unkel der Nach , angegrif¬fen und niedergeschlagen.

Looliilge
Reivyor», 30 Mal.

Anläßlich de» Gedenktages der In der in dem amerikaui-
ichen Sezessionskriege Gcsallencn. des sogen . " Dec oratio»
D a v "

, sprach deute Präsident S » oltoae aus dem Nattonai-
frtedvose »u « rltngton . Der Präsiden « erklärte u . a ., daß
Amerika stet « sür rlne gerechte Sache in den Krieg
gezogen sei. Amerika bade verschiedene Völler von der Be¬
drückung befreit und In einem Welienringen der Fretvelis-
iacbe de» Dteiist gebracht . Ta « amerikanffche Volk könne mit
Belriedlgung und Stolz aus seine Marine und Landmacht
blicken . Lbwohl Amerika den Weg de» Frieden « weiler¬
zugeben wünsche , dürfe «S nicht di « Tatsache außeracht lassen,
daß cS noch üble Kräfte in der Well gibt, die , wie die
Vergangenheit lehre, von Zeit zu Zelt «» « brechen und den
gesetzlichen Rechten sowie dem Forffchritt der Ziviltsatton
ernstlichen Schaden zulügen, wenn man nicht darauf vor¬
bereitet sei, solchen Siiualione » mit ocwaffneier Interven¬
tion zu begegnen. Wem, da» amerilanische Volk auch lest
überzeugt iei, daß durch lnternattonale Abmachung«» die Her¬
beiführung von Rüstungsdeschränktingcn pratttsch möglich sei,
so müsse doch gesagt werden, daß Amerika sich Angriffen und
schließlich, : Zerstörung ausscvc, wen» cs uiii der Abschaffung
der Rüstungen einverstanden sei . Amerika wünsche überall
Friede» . Dieser Frieden dürfe jedoch kein durch Amerika
erzwungener lein , sonder» müsse von jeder Nation leid» ge¬
schaffen werden. Amerika habe daraus uingcarvcilcl. daft die
alle PraZS des Wettrüstens ansgegeben wird und dasür ver¬
nünftige Rüstiliig- beichräiikungcn betrieben werden.

Heute Start der französische« EntscruungSflicgci
Pari «, 31 . Mai.

Wie die Morgenpresse onkündigl , werden die beide»
französischen Flieger Loste und Rignot heute vormn-
rag in Le « ourget zu dem seit langem geplanten Fern, !»,
starten , um den von Lindbergh ausgestellten Entscrnungs-
rekord ohne Zwischenlandung zu brechen. Die Flieger g.
denken nach Sibirien zu fliegen, um jenseits des Baikalseel
zu landen.

Blutige Susominenltsße t« Hamborn
Bet der Slandarienwethe de « Hamv- rner Ulanenverei»!

versuch !«» Role-Fronttämpser den geftzug zu stören , worari
sie von der Schutzpolizei aus dem Hinbenburgplas zur vei-
Hütung von Zusammenstößen umzingelt wurden . An ander»
Stelle» der Stadt kam « » jedoch trotzdem , u blutigen Z«>
lainnienftöften. wobei es aut beiden Seiten mehrere Verl, ««
gab. Auch zwischen Nationalsozialisten und und RetchSbaii-
„erleutcn entstanden blutige Handgemenge.

Bombcnwurs gegen de » irische » SlaalSprüsidrntrn.
Wie di« Abendblätter au« Dublin berichten, wurde gcsm

den irischen Staatspräsidenten , sowie gegen den Justtzminisiir
aus der Straße eine Rauchbombe geworfen.

Die erst« Riete sür ein polnisches N Boot.
Der polnische Botschafter in Paris schlug gestern die eff:

Niete in da« Unterseeboot „Nys *
, da « sür Rechnung der »oh»

schen Kriegsmarine aus der französischen Werst tn Name« e:
baut wird.

Die Boheme.
Musikalische Leitung : Willy Schwcppc.

In Szene gesetzt von Fritz Hanckc.
Bei der Neuinszenierung dieser Boh ' -mc blättert derKritiker in seinen vergilbten Zeitungsausschnitte » . Tie

Oper wurde hier im Dezember 1921 gegeben, als die Lan-
dcsop . r eben gegründet war . Dresdner spielte dcn Rudolf,Erna Kavscr die Mini ! . Roscnstein stand am Dirigenten
pult . Die Lanoesoper bat seitdem ihre Schicksale drirchgc-macht ; zuletzt ging cö mit ihr infolge der Krise aus einer
glänzenden Epoche in die etwas weniger schwere der Spicl-
oper und des Verismus . Da « ist ein Zeichen unserer Zeit,die sich lieber aus Ullstein-Magazinen geistig »ährt als aus
guter Literatur . Die Schuld liegt ganz gewiß nicht an
Personen oder an Institut « » , sondern allein in der seelischen
Verfassung der Gegenwart . Aber wir können noch zufrieden
sein, unser Theater au » der Katastrophe des vergangenen
Spieljahre » — denn das war es sür den guten Schauspieler
und Länger — so glimpflich gerettet zu habe» , daß ein«
glänzcilde Aufführung wie die gestrige in der ausklingcnden
Saison , in der „Soiittnerspielzcit *

, möglich ist . Wir wollen
leine Bilanz de « IahreS hier ausmachrn , obrr daß im Rah¬
men der Kräfte und des Nervus Rcrum Ansgezeichnctcs ge¬
leistet wurde , sei fcstgestellt.

Willy Schweppe suhlte gestern da» Orchester in
ähnlichem Charakter wie ehedem Rosenftei» ; er darf sür sich
sogar ein« größere Ausgeglichenheit der bewegten Auf¬
fassung in Anspruch Minnen , da von unserer Oper unter¬
dessen die Eierschalen des KülcnerwaclienS längst der Reffe
einer , wenn auch osi gestörten, deck, gut legenden und san
imnier erfolgreich sitzenden Glucke gewichen sind. Tic
Leistung de « LandcsorchcslerS muß selbst durch die Brille
des sommerlich blickenden Schiedsrichters im rechtenLicht ir¬
scheinen: sie gab ein packendes, in allen Teilen des Werkes
fesselndes Genrebild dieser von Puccini glänzend hinge-
worsenen böhmischen Wirtschaft, die von GiSkcs'
Szenerie in dcn StimmungSwericn gleich gut getroffen
war . Man vernahm ohne Einschränkung das Gcnir des
Komponisten.

Und die Künstler spielten alle sich selbst ; da - ist ein«
der schönen Geheimnisse dieser lcbenSstarken Oper Wie
hier ein Dichter, ein Maler , ein Philosoph und ein Musiker
frieren , bungern , licbcn — und dabei Mensch bleiben bis
in jede Faser ihre« Seins . da< zu schildern, schuf eine kost
bare Lvrik, die auch im tertlichen Umweg vom französischen
Verfasser über italienische und deutsche Ucbersctzung nicht«
gn Kraft der Bilder « inbüßt , Tie Solisten zeigten sich alle

- lMzende Schauspieler und Sänger , hi« wohl durchweg

lies auS eigenem Erleben schöpften. Die Figur der Mimi,
die mit ihrem zum Tovc führenden Lungenleiden im Mit¬
telpunkte der Tragödie siebt , gab Edith Delbrück; man
sollte nicht meinen , daß die junge Künstlerin in der kurzen
Laufbahn ihrer Kunst schon so weit gediehen ist , wie sie es
tn der schauspielerisch »md gesanglich schweren Rolle zum
vollendeten Ausdruck brachte. Auch ihr Partner Rudols , den
Fritz MarckS gab , mischt « die kostbar dargestellt« Leichi-
sinnigkrit mit dem ehrlichen, offenen Gemüt des treu Lic
bcnden in erschütternder Wahrdeit , Um beide gruppicrie
sich die Freundschaft der Bohemien » , de » Maler » Marcel,
Mar Rahmer, der seine eigen« Liebe zu Musette , der
sehr geschickten Senta Zoebisch, im Banne der Kata¬
strophe Mimis zu menschlicher Größe wachsen sieht , E » ge¬
hörten tn diesen Kreis , der in Lacken und Tränen jeden
durch Kleinlichkeit gewürzten Alltag zum Sonnentag seiner
nie verzweiselnoen Lebcnslraft verwandelt , der Musiker
Han » StttschlS und der Philosoph Marlin Schür¬
mann Lauter Gesellen, denen man zugetan sein mußte.
Einzeln sind sie kaum zu bewerten ; die Gemeinschaft, die
ja auch musilalisch so glänzend durchkoinponicrt ist , läßt
keine » Augenblick der Entspannung cintrcte » . Daneben
mußte Vernarb , wenn er auch von Fritz Hancke, dem
Spielleiter der Ausführung , schon anständig gegeben wurde,
ein sader Spießer c^ imns ü kaut sein. Co wurde der zarte
Tod Mimis in diesem erlauchten Kreise echter Mcnschcn-
herzen wahrhaft königlich, wenn man gewillt ist , etwa»
Königliches als hehr und untadelig anzuseben , als unbe
schwerlich und erhoben Der Verismus in solch schöner
Form bat di« A » slil,n>ng«ftriche verloren und ist keiner
mehr : das Meisterwerk Puccinis scheint uns verdeutscht —
Bessere« läßt fick wohl vor den Blumensträußen de « gestri¬
gen Abend« nicht sagen. Tr . K . B.

Berliner vertrprspolittt . Der « « kanlickie Platz vor dem « n-
balier Babntiot lft ledr verlern»» ,« und für Fußgänger beinah«
aeiävrltcv, so daß sich der Maglftrai nichi wenig ftklii «, al « da-
Holel Elzelüor vorscvl ' ig. aus eigene Kosten einen Tunnel bauen
zu wollen , der im Bahi' vol beginnen , im Hotel endige » und
noch zwei AuSgciuge nach der KöiNggrStzcr Straß « daocn lolle.
Das Bezirksamt Krcuzbcrg aber, da « tmnier kür höhere Büro-
kratie zu habe » war , bat ietzi dem Magtlnat verboten, ml » dem
Hotel zu verbandcl» , da diese « in seinem Bezirk liege . Es
bat dem Hotel aiisgegeben . »inen Tunnel zu bauen, der nur «inen
Aukgaii« in, ffoner des Erzelsior bade , un » da « mtt dem MaMrat
eine » Komvetenzt'rett aiiae»a " <un . r „ noai Fahr« dauern kann.
Ta da « Holet gar man In der Lage ist. alle in Bciiin aus dem
Anbaltrr vahndos anlominenden Fremden in seinem Fo,re zu
cmplangen, wird der geniale Plan wohl ins Wasser , vielmehr
drr höheren Bürokratie zum Opser sollen.

Sin neues Buch von August Hinnchs.
G e r t r a »> d i « . Drei Novellen . Quelle und Meyer

Leipzig.
Unser Landsmann hat nach seinen mit großer Ln

crkcnnung ausgenommen «» „Hartjes * nichts mehr von üt
hören lassen. Nun bringt sein Verlag drei nledcrdemft
geschichtlich « Novellen von ihm verau » , in einem reize »!»»
Bande , der viel Zuspruch finden wird . Einmal waren «
alte chronikalisch « Merkwürdigkeiten und Erinnerungen , du
ihm die Umwelt sür seine Erzäglungen boten ; wasihnadei
am meisten gereizt dabcn wird , sind die Menschenschicksalt
und vor allem da« Bestimmen der Handlung durch selten!
Frciiicngcstaltcn von eigentümlichem Reiz . Die junge, Heid:
Klostcrschülcrin, die des wüsten Junker « Leidenschaft em
flammt und ihn durch die keusche Gewalt ihres Wescn.
bis zur hiugcbenden , ausopsernden Liebe zwingt , daß «
Schwert und Schild am Altar aushängt , die seine , zane
Magd , die dar gute Schicksal des verkommenen Landst« .
cherS wird , die verlassen« junge Mutter , deren weh«
Liebreiz den wilden Soldaten bewegt, sie das Wunder d»
heiligen Michael erleben zu lassen — ein« sromme Legende
der heiligen Nacht — das sind so wunderliebe Gestaltei ' ,
daß cS gar nicht erst der zarten und warmen Darstellung^
kunst bedürfte , um sie dem Leser wert zu macken. Wie viel
mcbr , da August HinrichS' kunstvolle und herzentwamc
Sprache hinzukommt ! Das Buch wird nach innen « » '
außen unserem Dichter und seiner Kunst neue Freunde
weiden . «.

Da« Goldcne Buch der Weslmlnsirr-Adirt. las edrwüE
Pantheon Engiank», die Weftminster -Abtei , Ist um ein « nein
L ' - enswürbigteit bereichert worben. Es lü das Goldene Buck
dessen Herürliing drei Iabre tn Anspruch nabm und ö" 000 Lü
koliei« Da« Bu» wurde von Grail» Hewl» bergest«"«, der die
Schreibt»»« der alten Mönche neu belebt hat Er arteUeie W>
lech « Gebilten, von denen S grauen waren, bat aber den - rißic«
TeU des Buck»«» leibst aeschrieben , und zwar i » einer wundei'
vollen tialienischen Schrift des lö Iabrbunderis . Ile Te» >'
de» Werts sind mit herrlichen Miniaturen verziert , in ktt »
Farben da « Sold vorherrlcht.

S Million» » für l> Gobelins. Aus einer Pariser Verfiel»«'
runa erzielien sechs herrlich« Sobelin « aus der Fabrik »on VG '
vai« , die au« der Zeit Ludwigs XV . stammen, und deren V>'
der nach G malben Vouchers geschaffen wurde» die
jumme vo » mebr als « Millionen Franc « . Für die tcibc»
besten S >ücke , die den Tanz und di« Musik darstellen, winde»
1230000 und > WOono Franc « bezahl,. Die , I - sid*
SOSOOtß die „Fischerei* »« 000 Francs,



fromme Münfek «.
Dir Tagung der Völkerbundsligrn.

Berlin , SO . Mai.
Am beutigcn 7 . Tag der Beratungen des WelivcrbaudcS

wurde eine Entschließung gesaßt, deren wichtigste Latze
lauten : „Tie II . Bollversammlung hoss «, das, die Arbeit
d,s Völkerbundes durch eine schnelle Lösung aller schweben¬
den Fragen erleichtert werden möge, und daß durch Beseiti¬
gung der Ursachen der Entfremdung und des Mißtrauens
einePeriode sriedlichcr und nutzbringender
zusammen arbe » der Völker aus der Grundlage
völliger Gleichberechtigung und völligen Vertrauens ,um
Instrument und Geist des Völkerbundes beginnen möge."

Tic Vollversammlung » ahm den Bericht von Eachjn -
Feankretch über die Arbeit der Kommission sür politische
und juristische Fragen entgegen . Hu der strittigen Frage
über die Zuständigkeit des Völkerbundes wurde in
einer Resolution sestgestellt , das, der Völkerbund selbst der
alleinige Richter über seine Kompetenz bleiben müsse , jedoch
Veranlassung habe , bei Gelegenheit jeder Einzclsragc diese
Kompetenz sest, »setzen.

Tic Sonderkommission siir Schiebung und Publikation
legte umfangreiche (Entschließungen vor . in denen u . a . gefor¬
dert wird , daß in allen Ländern die Verfassung des Inter-
nationalen Arbeitsamtes und die Satzungen des Vklkerbun-
deS im Unterricht behandelt werden . Die Entschließungen
dieses Inhalts wurden einstimmig angenommen.

In der NachmittagSsitzrmg wurden verschieden« AuS-
schußanträg« über vrziehungsfragen angenommen , u . a . der
Antrag, die Kenntnis von der Tätigkeit deS Internationalen
Arbeitsamtes in den normalen Lehrplan der Schulen auszu-
uchmen.

Oberst E r o S f i c l d England belonte, daß die Welt-
kriegstcilnchmcr überall genug vom Kriege und seinen Er¬
scheinungen hätten . Leider böre man in England viel zu
viel vom Stahlhelm und den reaktionären Organisationen
aus Tcutschland . Man käme so zu dem Glauben , eS gäbe
in Deutschland weiter nichts als den Stahl-
Helm Er dabe sich aber jetzt überzeugen können, daß
noch viele andere Tcutsche vorhanden wäre » , die sür den
Frieden wirken wollen . Tie amerikanische, italienische,
französisch « , rumänische, polnische und tschechoslowakische
Organisation der früheren Kriegsteilnehmer appellieren des-
halb an die deutschen Bünde zu gemeinsamer Arbeit für den
Frieden. (Beifall .)

Schließlich wurde die Entschließung , die die Zusammen¬
arbeit der Organisationen der früheren Kriegsteilnehmer
fordert, angenommen.

V1 « ägyptisch«
London, 30 . Mai.

Ter englische Oberkommissar in Aegvpten bat beute dem
ägyptischen Ministerpräsidenten die angekündigte Note der
britisch:» Regierung überreicht. In Londoner politischen
Kreisen ist man über die Entwicklung der Lage in Aegvpten
besorgt . Die Entsendung der drei Kriegsschisscist auch wohl-
insormierten Kreisen überraschend gekommen. Man weist
daraus hin , daß der ägvptisch Vorschlag, den Posten des
Tirdar abzusckasscn, sür England vollkommen unannehmbar
ist . Tie Entsendung der britischen Kriegsschiffe bat nach Be¬
richten aus Kairo in ganz Aegypten eine neue cnglandfcind-
lichc Seile ausgclkst . Tie ägvptisch Propaganda richtet sich
besonders gegen den britischen Oberkommissar Sir Lloyd.

Ein neue » Mittel zur Heilung der Bluiarmut.
Nach einer Meldung des „Paris Midi " aus Newvork hat

der Dekan der medizinisch» Fakultät von Rochster , Professor
vtpple, nach zehnjährigem Studium ein neue- Mittel zur
Heilung der Blutarmut erfunden, das in W von IW Krank¬
heitsfällen unerwartete Heilungsergednifle zeitigte.

Klar zur Weltreise.
Von Eitel K a p c r - Wilhelmshaven.

Tic Sensation.
Gerade vor dem Zuwasscrlasscn der Boote versiegen

Plötzlich in unserem Klubhaus alle Gespräche: Alexander
Birken, der Tculschbakte, der seit drei Jahren die Scgcl-
jungmannschast ausrubildcn und spicrcnklar abzulicscrn hat,
sagt plötzlich , ohne jede schickliche Einleitung , die einem das
Verständnis erleichtern lönntc : „Ich will mit „Düna " eine
Weltreise machen"

. Sr schiebt sich seine alte Klubmütze, di«
manchen SchubbS Secwasscr zu spüren bekommen hat , ins
Genick und lacht unternehmungslustig : „Wer macht mit?
Es wird keine leichte Sache. Ich taxiere, vier bis füns Jahre
wird die Geschichte dauern " .

Tic Junglcutc , die das Teertau ordnen , bekommen
Brauselimonade in die Beine . Sie springen aus , glänzen
aus den Angcn und willen ihrer Freude keinen anderen
Ausdruck zu geben, al« daß sie draußen aus der Terrasse
berumbopsen nnd springen , als wäre man schon mitten aus
dem Ozean . Tie alten Herren sind erstarrt . Es ist jedem
klar , daß Birken nicht sahrcn wird , daß da« alle» nicht
geh», aber — man ringt nach Worten.

Man wartet aus ein befreiendes Lachen . Aber cs kommt
nicht . Ter erste , der begrcist, daß Birken sich als sehr junger
Balte aus seine Idee sesigerannt bat , ist der umsichtige Balge,
der mit seinem Ist -Melcr -Boot in jedem Sommer den bott-
Nischen und rigaischen Busen besucht un » bei Kopenhagen
ankert . „Birken ! " — er hebt sich gewichtig: „ Sic haben
wenigstens Mumm , was man nicht von jedem junge » Mann
in Ihrem Alter behaupten kann." Er legt aus da» Wort
Mumm einen wohlwollende » Nachdruck . TaS soll heißen:
wenn die Sache ginge , dann würde ick selber schon längst . . .

Birken steht ihn dankbar an . „Aber, Birken . Sie wer-
den nicht da« Rotz sein, solchen Unsinn , u machen. Außer-
dem müssen wir sür acht Jachten noch Jungkcrl » haben.
Wer soll die ausbilden ? " Birken möchte reden , aber der
technische Vaicr de « Klubö, Baurat Tcgimcicr , kommt ihm
zur » , . Und nun bieg« er baarschars die verschiedenen Ge-
gcngründe auseinander . Er nimmt cS genau und endet
mit einem Griff in die Luft.

Aus der Schlingelbank sitzen drei „Ballaftbrüder " oder
, ^chwergewtchtSsegler" , in Grundsätzen und Korpersorm
gefestigt , und rauchen Bei Shakespeare lönnic » sie m,
Julius Eüsar die obere» Rc ' ben de » Senat » besetze » .
Birken ist abgedrängt tn » in« Verteidigungsstellung . Aller
Augen haste» aus ihm, Man eNvartxt « in llippcs , llaiks:

VuMtt ".
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vom Tage.
Gchwrre Atimpsr in - » na «.

London, 3l Mal.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Wie aus Schanghai berichlet wird , haben die britischen
Militärbehörden mit Rücksicht auf die Entwickelung in
Hona « drschlofsrn, « ln Balaillou berittener Truppe « «ach
Nordchina zu entsenden , und zwar wahrscheinlich nach Ttenl
sin . Auch nineritanische Marineiruppe » haben Befehl erhol-
te « , sich sür den Abtransport nach Tientsin in jede« Augen¬
blick bereit zu halten . In der Provinz Honan dauern nach
wetteren Berichten au« Peling die schwere « Sümpfe zwi
scheu Nord - und Südtruppen an . Tie Truppen de » General»
Tang habe» schwere Berlufte erlitten . In Hankau sind über
5»Ü00 Verwundete eingrtrokse» Der Rückzug drr Nord-
truppen nach dem Gelben Fluss hat in Peking größt « Brun-
ruhigung hervorgcrusru . Man hält es sür wahrscheinlich,
daß ein Teil der Eisenbahnlinie Peking Tientsin unter eine
gewisse amerikanische, britisch« , sranzöfisch«, italienische und
japanische Verwaltung gestellt, beziehungsweise von den
Mächte« unter militärischen Schul« genommen wird.

*
Peling protestiert grgcu Japan « Intervention.

Pari «, SO . Mai.
Wie dt« .Znsonnation " ans Peking meldet , sind die

offiziellen Kreise der Rordmark über die japanische Inter¬
vention in Tsingtau entrüstet . Die provisorisch« Pekinger
Regierung protestiert energisch gegen die Verletzung deS
chinesischen Gebiete« in Tsiusu und Tsingtau , dir ernste Rück-
Wirkungen auf die Ereignisse haben könnte. Heute soll ein«
Protestnote an Tokio abgesandt werden.

*
Ehambrrlain über die ArcoS Tolumrnte.

London , 31 - Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Außenminister Ehamberlai » verneinte im
Unterbau » die Anfrage , ob die in dem Weißbuch über die
Arcos DurchsuchungvcrössentlichlenDokumente bei der Durch¬
suchung der sowjetrussischenGesandtschaft in Peking beschlag¬
nahmt worden seien. Die Beantwortung der weiteren Fra¬
gen, ob irgendwelche Dokumente in einem Gebiet beschlag¬
nahmt worden seien, das nicht im Machtbereich der britischen
Regierung liege, lehnte Ebamberlain ab.

bvjäftrt««» Prieslertubtlitum Gaspart»,
» ardtnalstaaislekreiär Gaspart feierte gestern lein SOjäh-

rtge» Priesterjubtläum . RelchSautzenmtntsterTr Ltresemann
und Reichskanzler Tr . Marx baden ttn» telegraphttw tvre
Glückwünsche ansgesprocvcn. — Heule feiert der Papst feinen
70. Geburtstag . Der Reichspräsident und der Reichskanzler
werden lvm an dtetem Taae telegraphische Glückwünsche über¬
mitteln . Retaisaußennltnislcr Tr . Sirciemann . der StaaiS-
kelretär und der Abteilungsleiter de « Auswärtigen Amtes
werden aus diesem Anlaß bet dem Berliner Nuntius Ihre
Karten abgeden.

de Pinrdo In Horte eingetrosfen.
de Ptnedo iü in Horte eingetrosfen. Sein Flugzeug befand

sich im Schlepp des italienischen TampserS „Superga " .

Eine Erinnerungsmedaille an den Lzeanslug Lindbergh « .
Tie Pariser Münze hat den Bildhauer Prüdhomme be¬

auftragt . eine Erinnerungsmedaille an de» Ozeanflug Ltnd-
bergb« zu schassen , dle aus der Vorderseite da« Profil des
Fliegers tragen wird.

Ltndbcrib fliegt nicht »ach Achmeden.
Lindbergb gibt in London bekannt, daß er an: Mitt¬

woch wieder nach Paris fliegen und von dort direkt nach den
Vereinigten Staaten zurückfahrcn wird . Infolgedessen
ha « er alle weiteren Verabredungen und insbesondere den Plan
einer Reise nach Schweden rückgängig gemacht.

30 Pertonen bet einen« Auiobusuntakl verlebt.
Ein mit 3s Aeuenvrbrteulen besetzter Auioominlius. per

Ilch vom Fruerweürtog >n Kreuznach auk drr Hrtmlatzri »ach
Ertclen ; befand, fuhr in der Nabe von rummeln gegen rtnea
Baum . Ter Lmnibu « wurde uoUlländig zertrümmert . Alle
Intasien wurden mehr »der weniger verletzt.

Vnrvntk der Un <Slle
Fm Re Vater Hasen Iiurztc ein Verletzrstlugzeug der

Ftunlöudtlckcu GelellsMast .Aero" . die den Luslvertebr »ist
Hrlsingsor» unlervätt , ab . Irrt Passagiere und zwei Mann
der (zlugzeugbcsatzungwurden Icvwcr verlebt. las Flugzeug
Meß velm Lande» zunächs « gegen ale Fabnensiange des Flng-
bascngebäudeS. dann gegen cl » c » elkltrtlcve » Leitungsmast
und prallte i» l> der einen Tragiiackc gegen ein benacvvarteS
Gebäude. Ta » Flugzeug >sl volllomme» zcrlrummerl worden.

Bel etnem Flugsest l » Eepenlar « ( Frankreich» stürzte ein
25iäl,r«ger Ptlol ab und blieb mti seiner Maschine zerschmet¬
tert liegen — Bei Fontainebleau suvr ein Pertoncn-
rraflwagen aus einen mit Vergnügungsrelsenden beleblen
Lastwagen, der eine Panne erlitten balle und aus der Straße
btcli. Bet dem Zutanimenstoß wurde eine Frau gelölei: sieben
Personen wurde» verlcvl.

Wie au» Newvork berichtet wird , atna gestern nachmittag
ln August« ein amerikanisches Marineslugzcug wäbrcnd eines
Fluge» t » Flammen aus und stürzte ab . Tie vier Insassen,
ein Offizier und drei Man» , wurden aet ölet.

Bet JnzerSdorf , Oesterreich ) suhr das Auto des Ge¬
neraldirektors der HelnrichStaler Pavtersabrtk , Joseph Offner,
mit der Badener Elektrischen Bavn zusammen. Das Aut«
ging tn Trümmer . Generaldirektor Offner wurde schwer
verletzt.

In der Nähe von Saat an der Tonau fuhr da« Automobil
einer Tr . Briefe aus Regensburg gegen einen Baum , wobei
es sich dreimal übcrschlug. Von den vier Insassen wurde
eine Tam « getötet. Tie drei anderen wurden erdeblich verletzt.

100 000 Tvllar Juwelen geraubt.
Rack einer Morgenblättermeldung aus Newvork raubien

Einbrecher ans dem Landsitz des bekannten Geldmagncnen Iesse
Liverniore in Long Island für etwa 100 000 Dollar
Juwelen.

Selbstmordepidemie in der Türkei.
In der Türkei nehmen neuerdings die Selbstmorde derart

überbaut», daß man wirklich schon von einer Epidemie sprechen
kann. Sie bilden zurzeit das erregte Tagesgesprächder Oessem-
ltchkctt . Man hat kürzlich über dieses Thema sogar «ine öffent¬
liche Vorlesung an der Universität von Konstanttnopcl gebal¬
ten. Statistisch läßt sich Nachweisen , daß allein in der schönen
Tiadt am Goldenen Horn die Sabl der Selbstmorde in diesem
Jabre mindestens techsmai größer ist als im Javre IS26 . Im
Gegensatz zu anderen Ländern stellen in der Türket die
Frauen den größten Prozentsatz der Selbstmörder.
Ttcse Tatsache führt man auf die allgemeine Erregung zurück,
die die letzte Umwälzung im osmanischen Reich unter der Ju¬
gend bcrvorgcrufcn Var . Ganz besonders macht man die Ab-
ichafiuna der Ptcleve dalür verantwortlich, daß viele Frauen
tn tbrcr Verzweiflung und »lalcrtcllen Nor als den : letzten
Ausweg, sich dein Frcltod l » die Arme Wersen.

Sie baden „ militärisch-,
AuS Mertko verlautet , daß Beamte des Gesunddeilsmini-

sterlumS im Lause des vergangenen Jabres insgesamt 131000
Personen zwangsmäßtg zu Wannenbädern genötigt daben. Die
meisten dieser Leute batten nie zuvor Wasser am Körper ge¬
spürt — cs sei denn, daß sie einmal einem Wolkcnbruch aus-
gesetzt waren . . . lölVtl Personen wurden außerdem durch
amtlichen Druck dazu bewogen, sich die Haare schneiden zu las¬
sen . Verschiedene Kompanien Militär sind vct diesen hygieni¬
schen Operationen beytlsktch gewesen.

gebt dabin . allen Mitmenschen angenehm zu sein . Ein be¬
währtes Mittel dazu bietet der Vascnol-Körpcr-Pudcr , der den
Körper erfrischt , die Haut zart und geschmeidig erhält und all«
unangenehmen HautauSdünsiungen beseitigt. x)

„Ich werde segeln! " — Ter gutmütige Balge fährt
schwerere» Geschütz aus. Während die Sonne draußen aus
der Terrasse ihr Wesen treibt und vergeblich den Bcratungs-
qualm zu durchdringen versucht, verankert er sich vor Schwc-
dcnpunsch. Tie drei Schlingclbankleute sitzen schweigend.

*
Der nautische Stab.

In diesen Tagen ist kein Mangel an "stspeächsstosf.
Aus den Tischen liegen die Land - und die Seekarte» . Konsul
Agnet« erklärt möglichstgleichmütig, er wasche sich bei dieser
großartigen TodeSfahrcrci die Hände in Unschuld, und
hämmert dann doch auf dem Tisch berum , wenn einer
Birken einen andern Kurs Vorschlägen will , al « der Konsul
sich ihn längst auSgcdacht hat . Birken ist im Klubhaus nicht
mehr zu sehen. Er laviert mit den Farbtöpsen an seiner
„Düna " . In seiner Begeisterung pfeift und singt er litauische
TainoS und lettische Flußlicder . Die „Düna " reckt sich: mit
einem Tampfcr „Rcliance " ist eine Weltreise schließlich kein
Kunststück , aber — die „Tüna " ? I

Kousul Agnete walkt seinem Erzgegncr Birken einen
aus den Rücken : „Hören Sie denn nicht, Sie Weltsahrer ? " . .
Birken sieht auf und gibt ibm die farbebeschmutzten Hände:
„Ja , es soll bald losgehen ." — „Mordsmäßiger Unver¬
stand ! " — „Möglich.

"

Agnete schnaubt von dannen . Herr Balge löst ihn ab:
„Herr Birke» , können Sic nicht meinen Sohn mttnebmen?
Verflucht nochmal! " — ,Hcb werde doch nicht, wo ich sowieso
schon klar fürs Korallengrab bin .

" Und Balge setzt ibm
lachend auseinander , der Bengel läge Ihm den ganzen Tag
in den Ohren.

ES finden sich noch zwei Mann dazu . Am Sonntag
daraus tagt der nautische Stab und steht mit Erstaunen , daß
Birken scbon alles au - gcarbettel hat.

Selbst sür den Proviant sind lange Listen mit genauen
Bereckttiungen ausgestellt. Mit Liften ziehen die Junglcutc
durch die Stadt und kehren hochbepackt wieder . Inzwischen
baden sich unter den müssigen Seeleuten zehn nautische
Stäbe gebildet , dt « gegeneinander wirken . Tann einigt man
sich, sammelt sür di« Dünasabrrr und legt sich Bücher an,
wann und wieviel nacbgcfandt werden muß . Tie schweigen-
den Schlingclbanklcuke, ihres Seichen« Mediziner , unter
socken nackeinander jeden einzelnen peinlickst.

Vom großen Hasen der k, .,mt mit einem Schlepper der
Treibeinkrin , saßt di « „Tüna " und setzt sic bebutsam ins
Dosier . Ter Hilfsmotor knattert wie io» , tatentrcudig.

»

In den Rächten.
In den Nächten drängen sich unter den Hängekränen

die Torfpüntcn und die Apselkäbnc zusammen. Plan klatscht.
Ganz gewöhnlich klatscht man über die „Tüna "

, die Welt-
rciseneigung empfindet . Tte älteren Schisser sind sehr be¬
denklich , sie prophezeien nach diesem Hochmut einen tiefen
Fall . Tie jungen müssen notgedrungen aus Fügsamkeit
beisttmmcn, obgleich sie am liebsten selbst mit Herrn Alexan¬
der Birken auf die Weltreise ginge» .

Auch Konsul Agnete läßt cs keine Rübe ; weil er sich
tagS nicht vor seinem Gegner demütigen mag , kommt er
erst gegen 12 Uhr nachts , nach dem Abendschoppcn. „Ein
verrückter Kerl , ein sehr toller , hirnverbrannter Mensch"
Er ächzt . Wenn er nickt ein wenig gicktisck und ein bißchen
alt wäre — er wüßte wahrbastig , wo er morgen anmustern
sollte. Aber wo nähme das britische Weltreich dann seinen
Repräsentanten her?

*
Eingekochte Aprikosen.

Es ist wieder Tag . Jeder Spuk ist verschwunden. Viele
Menschen drängen sich vor dem wimpclgeschmückicnSchiss.
Birken liest vor , und seine drei Mann sehen nach , ob auch die
letzten Sachen an Bord sind? Ein Jungmann kommt mit
dem Rad wie ein Sturmwind : „Herr Birken , Schleuse sür
neun Uhr klar !" Ter Maschinist, der Lclprinz , wie sie ibn
nennen , schmiert seinen Pflegling.

Ta naht die gestrenge Frau Konsulin . Birke» blickt
erstaunt aus : „Ach Herr Birken , ich wollte Ihnen nur so
ein kleines Töpscven bringe » . Zwei Gläser eingekochte
Aprikcsen. Damit Cie nickt gleich Hunger leiden "

. Sic
wischt sich gerührt die Augen . „Aber die Gläser schicken
Sie mir wobl wieder ? Tomit die nicht auch noch unter¬
geben ? " Tic Mannschaft bat das Lacken wtedcrgesunden.

Tic Segler treten in vollem Dreß an . Zwei klein«
Jollen strömcrn im Hasen berum und lasten sich sackte zur
Schleuse bintreibcn . „Viertel vor " sagt der junge Balge
und verabschiedet sich von den Eltern . Tann fliegen Taue
ans Land . Tic Segel sieben und falle» voll.

Ganz still schieß « da» Boot in das Fabrwasser . Ter
lange Wimpel schleift über den Kajütausbau . „Fock an-
holeu ! "

Tie Tone über tagen wieder di« Stäbe und raten.
Tann lcmmt Herr Signete, er britisch« Konsul , und schwingt
eine Karte . „Von unseren Tuneiluic » au - Marseille ."

i Ma . i spricki vom Mistral , von Korftkadampscrn und M»-
! lattrn , und Herr Agnete erklärt , er lönn « sich w»hl « tt
l Rech « al« den Schöpfer der Sxpeditisn bettachten. . .
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Zu verlaufen ein
Herd und grß . Wä¬
schekorb.

Lindenstraße 1041.

Zu verkaufen zwei
w . Ziegenaulämmer
guter Avstammg . (2
Wochen !. Trögen-
Hasen -Weg 22.

Gut erdalt . Dam-
spangenschufte zu vk.
Größe 40 und 41.

Eltsabetbstiatze 4.

I^oor »* L6 i»
Ich habe mich in Moorrtem als

Rechnungssteller
niedergelassen Erledigung von Steuer-
^ ^ Äl ^ ^ Enrichtung u . » übrung landw.
Buchsubrung der Landwirtschastskamm -»
Vertreter der . Vtkrorta "-VerstchernngBüro vorläufig bei Herrn G . Abel erNordermoor.

V » OvIlS» 8lSÄ 6

Oldenburger Landestheater
Dalum Ab . LL Vorstellung

DienSlag , 31.
7xb .n .9kUbr

0.S0 bi»
2.20 Pik.

Die fleißige
Lcierin

Mittwoch , 1.
7 ^ b . lll 'j. Udt

0.ö0 bi»
2.20 Mk.

J . iieu .Jnszenierung
Alt -Heidelberg

Donnerst .. L
. 1 - 10',. Uhr

OchO bt»
3. - Mk. Die Bobdm»

Freitag , 3.
7 )4 - 10 ',. Ubr

0.20 bi»
2.20 Mk. Alt -Heidelberg

Zonnabd .. 4.
7izb .li .96 Uhr

0.20 b !»
2.20 Nil.

Tie fleißig»
Lrieri»

Vtingst-
sonnlaa . d.

76 bis
10 ',. Ubr

0.20 bi»
3.- Mk.

Zum letzt . Male
Das Drei-

mäderlbauS

Psingst-
nionrag . 6.

76 bis
10 '

.. Uhr

0.20 bi»
2.20 Mk.

I

Alt -Heidelbcrs

Wer erteil « Klart-
»etteiiuntrrrichiv —
Angeln . unt . N 270
an die Filiale Na-
dorslcr Straße 126.

Liirsnerklsi 'ung.
Ten Verdacht geg

Herrn Hrlnr . Linde
nevme ich als un¬
wahr zurück.

Helnr . Kroog,
Bürgerselde.

Anmeldungen erb.
zu in . deutsch , engl,
und srauzös . Kursus.

Fel . Eismann,
wissenschakll . Lebr„

Margarcicnftr . 3.

I s ^ ksmlllen lisviiriviilen1^ 8 l
Bkrlobuiss-Allzkigkii.

Die Vsrivkuvx meiner Ivokter ^lüivv V .̂ rloduv ^ wit ?riulslv
N «Ion» mit dem fLndvirt tlvlsnO Llviksn leb
ilerrn tzVittisIen rv » noß, «n srxebenit »n.
beekro ick mick »nrnrsix«».

Selmiü ! 8iMeii. Vilüellli krsnütze».
Nuks» » cckon , 1l »i 1927.

Dotol , KI»i 1927.

Sln dem Anfang Juni bcginnen-
>den neuen

können noch einige Herren (auch
Damen ) tcilnebnien . Meldungen

>an die Geschäftsstelle dies . Blaues,
erbeten baldigst unter W 8 717 j

Kur ein Lisi
Oroüsr Om»»te , kleiner Untren!
8ockvertixs tzunlitätivar» io
Komplott » » Nllokton von
95 - bi, 320. - kll.

kinillüeliim . lllliöiidg . I. ll.
O»» kukrsndellno » k.tzn»ittLt»möbei

Otonvi - Lti - aü « 81,
oebeo äero . .LmworlLnder " .

g fügenlore gvlüeiie

frsiirillge
empüeklt

Otto Ssräa
^ ekterustrs »»« 41

ttmelkumüenr-
büsii » krekosi !«
AuSsührung aller
Tchretbmaschtnen-

arbeiicn , Pervtelsäl-
ltguna . ulw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

Lange Strobe 2.
Zimmer 26.

1̂ 16

w >' l^ Iods!
imcs / ^ ulo

fa ^denkanolung
l.antre Ztraü« 48

beim Waldau»

vernMlmrmAn»
i,» nss StrolZs 72

Gut erbalt . Kinder-
wagen , u verkanten.
PNnjcü .wc » 73 o. I.

Klemer
Ztailttkeater.

Mittwoch , den 1 .
Juni , abends 6.:iO
Ubr : „Die Walkü¬
re ." Gast : Emmy
Streng.

Donnerstag , d . 2.
Juni . ab . 7 .30 Uhr:
„Dir Zaubcrslötc ."

8reiiag , 3. Juni,
ab . 7Z0 Ubr : „Ein
Sommern .träum ."

Sonnabend , d . 4.
Junl , ab . 7 .30 Uhr:
„Carmen ."

Sonntag , 5- Juni,
ab . 7 Ubr : „ , «tda ."

Monlag , 6. Juni,
ab . 7.30 Ubr : „ Boc-
raccto ."

Ttcnstag . 7 . Juni,
„Cosi kan luttc ."

TonnerSiag , d . 9.
Juni , „ Siegfried ."
Gast : Enimv Streng.

Sonntag , ocn 12.
Junl . „Don Juan ."

Dienstag . den 14
Junl „Götterdäm¬

merung ." — Gäste:
Enimv Streng und
Ludwig Hosmann.

Jeden Morgen

IllMZW
IM SMliI

am Stau.

LerMIliiW - Anzeigen.
lkr « Virmäbiung geben bekennt

^oiiann ?eterm3nn u . brau
8b » ged . Sckmid«,

Olliontruog , ä«n 28 . b4 » ! 1927,
8i « icbr « itig sprechen « je , b «n lüe äl«

v !e !» n un » mvieienen TZulmerksemkeiten
unrein ll« r-» iiotl » ton 0 » nk eu».

Ikr« Vermäklung geben bekennt:
Tricks unct

^ nne ged . Olltke,
oiäondurg , den 26. Klei 1927.
vou-öer«er-Llreüo 3I>.
Oielckreitig denken vir kür ervie-

»ene Lukmerksemkelten.

keburts - Anzeigen.
Dis Oedirrt « Ine » Lerunden

Zungen
reigen kockerkreut eu

oiedr . « sanier amt renn
Orcle ged . 8ckell »tede.

tl» l>a«H>. rrt . Ivenelrtrelle.

saftiger ZoimtsgrMge
engekommen.

tat »»» »an der «sei.
karol» vao äer «sul-stall.

«awpoo , ttollaock . 0 >ide,tr »»t 119,
2!l. Klei 1!>27.

vi « givckbcd « Eedurt «Ine» gerunden

Knaben
reizen ßocberlreut » n

tt . Nisoß , unck Pneu
Hnn » ged . Lünting.

Oie xiUckücks 6edurt eines

reigeo so
kmoeii - ioii Ki-o >« unck ^ oau

klerliie ged. Koupiunno.
ttickckigwarckon d . Herne,

den 28 . klsi 1927.

rodes-Anzeigen.

k'reiteg . 27. kl» ! d . 3 . entriü
! NN » der unerbittlieks Dod nnrern
lieben,nnvergellliedenLokn . IZruder , s

I ijckveirer und Xelleu

KIcllsrll Rege
veicke » vir eilen Vervendtsn und I
b' reundeo kierdurck Mitteilen.

Oie tiekeekeugten LngekSrigen : I
« II» « » . » ««»« .
krtcd Vesper ooS krao

b'riedn « ek. Llegv.
vurie » » >«, «.
saoa -vr « « Sloo «.
rawk .l« vonaaiw.

Oie Leerdignng ündet statt » m!
klittvnck . dem 1. duni, 's 7, vdr i

! nackmittag », euk dein kiistletder
t' riedkok.

Moordorl . 26. Mai 1927.

Heule morgenenlichliesnachkurzer-
beiilger Kranlbeir milrre liebe
gule Müller , Schwiegermutter und

i Großmutter

MWH »! NeliliL
gcb . von Kamven

I in ihrem 60. Lebensjahre.
Die trauernden Angcböriaeu . !

Beerdigung am DaniierSlag , dem j
L Juni , nachmittags 4 Uhr.

klutter , Scliviegerimttlor . 8rK « x.
» ler , 8ekv »geriii und 'danke

WM tleiüi!
xeb . 1' önie»

von ikrem Irmxen, scliveren I,« i.den durch einen sansteu lud «r-
I löst.

. Diese» seiet in tiefer Iraner in, jXamen der lliiiterbiiedeoco im
8teIIverk »me!»ter a. O-

LNi-istian ttoim » .
, Oie Leerdirunx ündet statt am

Oonnerstae , dem 2. duni, vormit-
tax» 9 l. kr, vom ? ius-Uo»,iit,i an,

I auk dom > « uen k>iedl,ok.
liitts kreundlick rugedackt«

I lvraorspcndeu rum ? ius- llo »i>it» i
I ru »ckickeu.

Hoftemoft , den 26 . Mai 1927.
Gestern starb plötzlich und uner-

wartet unser lieber Vater , Schlote-
l ger - und Großvater , Bruder und

Schwager , der Landwlrt

^ lm 66 . LebenSjabre.
TtcS bringen tlesbetrübt zur

i Anzeige:
Dietrich LltmannS u . Frau

Maria gev . v . Ltcnen,
Hermann Heyne u . Frau

Mtmi geb . Llimannr,
Sophie LltmannS,
Gerd Sasebarrft als Verlobter,
Anna LlimannS.

, Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , nachmittags 3 Udr , in
Rastede.

ronklaguligei,.
Für die uns ln so reichlichem Maße er¬

wiesene Teilnahme bei dem Htnschelden
unseres lieben Entschlafenen sage » wir
allen Verwandten und Bckanmen . sowie
Herrn Pastor Follcrs für seine trosirelchea
Wolle am Sarge , unseren

herzlichen Dank
Frau Christine Krche u . Kinder.

Dingstede , den 29 . Mai 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem schmerzlichen Verluste un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir allen,
die ihm das letzte Geleit gaben , den liebe»
Nachbarn sür Ihre Htlse , dem Schützenver-
« tn Sage sür seine Beteiligung , Herrn Pa¬
stor Rcll sür seine trostrelchen Worte im
Hause u . am Grabe , sowie allen Kranz-
spendcrn , unfern

aufrichtigsten Dank
Fam . Hinr . Abel , Bistel.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem Hinschelden unseres lieben
Verstorbenen sagen wir allen , die lbm das
letzte Geleit gaben , sowie den Neben Nach¬
barn , die uns so husretch zur Seite stan¬
den , insbesondere Herrn Pastor Volker»
für die trostrelchen Worte im Hause und
am Grabe , unfern

herzlichsten Dank
Familie T . Janstrn , Streekermoor.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme beim Htnschelden meines Neben
Mannes , unseres guten Vaters sagen wir
allen unseren

herzlichsten Dank
insbesondere dem Verein Postalla u . de»
Neben Nachbarn sür die reichen Kranz¬
spenden.

Frau Luise Paeyold,
nebst Kliidcrn und Angehörtgen.

Im Namen unserer Müller und Ange-
börtgen sagen wir allen , dle uns vcim Hm-
schcidcn unseres lieben Enlschlascnen Aul-
mcrksamkcNen erwiclcn baden , insbeson¬
dere Herrn Pastor Rüde sür seine trost¬
reichen Worte , unseren

herzlichen Dank
Geschwister Stratmann

Lldenburg , den 30 . Mal 1927.

Für die herzliche Tcllnadme beim - in-
scheiden unserer llebcn Entschlafenen , und
aucn , die uns dilsrclch zur Seile standen,
sagen wlr unseren

herzlichen Dank
Ellert « Pt » u . Angcbörlge.

Großenmeer , den 30 . Mat 1927.

Für die uns anläßlich unicrer stlbctncn
Hochzeit ln so reichem Maße erwielci en
Ausmerksamkellen sagen wir unlercn

herzlichsten Dank
Wtlh . LIi »« rn und Frau.

Ivammrrftrd «.
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Aus «kein

Slckenbupgep Lancke
« Oidrnbnra . »1. Mat ii«7

Vie Vortmunelei » Msnilev - Ausstellung.
Tie Tage der diesjährigen Wanderausstellung der

r,L.G . aus der Roten Erde sind vorüber . Tie Wadi Dort¬
munds als Ausstellungsstadt hat sich als glücklich erwiese» ,
dcnn der Besuch der Ausstellung war vom ersten bis zum
lc? >en Tage äußert rege, trotz des ungünstigen Weilers , das
meistens Kälte, Wind und Regen brachte. In de » Eröff¬
nungsansprache » am 24 . Mai wurde ganz besonders aus
die doste Bedeutung dieser Reichsschau der deutschen Land-
nmis-bast inmitten des Industriegebietes hingewicsen , und
sntier bat die Ausstellung dazu beigetragen , weiten Kreisen
der Bevölkerung zu zeige» , daß eigentliche Hegen-
sjtzczwischenJndu st rieundLand Wirtschaft
nicd > b e st c h c n , daß vielmehr beide Berusszwcige durch
enge wirtschaftliche Beziehungen auf Gedeih ' und Verderb
miteinander verknüpft sind. Ist dies auch nicht der Haupt¬
zweck der Wanderausstellungen der T .L .G . , so ist es doch ei»
Faktor, dessen Bedeutung nicht unterschätzt werden darf.
Tie aus einem prächtigen , 34 Hektar großen Gelände aus-
gebaute Ausstellung erbrachte ein beredtes und glänzendes
Zeugnis von dem hohe» Stande der deutschen Landwirt¬
schaft . Lehr vieles Reue und Beachtenswerte war zu sehen.
Besonders der Teil des AussicllungSgcländcS , auf den, die
zur Prüfung angemcldetcn Neuerungen zusammcngcstcllt
waren, fand eingehende Beachtung . Schon rein zahlenmäßig
überragten diese Erfindungen und Verbesserungen alle
stöberen Ausstellungen , doch muß der Wert der einzelnen
m vielen Fällen sich erst im Lause des kommenden Jahres
bei den durckizusührcndcn Arbeitsvcrsuchcn erweisen . Tas
Ergebnis der diesjährigen Wanderausstellung auf dem Ge¬
biete der Tierzucht besagt, daß die deutsche Ticrzüchlung
tincn hohen Stand erreicht hat . Tic Tortmunder Ausstel¬
lung bot aus dem Gebiete der Pferdezucht in allen Klaffen
hervorragendes und gab Zeugnis von der großen Arbeits-
üeudigkcit und der Energie der deutschen Züchter. TaS
Gleiche gilt für die Rinder . In scharfem Kampfe haben die
verschiedene» deutschen Gauen miteinander gestanden, und
die Einbeziehung der Lcistungsprüsungen bei der Bewer¬
tung der Tiere führt uns weiter aus dem Wege zur Vervoll¬
kommnung der deutschen Rindvichzucht . Oldenburg schnitt
m allen Abteilungen wieder glänzend ab . Bei den Schwei¬
nen nahm unter den Edclschweincn die Ammcrländcr Zucht
nne hervorragende Stellung ei » . Alles in allem zeigte die
diesjährige Wanderausstellung der T .L .G . wieder Fort¬
schritte aus allen Gebieten . Nirgends herrscht Stillstand,
sondern eifriges Vorwärtsstrcben . Tas Ziel , das deutsche
Bolk mit seinen vielen Millionen Menschen auS eigener
-chollc zu ernähren , läßt sich erreichen, wenn nur die Fort¬
schritte, die auf diesen Jebaiicn im einzelnen gezeigt werden,
Allgemeingut werde» , und wenn die Kenntnisse der u -odcr-
um Landwirtschaft in jedem, auch dem klenisten Betrieb,
L-mgang finden . Hierzu bcizutragcn , ist das Ziel der
TL.G. Ausstellungen , und die diesjährige mit :h»er statt¬
lichen Besucherzahl von weit über 300 000 wird ganz ent-
ichjei-cn einen Schritt vorwärts bedeuten . Nach dem Be-
schluß der Hauptversammlung , die in den Ausstellungstagen
slaiisand , wird die nächstjährige Schau in Leipzig abgc-
balien . und für das Jahr 1929 rüstet sich die T .L .G . zur
Reise nach München.

*
Verlegungäes rvelten Laklungstermins

sür die Vorauszahlungen nach dem Ausbringungsgesetz.
Ter Stand des Ausbrinaungsversahrcns hat es ermög¬

licht . den Termin sür den zweiten Teilbetrag der Voraus¬
zahlungen nach dem Ausbringungsgesetz sür 1927, der ur-
sprünglich aus den 1 . Juni 1927 festgesetzt war , hinauszu-
röcken . Tie Reichsregierung hat im Interesse der deutschen
Linschast von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und
durch Verordnung vom 19 . Mai 1927 (Tcutschcr Rcichsanz.
Rr . 117 ) den Termin auf den 15 . Juli 1927 verlegt . Eine
besondere Nachricht hierüber geht den einzelnen aufbrin-
gungspslichtigcn Unternehmern nicht zu.

Vom » au ^es » üktenkanals.
In den letzten Wochen sind die Arbeiten am Küsten-

lanal aus der Strecke von der neuen Schleuse bis zum Olden¬
burger Hasen erheblich gcsördcrt worden . Tie Herstellung
des Kanalbeckens ist nahezu beendet. Es wird jetzt an der
restlichen Ausbaggerung zwischen den beiden neuen Brücken
gearbeitet . Tie Spundwände aus dieser Strecke sind fertig,
die Verankerung derselben ist durchgesübrt, so daß mit dem
Vicdeihcrstellen der Kanal - und der Uferstraße bereits be¬
gonnen werden konnte. Tie Fahrbahn der Kanalstraßc ist
ganz hcrgestcllt und erfreulicherweise schon zum Teil sür den
Verkehr wieder sreigegeben. Jetzt wird an der Pflasterung
der Bürgersteige gearbeitet . Erwähnt sei, daß in der Kanal¬
straßc eine völlig neue Kanalisation , neue Wasscrleitungs-
rohre , neue Gasleitungsröhre und neue elektrische Kabel ver¬
legt worden sind. Es ist deshalb kaum ein Quadratmeter
Boden in der ganzen Straße , der nicht mehrere Male nm-
und -umgewühlt worden ist . Man kann sich ungefähr von den
vielgestaltigenArbeiten eine Vorstellung machen, wenn man
dort , daß aus dieser Strecke die Kanalerwciterung je Meter
über 1000 Rm . koste«, wobei die Kosten sür die beiden neuen
Brücken noch nicht eingerechnet sind.

Tic Arbeiten an der neuen Eäcilienbrücke schrei¬
ten auch rüstig voran . DaS Mauerwcrk der vier Brücken-
türme ist bereits scrtiggcsicllt. Tiefer Tage wurde mit der
schwierigen Montage der schweren eisernen Brückcnteilc be¬
gonnen . Zu diesem Zwecke sind mehrere große Kräne ausgc-
baut und elektrisch betriebene Winden ausgestellt. Ter Um-
tranSpor! der gewaltigen Eisenkonstruktionsteilc ist gesahr-
boll. Jedoch wird die Arbeit von der Firma Wollering
bestens durchgesübr«. — Tic Türme der Eäcilienbrücke sind
aus gut getönten Asinkcrn hcrgestcllt. Tie Fassaden sind
architektonisch geschmackvoll gestaltet. Eine einfache , aber
nrarkante Linienführung ist von besonderem Reiz. Nur die
» bereit Teile haben , sozusagen als Ornament , eine bunt¬

gemusterte Fläche mit vorstehenden Backsteinköpsen erhalten,
die dem Gesamtbild einen vornehmen Eharakter verleiht.
Tie Architektur der Türme ist nach dem Entwürfe des Mini-
sterialbauratS Rauch Held durchgesührt, der hier wieder
einmal bewiesen hat , daß das bodenständige Material , Bock¬
horner Klinker, für Bauten jeglicher Art in unserer düsteren
nordwcstdeutschcn Ecke von besonderer Wirkung ist.

Zwischen dem Neubau der Brücke und der neuen
Schleuse wird an der Herstellung des Kanalbettes , der
Spundwände und der Böschung gearbeitet . Man rechnet da¬
mit , daß die Bauarbciten dieser letzten Strecke, einschließlich
der Brücke, noch in diesem Jahre abgeschlossen werden , i.

*
Steuevkalenilev Juni >- » 7-

Von F . Grissel.
beeid . Bücherrevisor, Oldenburg. Mariens» . 15.

1 . Juni : Ter Termin zur Zahlung der AusbringungS-
zinsen (2. Rate 1927. gemäß Ausbrtngungsbescheid)
ist aus den 15. Juli 1927 verlegt worden.

7. Junl : Lohnabzug sür die Zeit vom 16. bis 31. Mai.
vzw . sür den ganzen Monat Mai.

20. Juni : Lohnabzug sür die Zeit vom 1 . bis 15. Juni.
30. Juni : Ablauf der Frist sür die Abgabe der Vermögens»

sieuererklärunge ».
*

* Oldenburger Künstlerbund . Auf der Hauptversamm¬
lung wurde nach Verlesung der Niederschriften über die
letzten Zusammenkünfte und Eingaben durch den Schriftfüh¬
rer Mitteilung gemacht über Jahresarbeit und Kassenver¬
hältnisse. Bei einem Kassenbestand von 1800 Mk. , wovon
700 Mk. den Fonds der Künstlerhilse bilden , wurde be¬
schlossen , etwa 200 Mk. sür AuSstellungszwccke zur Ver¬
fügung zu halten . AuS der Jurvwahl gingen als Haupt-
jurorcn hervor : Pros . B . Winter , R . tom D i e ck, W.
Kempin; als Ersatzleute : G . BakcnbuS und I . L i n-
nemann. Entschlüsse über zu veranstaltende BundeSaus-
stcllungen wurden nicht gcsaßt : es wurde jedoch angeregt,
AusstellungSmöglichkciicn im Bereich nicdersächsischerKunst-
Vereine, ctwaMünstcr , Osnabrück, Bremerhaven , Wilhelms¬
haven , nachzusuchcn. Von besonderem Interesse waren die
mit dem Rcichswirtschaslsvcrband bildender Künstler
Teutschlands , Gau Hannover , angcknüpften Beziehungen
zwecks Anschlußbildung und Zustandekommen einer Orts¬
gruppe . Nach Mitteilung der Bedingungen wurde von den
Versammelten der Beitritt zum R . W. V. einstimmig be¬
schlossen . Aus dieser Versammlung wurde auch be¬
raten , wie der ständig wachsenden Nor derjenigen
Mitglieder , die aus den Verkauf ihrer Bilder
angewiesen sind, zu begegnen sei : mit der Lösung dieser
Frage wurde eine Kommission (Pros . Winter , Baken¬
bus , LinneNta » ni betraut . Vom Staat wurde inzwi¬
schen eine beträchtliche Summe sür den Ankauf von Werken
lebender Oldenburger Künstler eingestellt. Voraussichtlich
wird sich die Möglichkeit einer Ausstellung von zum Ankauf
geeigneten Werken im Herbst ergeben.

* Ein neue» Kontorhaus . An der Kaiserstraß « , aus
dem freien Platz zwischen Nr . 19 und 23 werben die Fun-
damcntgrubcn für ein neues großes Kontorhaus
ausgescbachtct, das die Getrcidcsirma Th . Brauer (Inhaber
G . Goslar ) , dort errichten läßt . Entwürfe und Bauaus¬
führung hat die Architekten- und Bauunternchmersirma H.
Schelling, Alexanderstraße.

* Wanderwettschietzen des Oldenburger SchützenbundeS
in Westerstede. Es fanden sich 22 Vereine zum Wandcrwett-
schießen des Oldenburger Schützcnbundcs aus den Scbicß-
siändcn des Westcrstedcr Schüycnvereins zusammen. Von
jedem Verein beteiligten sich 3 Freihandschützen mit je 10
Schuß . Tas Ergebnis war folgendes : 1 . Preis 1 silb . Pokal,
Edewecht mit 408 Ringen . 2 . Preis 1 silb. Pokal . Eversten
mit 400 Ringen . 3 . Preis 1 silb . Pokal , Varel mit 390 Rin¬
gen. Die übrigen Vereine erhielten : Osternburg 379, Brake
363, Elsfleth 361, Wilhclmshavcner Schützenverein 354, Ol¬
denburg 342, Wilhelmshavener Schicßvcrein 337, Hude 335,
Apen 332, Telmenborst 332, Westerstede 327, Zwischenahn
326, Jever 309, Augustschn-Bokel 301 , Moorriem 274, Ra¬
stede 247, Etzhorn 241 , Rüstringen 236, Tclmenhorst - Tcll <2
Mann ) 199 Ringe . — Tie goldene Medaille errang der beste
Schütze , Schröder -Lstcrnburg ( 148 Ringe ) . Silberne Me¬
daillen erhielten Würdcmann -Eversten mit 147 , und Gehrels-
Edewccht mit 146 Ringen . Mittags wurden die Schützen
unter den Klängen der Oldenburger Stahlhclmkapelle zum
gemeinschaftlichenEssen in Hcnkens Gasthos geführt . An dem
Essen beteiligten sich über 100 Personen . Nachmittags wurde
niit dein Prämicnschießen aus 8 Ständen das Wanderwett-
schtctzen , das alle zwei Jahre abgehalten wird , beschlossen.

* Ter Oldenburger Konsumverein hat ein Grundstück
an der Ecke Melkbrink—Wardcnburgstraße gekauft, um dort
ein neues modernes Geschäftshaus zu errichten . Mit dem
Bau wird schon in den nächsten Tagen begonnen.

* Besilzverändrrung . Das unter Blumenstraßc 53 be¬
lesene Besitztum des Kaufmanns Karl Schotte ging in das
Eigentum des Kaufmanns Karl Mönning , Blumcnstr . 45,
über.

* Ter Vaterländische Fraucuverein vom Roten Kreuz gibt
erneut bekannt, daß seine Schwester Elisabeth Bostehn für
Prtvatpslegen zur Verfügung steht . Außer Kranlcn-
pflcge und Nachtwachen übernimmt sie auch Wochen - und
Säuglingspflege . Schwester Elisabeth , die dem Elisadcth-Haus
des Vaterländischen Frauenvcrcins in Bremen angebört, und
vorher im Säuglingsheim hier in Oldenburg ihr Säuglings¬
pflege Examen gemacht hat, wohnt laut Anzeige im Vereins-
Haus (Volksküche ) , Ritter straß« 711 , und ist dort tele¬
phonisch unter 1945 z» erreichen , evtl, auch unter 95 (Hanken ) ,
645 (Thoradc) , oder 554 ( Barnstedt ) .

* Ter Morincvcrcin Oldenburg und Umgegend ladet laut
Anzeige zur Skagerrak - Gedächtnisfeier am Frei¬
tag i » der „Union" ei » . Ein reichhaltiges Programm ist sür
die Feier zusammengestcllt. Tie Festrevc hält der Stations-
psarrer der Marinestation der Nordsee, Marincoberpfarrer
Ronncberger, der als hervorragender Redner bekanntist.
Sr wird über die Skaqerrakschlacht . die er aus S . M . S . „von
der Tann " mitgeniacht bat, sprechen . Auch die Ehrung der Ge¬
fallenen wird von Herrn Ronncberger vorgcnommcn. Ta»
Konzert wird ausgesührt von der Kapelle des Oldenburger
Kriegerbundes, unter Leitung des Bundesmusikmeifters. Eine
Würdige und erhebende Feier steht allen Besuchern bevor,

Ein Svemev felei -tag.
Zur Einweihung dcS Paula Becker Modersohn HauseS

in der Böticherftratze.
Wie wir aus dem Bureau des Generalkonsuls Tr . Lud¬

wig Roselius , dessen schöpferischem Geist Bremen seine ein¬
zigartige Böttchcrstraße verdankt , erfahren , werden der
feierlichen Einweihung des Paula Becker Modcrsohn -Hauses
am 2 . Juni etwa 500 geladene Gäste aus allen Gauen
Deutschlands , insonderheit aus Niedersachsen, bei¬
wohne » . Ter Herr Reichspräsident von Hindenburg,
der „mit Interesse von der neuen Bereicherung der schönen
Böttcherstraße in der Freien Hansestadt Bremen Kenntnis
genommen hat " , ist mit Rücksicht aus seine Nordmarkreise
nicht in der Lage, am 2 . Juni nach Bremen zu kommen.

Von politische » und wirtschaftlichen Per¬
sönlichkeiten haben zur Eröffnung des Paula Bcckcr-
Modcrsobn -Haufes bis zur Stunde ihr persönliches Erschei¬
nen zugcsagt : Paul Locke, Präsident des Tcutschen Reichs¬
tags , Gustav Noskc, Obcrpräsidcnt der Provinz Hannover,
Gchcimrat Tr . Zcchlin, Rcichsprcsscchcf, Ministerialdirektor
Tr . Posse, Rcichswirtschaftsministcriiim , Ministerialdirektor
Schässer, Auswärtiges Amt , Geheimrat Tr . Soehring , Kul-
turabteilung des Auswärtigen Amtes , Tr . Rose, Regie¬
rungspräsident , Generaldirektor Tr . Fahrcndorst , Vereinigte
Stahlwerke A .-G . , Gchcimrat Kastl, Reichsverband der
Tcutschen Industrie , Reichstagsabgeordncrcr Tr . Brcit-
scheid , Reichstagsabgeordncrcr Hermann Müller , Reichs¬
kanzler a . T . , sowie die Vulgaren Exzellenz Tr . Radosla-
woss, Ministerpräsident a . T . , und General Gantchew.
Außerdem werden die umliegenden Kreise säst sämtlich durch
ihre Landräte vertreten sein. Taß auch die Schwesterstädte
Lübeck und Hamburg bei dieser in ihrer kulturellen Bedeu¬
tung weit über Nicdcrdcutschland hinausgchcndcn Feier¬
lichkeit vertreten sind, braucht kaum besonders hervorgehobcn
zu werden . Wenn man weiter erfährt , daß mehr als 40
Kunsthistoriker und Muscumsdirektoren , daß ferner 22 Ober¬
bürgermeister und Bürgermeister nicht nur der größeren
niederdeutschen Städte, sondern auch vieler anderer an
diesem Ereignis kulturell interessierter deutscher Städte ihr
Erscheinen zugesagt haben , kann man ermessen, welche Be¬
deutung dem 2 . Juni zukommt. Zu den Vertretern der
Städte und Kreise gesellen sich die wissenschaftlichenTräger
der niederdeutschen Kultur in Gestalt der Universitä-
< c n Münster , Kiel , Rostock , Güttingen , Greifswald , Ham¬
burg sowie der Technischen Hochschulen Hannover und
Braunschweig . Tic Universität Münster , deren Ehrendoktor
Ludwig Roselius ist , wird durch zehn namhafte Professoren
ihr besonderes Interesse an dem neuesten Werk ihres Ehren¬
doktors bekunden.

Bedeutende deutsche Tageszeitungen aus allen
Teilen Deutschlands , insbesondere alle in Frage kommenden
Kunst Zeitschriften, werden ihre Vertreter zur Teil¬
nahme nach Bremen entsenden . ES handelt sich bis jetzt um
mehr als 80 Pressevertreter , die den hochbcdcutsamcn Tag
nicht vorübergckien lassen wollen , ohne an ihm persönlich
teilzunebmen . Bei der über Deutschlands Grenzen hinaus
bekannten Persönlichkeit des Herrn Roselius und angesichts
der Wichtigkeit des 2 . Juni liegt cs in der Natur der Sache,
daß auch etwa ein Tutzend ausländischer Zei-
tungskorrcspondentcn an der Eröffnungsfeier
des Paula Becker -Modersohn -Hauses tcilnehmen werden.

Ter Deutsche Werkbund, dessen bremischer Ob¬
mann Herr Roselius ist , wird durch prominente Persönlich¬
keiten vertreten sein, cs seien nur genannt : Professor Hans
Poclzig , Walter Gropius vom Baubaus in Dessau und
Professor Bruno Paul , der bekanntlich am 31 . Mai die
Deutsche Abteilung der Ausstellung in Monza eröffnet und
sich im Anschluß hieran sofort aus den Weg nach Bremen
macht.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß die bekannte¬
sten niederdeutschen Dichter und Schrift¬
steller, aus deren großer Zahl Hans Friedrich Blunck,
Hans Franck, Hans Ekrkc , Friedrich Frcudcnthal , August
Hinrichs, Ludwig Hinrichsen, Tiedrich Speckmann, Karl
Wagcnseld, sowie die Bremer Droste, Schacr , Scharrelmann
und Rudolf Alexander Schröder hervorgehobcn seien, durch
ihre Anwesenheit die historische Stunde der Eröffnung des
Paula Bccker -Modcrsohn -Hauses weihen helfen werden.

Bremen rüstet zum 2 . Juni und erwartet voll dank¬
barer Freude seine Gäste, die sür diesen weithin sichtbaren
und noch spät nachwirkenden Tag durch ihr persönliches Er¬
scheinen ihr Interesse an der Entwicklung der modernen
Kunst bekunden.

*
Lan^estkeatev.

„Alt - Heidelberg "
, das beliebteste Publikumsftückder

deutschen Bühnen , wird morgen abend 7.80 Uhr in der neuen
Inszenierung zum ersten Male gegeben . Preise OLO—2,50 Mk.
Besetzung: Hinz , Zoebisch , Seltner . Preß , Koch»
Thiele , Randt , Worth , Stärcke , Baudtsch,
Simshäuser , Reinecke , Rus , Grün , Gußmann,
Ra risch , Schacht , Mörsch. Regie: Schubert.

Die erste Wiederholung von Puccinis „Bobsme" sinket
übermorgen, Donnerstag , statt. „Tie fleißige Leserin"
wird heute abend 7.30 Uhr ihr zahlreiches Publikum ebenso gut
unterhalten und zu Beifallskundgebungen lnnrcißcn, wie in
der letzten Ausführung vor dichtbesetztcm Hause am vergange¬
nen Sonntag.

Wer -er Kochkunst Hilst,
hebt -en Fremdenverkehr!

Besucht die Kochkunst- und fach-
gewerblicheAusstellung vom
S . —ir . Zunilyr ? im,parkhaus<
Wilhelmshaven.
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Üksßlslbvanilübung cken
^ ecknifcli ^ » j^ otkilse.

Bare ». ZI . Mat.
Zur Schulung der Berciisckiaftstrupps der Technischen

Rothilse wurde Sonittagvonnittag unter Leitung de « Forst-personal « der Obersörsterei Varel in » Neuen,
weg er Forst de« Barel eine Waldbrandübung abgchallen . Mir einem Lastkraftwagen der Orpo Oldenburg gingdie Fabrt der Nüiglicder der T . N ., Ortsgruppe Oldenburg,rrrner Leitung des Landesunterbczirksleitcrs , Oberingenieue
Höpker, in den frühen Morgenstunden zum Waldbaus
Reuenwege bei Barel , von wo um !) Uhr di« Alarmierungder TechnischenNothilfc , Ortsgruppe Barel , unter Führungihres OrlSgruppcnsnbrers , Ing . Grade, und der Feuer¬
wehren von Varel und Obenstrohe zur Bekämpfung eines
durch bewegliche rote Papier -Feuerzeichen markiertenWalLbrandes im Herrcnneuen durch de » Brandmajor vonVarel , Stadtbaumeister K u st m a n a . vorgcnommeu wurde.
In einem Zeitraum von 10 bis 20 Minuten nach der Alar¬
mierung waren sowobl die T . N . wie Feuerwehr zur Stell «,um im Verein mit der Oldenburger T - N . . welche zu dieserZeit auch am Waldbaus Ncuciiwege angckomincn war , un¬ter Leitung der Förster Gacdc und 2 chröder von der
Oberförstern Varel dem Waldbrandc durch 2chlagen von
Wutchsireisen zu Leibe zu rücken . Für etwaig « vorlommeude
Unglüeksfällc nahmen einige Mitglieder der Frei « . Cani-
tätskolonne Oldenburg und Barel an der Uebung teil.
AmtSbauprmann Gehcimrat Bartel von Barel war gleich,falls zur Uebung erschienen. Vom Landcsbezirk der Tech¬
nischen Nothilse Ostsriesland Bremen Oldenburg war dessenLetter , Obcringenicur Schriever, anwesend.

In harter Arb« it , bei welcher mancher 2chwcihtropscn
floß , wurde zunächst versucht, daS Feuer aus seinen Herd
zu beschränken ; durch den starken Südostwind schlugen
jedoch die zunächst als Bodenseuer weiter sich ausbrailen-
den Flammen bald zu einem Wipselscuer um , so daß da-
durch ein größerer Waldbcstand den Flammeri prciogcgcbcnwerden mußte . Erst durch Schlagen von breiten Wund¬
streisen mittels Pflug und durch Anlegen eines GegcnscuerS
«letzteres konnte natürlich nur markiert werden ) , konnte dem
Brande nach 2 ' ^ständiger harter Arbeit , bei welcher alle
Maßnahmen praktisch zur Durchführung gelangten , Einhalt
geboten werden . Gegen 12 Uhr wurde die Uebung abge-
blasen und das Feuer als gelöscht angesehen . Nach einer an
di« Uebung anschließenden Kritik, bei welcher nochmals alle
Phrasen des Brandes und dessen Belämpsung eingehend de-
sprochen wurden , wurde nach einer Stärkung im Waldhause
Reuenwege , welche nach der anstrengenden Arbeit von allen
Teilnehmern sehr begrüßt wurde , in fröhlicher Stimmungder Rückmarsch nach Varel bzw. Oldenburg angetreten.

Die ganze Uebung bat wieder sehr zur Schulung der
T .R .-Mitglicdcr für fachmännische Hilfeleistung bei ein¬
tretenden Waldbränden bcigetragcn , und bei jedem Teil¬
nehmer wurde das stolze Bewußtsein aufgcfrischt, daß er
als Mitglied der Teck » . Notlnlfe dazu beruscn ist , cinzu-
springen , wenn der Allgemeinheit und dem gesamten Wirt¬
schaftsleben Gefahren irgend welcher Art drohen.

*
* I « den Anlagen unserer Stadt richtet die zweite Früh-

lingsblütc wahre Wunder her . Ter küble Mai hatte außer
anderen Vorzügen , die ihm nachgcrühmt werden , auch den
Vorteil , daß die Blüten , z . B . der Obstbäumc und mancher
Ziersträucher sich viel länger hielt , als in anderen Jahren.Tie öffentlichen Anlagen befinden sich in gutem Zustande und
werden wobt gepflegt. Augenblicklich legt man auch den
Julius Mosen Platz , dem man schon vor einiger Zeit seine
Sträuchcr nahm , um . Wunderhübsch präsentiert sich das alt«
Blumcuwunder von Oldenburg , die Maucrwand des Gcr-
trudcnkirchbois an der Aleranderstraße mit ihrem weißen
und blauen Flieder , dem Goldregen und den Kastanien dar¬
über . An der Nadcrster Seite bemüht man sich, die sagcn-
berühm.tc Linde zu stützen und zu crbalten . Auch die „dicke
Eiche" in der Nadorster Straße scheint sich nach dem Zement-
verbände aut zu erboten . Anlagen unv Gärten zu erbalten
und zu pflegen, muß eine der Hauptausgabcn unserer Rosen¬
stadt sein.

* Tie Amalienbrückc wird morgen » nd übermorgen
gesperrt. Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

* Treue im Ticnst . Bon einen« schönen Verhältnis
zwischen der Herrschaft und ihrer Stütze zeigt die Tatsache,
daß Frl . Luise Grämlich morgen aus eine -lOjäbrige
ununterbrochene Tätigkeit im Haushalte der Frau Fröhlich-
stein, Bccthovenstraße 12, zurückblicken kann.

* Witterungsmnschlag . Eine angenehme Uebcrraschung
brachte uns gestern die Witterung . In den Löschen vorher
zeigte das Tbermomctcr Tag für Tag eine Tagertcnipcratur
von meist iveit unter 10 Grad Celsius , so daß in den Woh¬
nungen gelic -zt werde» uiußic . Gestern stieg zur allgemeinen
Freude das Thermometer gegen Mittag aus 15, Grad
Celsius , die vns mollig beliagte. Heute früh ist das Wetter
diesig, aber nicht mehr so morgcnkalt.

* In , Hindenburg -Polhteckinikum (Jngenicur -Akadcmie)
wird an Stelle des im Anzeigenteil angelündigten Vortrags
— der Redner ist durch Krankheit verhindert — heute abend
rin Lichtbilder - und Filmvortrag über den
Rhönscgelslug - Wettbewerb 1926 gehalten
werden.

« DaS Ltckftspielhau » Nadorster Straß « dringt von heute
bis Donnerstag Gunnar Tolnae» (bekannt au» Liebling«,
frau des Maharadscha") In »einem Großfilm der Rordlik-
Film . Eine « Weibe« Lüge " , ferner den neuen Hella-
Mola Film . Jbre letzte Dumm bell " .

» Der Reue Biochemische « errln Oldenburg lüel, am Soun-abcnd lm Georgshause eine veriaininlung ab, und zwarerstmalig fett dem Entstehen des neuen Verein« . Den Vorsitzbatte Herr Töllner tun. i »» e , der bei Elinrül i » die Tages¬ordnung dle Tatsache seftsiellcn konnie , daß der Verein »ich ln-
zwischen auf 7l Mitglieder bat erhöhen können . Der Verein istdem . vio -vund " angescvlofsen . Rektor Dünne diel , tm melierenVerlauf de« Abend» elne » lnlcressaiiicn Borlrag über i >r. »>e<i.Schußler, Er fiidri« die Anwesenden zurück ln dle Zell, wol>r . Schllßler feine Dottorwllrde erwarb und ln Oldenburg »eineLaufbahn al « Doitor begann, wte er die Biochemie begründete,der erste Verein in Oldenburg enlstand und wie st« die Biochemiedann allmählich zu tdrem beutigen Ansehen eiuwictett «. Ferner
sprach Herr Dünne über die verschiedenen Heilmittel und IhreEntstehung.

* Zu dem Autounfnll In Hesel wird unS von einem
Augenzeugen berichtigend folgendes gemeldet : DaS Olden-
burger Auto fuhr in der Richtung Aurich—Westerstede, ba¬den Unfall verursachende in umgekehrter Richtung . Ter Zu-sammenstoß erfolgte nicht in der Kurve a» der Straßen¬
kreuzung in Hesel, sondern aus vollständig übersichtlicher, ge¬rader Strecke ain Ausgang der Orischaft Hesel nach Remels
zu . Während sich da» Auto aus Oldenburg in mäßiger Fahrtunter Benutzung der vorschriftsmäßigen Straßenseite be¬
fand . «nachte das Auricher Auto eigenartige Zickzackbcwcgun-
gen und dielt sich dabei vorzugsweise aus der linken Straßen¬
seite. ES machte den Eindruck, als sei der Führer seinerSinne nicht mächtig oder eingcschlafen. Als das Hupcnzcichendes Oldenburger Wagens erscholl , muß der Führer des
anderen Wagens in der Verwirrung das Steuer falsch be¬
dient haben , denn als beide Wagen in gleicher Höhe waren,und daS Oldenburger Fahrzeug , um einem Zusammenstoß
ausziiwcicben, vollständig in den rechten Sandweg einbog,fuhr der Auricher Wagen , noch weiter nach links gebend, dem
bi » säst an den Straßengraben ausbiegenden Oldenburger
Wagen in die linke Flanke . Ter Hauptstoß traf daS linke
Hinterrad . Der Oldenburger Wagen , der beim Zusammen¬
stoß stark gebremst war , wurde durch einen Baum gehalten,
sonst wäre er in den Straßengraben gestürzt und das Unglück
nicht auszudenken gewesen. Aber auch der Auricher Wagenkann noch von Glück sagen . Wäre der Zusammenstoß nicht
erfolgt , so wäre er bei der eingenommenen Fahrtrichtungin der nächsten Sekunde in den Graben gestürzt. Zwei Mi¬
nuten nach dem Zusammenstoß war der in unmittelbarer
Nähe wohnende Gendarm zur Stelle , der daS Unglück de-
obachtet batte und in rubiger , sachlicher Weise die oben ge¬schilderten Tatsackren seststellte.* Temperaturen der Städtischen Fs,«' ladca «,stallen:
Luft 12, Wasser 13 Grad.

*
* Osterndurg. 31 . Mal . Tic ln Nr . 112 d . Bi . cn stallen«Notiz über einen Wohnungsbau an der Eklard,lraße vedarsder Berichtigung. Nicht die Kirchcngemetndc, sondern Orga¬nist Holltnderbäumer läßt den Neubau errichten. Die Kir-

cl'engcmetndc verkaufte ihm den Bauplatz.
» Wardenburg , 31 . Mat . Laut Anzeige veranstaltet der

Kegelklub ..He wackelt noch" einen Ball . Der Vereinda« keine Miwe gcschem . den Besuchern einige gemütlicheStunden zu verschaffen . Als Musik find erste OldenburgerKräfte gewonnen.
* Ocholt, 30 . Mal . Aus der Strecke Ocholt - Cloppenburg

wnrde gestern abend ein Anschlag auf den Abendzngnach Cloppenburg verübt. Zwifä «en Garrel und Varrel¬
busch lag ein 5 Meter tanger Bann, g» er über den Schienen.
Der Lolomolivsührer Bock bemerltr daS Hindernis rechtzeitig
und konnte den Zug durch Gegendampf zum Stehen bringen.

* Westerstede , 31. Mai . 7. Wanderwettschießendes Ammerländischen Schützenbundes in
Westerstede. Tie Im Ammerländischen Schützenbunde ; u-
sainmengeschlosseiien Vereine Apen, Augustfehn-Bokel , Ede¬
wecht . Ocholt , Westerstede und Bad Zwischenab» vereinigten
sich am Sonntag aus bei « Lchießstände» de« hiesige » Schützen-
Verein « zum LandcrwclliLicßen . Es ging um den Wander¬
pokal , der übrigens nach zwei aufeinander folgenden oder drei
Siegen «ndgüllig in den Besitz de - bclreftenden Vereins ge¬
langt . Feder Verein stellte 8 Schützen mir ir 10 Schuß, und
zwar Apen 1 Freibandscbützen und 1 Auslcgesckiützen , des¬
gleichen Angusisehn-Boktl, Edewechl 7 - l- 1, Ocholt 1 -1- 1,
Westerstede 6 -^ 2, Zwischenahn 5» -l- 3. Rach dem Probc-
schießcn begann um 2 .30 Uhr da« Werrschießcn . da« zwei Stun¬
den dauerte , v « wurden folgende ürgeoniste erzielt : Apen 1101
Ringe , Augustsehn 1077 , Edewecht 1082, Ocholt 700, Wester¬
stede 1031, Zwischcnahn 1052. Apen ging somit als
Sieger hervor. Ter BundeSpräsidenl Heinrich Zander-
Acstcrstcde wies in seiner plattdeutschen Aiisprache aus die
Bedeutung der Schützcnvcreine bin . und stellte scsi, daß im
Ammerländischen Sckwyenbund treu « Kameradschasr herrscht,da» hätte auch da« iniercstante Schießen, das in bester Har¬monie verlies, bewiesen. Sodann wurden die Medaillen sür
beste Geiamilctsttuig im Aettschießen dein Freihandjchüyen
Götze - Edewecht «155 Ringe ) und dem Auslcgejcbützen
I außen - Apen <180 Ringe « überreicht. <T i e n« s -Zwi,'chen-
ah» erziel«« lso Ringe , muß ab . r ausscheiden; er hätte 5 Ringe
mehr schicken müsse » .) In einem Hoch aus den Schützenvcrcu«
Apen wurde Herr» zu Klampen der Aanderpolal sür 1101
Ringe im Wcllschicßeir feierlichst überreicht. Herr z n Klam¬
pen dankte in humorvoller Weise » nd schloß mit einein Hoch
aus den Ammerländischen Schützcnbund.

* Elisabethfehn, Sv. Mai . Einem alten Lrbelter von hier
wurden seine ganzen Ersparnisse, annähernd SOI) -ck, ge¬
stohlen. Ter Junggeselle führte sein Geld stclS bet sich und
war nicht zu tAvege» , c « zur Bank z» bringen. — Ein Un¬
tat l - der leicht scblftnmc Folgen halte haben können, ereignete
sich aus der Straße am Kanal in Barßelermoor . Sin Dlenst-
madchen au« Elisabethfehn geriet mit dem Fahrrade unter
einen Ackerwagenund trug dabei Verletzungen ain Kops « davon.
I » bewußtlosem Zustande wurde c « in da« Nächstliegende Hau»
gebracht und daraus dem Kraulend» » ?« in Barßel zugeführt.

V«r Stntter blükt.
Nun hat der grüne Besenstrauch seine goldgelben Dlü-len überall ausgemacht, und selten in solcher Fülle , wie,»diesem Jahre . Als ob die Erde durch diesen gotdei»»Ueberfluß sich sür das Fehlen der Sonne entschädigt»wollte . Draußen , vor der Stadt schon , aber noch überwäl-tigendcr weiter südlich i » Heide und Moor , leuchtet di«Ginstrrdlüte in unbeschreidlichcr Pracht . Besonders aus demdüsteren Hintergrund der noch loten Heide hebt sichblühende Gelb belebend ab . Und wenn er auch aus Nrj.ne» , an Jeldrändern und an den Wällen immer mein au>gerottet wird , er kommt immer wieder und streckt seine ach.neu Ruten mit dem Blütcngelb dem Naiursrcunde en,-gegen. Früher hatte er noch mehr sür die Heidschnucke,zu bedeuten. Jetzt ist er eigentlich nur zun, Schmuck« de«Natur da ; aber al« solcher steht er auch, und bttonde«heute, unvergleichlich da.

*
» Rastede, 31 . Mal . Seinem Leben eln vorzel.tlge « Atel gesetzt hat der Landwirt Gerd. O . von

«» oft. Scho» fett längerer Zeit war der Bedauernrw« «fchwermütlg, so daß man befürchtete , der Sviöbrlge A,a>mwürde sich ein Leid aittnn . Seit dem Himmeisadtiria - e wg,O. verschwunden, und obgleich überall nach thm gesucht ivurdc.konnte er doch nicht aufgcfunden werde««. Am Sounabendfand man endlich die Leiche de« vermißten tn dem Gestrüppauf seinem Grundstück.
* Hude, 3l . Mat . In der Klosterschenk « findet laut An-zeig « am 1 . Pftngsttag « große « Mtlttärkonzert derRelchSwehrtapelle unter Leitung von Obermustkineiste,Jung statt. AdendS ist große« Brttlantfeuerwerk. Näheretist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.
» Hude , 80. Mal . Ta « Radrennen anläßlich der » t-s.tungSfesieS de- Radsahrcrdcretns Hasbruch-Vtelstedi batte s«i.gendes Ergebnis : 1. Frrmden-Rennen: I . Preis Waller Vaud2. W . Bulbov. 3. Fr . Sröne . 1 . W . Gröne. 5. ü . Neun -»«0. B . Harle« . 7. « . Pul » . 8. « . Rlcklefs . S. M . Pallmehei:2. vcreinsrennen : l . M . BebrenS-Hude , 2. EtlerS virlsied«. 3. st.Mubring-Vtelstedl , 1. I . Ru >chen-V >elstedi. 5- H . Btuer -Hudc.6. » . Rodiek -Vielstedt.
* Barßel , 30. Mai . Dem Wirt Burchard Schult« vonhier wurden vor einige» Nächten durch Einbruch Getränkeund Zigarren gestohlen. Außerdem wurde der Bajazze-Automat erbrochen unv da« Geld daraus ««uwcndet.
i . Barel , 30. Mai . OberregierungSrat OltmannS autBirkcnfcld, Ehrenbürger unserer Stadl , hält sich zurzeit mehrenTage , zur größten Freude seiner zahlreichen Freunde , hier aufVor 2 Jahren wurde zu seiner Ehrung ein« Straß « mit seinemNamen benannt . Unsere Stadt erlebt« unter Führung seine«

damaligen Bürgermeister OltmannS seinen großen Ausjchwuug.
Jever , 30. Mai . Dem heutigen Vieh - und Schwetne-

markt waren zugesübrt etwa 50 Stück Hornvieh, 100 Schau
» nd etwa 200 Schweine sowie eine Anzahl Gänsekückcn . 1 «r
Handel war im allgemeinen nur mäßig. G» ie« Vieh fand beiallen Gallungen rasch Abnehmer. E« stehen hier im Preist:
Milchkühe von 150 — 550 Rm ., tragende von 550—700 Rm.
Wcideviey von 250—500 Rm . (gute Kühe sind stets gesucht ' .
Ferkel, bis 5 Wochen alt von 10— l5 Rm ., bi « 7 Lochen alle
von 14—18 Rm ., Läuserschwein« von 80—10 Rm. je nach Gun;
Milchschafc bis 55 Rm., Lämmer bis 18, vereinzelt sür guuTiere auch bis 20 Rm . ; Gänsekücken je nach Alter von 8— l!
Rm . Fette Schweine standen vier in der letzten Woche Hit
00 Psg . je Psund Lebendgewichtim Preise , sind jetzt aus 58 Psg.
zuiückgegaiigen- Rächsier Vieh- und Schweinemarti am Dien »,
rag . dem 7. Juni.

* Delmenhorst, 30. Mal . Schwerer Motorrad-
unsall. In Neiienvrcl ereignet« sich gestern abend eia
schwerer Matorradunfall. Sin Mowrradsahrrr , de«
von einer Hochzeit zurücklam, kollidierte mit einem Trieb¬
wagen der Strecke Delmenhorst— Lemwerder. Der junge Mau»
erlitt » inen doppelten SchLdelt- ach- Ob er das Signal nicht
gehört hat oder glaubt», das Gleis nach » ar dem Zug passiere»
zu können, steht nicht srst.

von anderer Seite wird unS über den Unfall wie solgt be¬
richtet : Ein Mowrradsahrrr fuhr mit »oller Wucht gegen den
Ciscnbahnzug. Cr erlitt derartige Verfettungen, daß er dcm
Krankenhaus« in Irlmrnharst »ugrsührt « erden mußte. Hier
liegt er bcsinnung»lo « darnieder . An seinem Auskommenwird
gezweiselt. Bei dem Bahnübergänge tn Rcucndrrl find keine
Schranken.

» Colnrade , 81. Mal . In einer stark besuchten Versamm¬
lung In Harms Gastbau» , die sich mtt dem Babnprojett Hude-
Hatten -Wildesvauseii-Eolnrade - Dtentwede descttästlgtr . tetlir
Landwirt Sanders -Haltleld mit. daß er von dem Lanbial
Fttrvrtnaer au» Sdke zu der Erklärung ermächrlgl lei.
daß da « Babnproiekt Harpftedl - Bornstors I» allenIn¬
stanzen genedmlgt sei , und daß die Besprechungen über
di « Ltnienfübrung berellS »in Juni ihren Ansang nehmensoll¬
te» . Nach einer längeren lebhaften AuSlvrqcve wurde «in An¬
trag angenommen, dahingehend, daß man »n keiner Wette
gegen das Prolckt Harpftedi- Barnstors tätig sei . andcrcriett»
aber auch dem Projrtte Hude- Drentwede wohlwollend gegen-
übersiehe» wolle

* Wtlbelm»banrn, 3l . Mal . Der neue Bäderdampser
. Stadt R ll st r t n g e n "

, besten UebcrfbhrungSfabr« von der
Bauwerst tn Einswarden nach Wilhelmshaven bler kllrzttip
geschildert wurde , hat jetzt den regelmäßigen Dienst Wtldelmt-
baven-Wangeroog ausgenommen. Da« elegant elngertchttte
Gchlss , besten vornehm« Inneneinrichtung den Belsoll aller
Besucher slndel, säbrt laut Anzeige täglich 18.30 Ubr nachmtt-
tag« lm Anschluß an den Büderzug zur Insel . Ab Pfingstenwerden die Fahrten zweimal täglich au- gesü - rt. Pfingsten
finden Sonderfahrten nach Wangeroog und dem sonst io
schwierig Im TageSauSflug erretchbaren schönen Langeoogstatt. Die verhältnismäßig billigen Fahrpreis « und die guten
Zugauscblüste zum Dampfer bieten vorzüglich« Gelegenheit zuelnem PstngstauSslug an die Sec.

Me mgstmlZkcmäeewe rei»e.rklrlekkmlerlM
ltte VC-- - Lee tt>ut mtt Oeem « »ch>r<s» « Mgtzch ix»
rin « glelOuullLlg « Könen, LSllenINW. - Von Srtt ru öeit - ette»

Lunackul üezlckü unO Hörnt« grllncklichmtt Isuvarmein
Voioer uns Lreme dl<xi»<>n 5eltc » o»ci>er>: ckimn leicht
adtrextmeri «uns , «olenpe<he Haut noch etvai keucht tot,
ml« Orem « dtouronetneelden . veronckerr emptlnckllch«
Hellen veriierr rvechinäblgervcke leicht mmrlert.

venlge bbnutnrr IntolHe Ihrer etrenortleen llurommeruetnrn« Help
AhröcheoLKK- emkllrkll «Ich «er «rzllchen 1lo«li>t!ege eine

änvelsunir:
dtöchsgnlrekn ttilnulen abermalig «, ßlnreiden aalt Oreme
hiouoon unck ch « empSnüllchen unck geratet « Haul-
ttellen mtt einer »Irß» I mm chchen Schicht deitretchen.
Iller »ukeilt« Vlerielttunck« einelcben laooen unck ch« «lonn
noch aus cker Hoch dcänckllch« Lrcme grüncklick , rerrctbea.

creme kckvoron rxiba ttoe» tu « « «enhltttpch «ent »ck»«g
Vririuollub, ämrenckon, r«a Lrrm » ttooiv» avk totgoutrr

hlachVerlaus vetterer so ttllnulen vieckerum ebvaoche»
mtt lauwmemVoaaer u-Orem « Hscuuon-Zeik« >»ni «tana
rorckchttg adtrochi « .- varmtt tn IttiMgiuten erm 10 »u lg
kcktnutenatteckerhottegromIllcheLliveldungenntttOr « »»
Ickou ^ n . dl, cheNaul glatt mul «mchmettti « gevorck «» IM.
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Zwei -Gtagenwagen der Reichspost.

Üt-ÄL^
» k » M

m» nofu »k»vro - r . B« m » urD, Breme » . van »«««» , » tri
Kamburg 394 .7 . — Bremen 400 . — Laimove : '297. — Ziel 2543.

» litt », «, l . ynn,. 1230 : Ennllscher
Welter'and : LMor » » «c Fesizu, der Llastt Miilerland

Ü5? A^ ^ nndgemeindeü , d» In 'el Salt ,ur Feier »er Lröttaangir " V »i-e «eeier »re eermmrng
der Nei4>»bahnstr«s , Feü .aab - Salt durlb da » Wattenmeer , im
B - i -m « IS .30 : U - de . tr, oan der Deuttlhen
Welle : En,Ist » für Var,rlchi,Urne . » 17 : Kambur , alle Nora,-
ender) : Tan,Iee . jiapelle Ereoe jan. » I7Z0: ttiel all, Rorag

Iender1 : (Le !>, Juli,»rat vnemenei: Recht und Lille , « IS : Kaaibur,.
X -el . Bremen , v °nn ° v«r : Robert, » 1S .Z0 : Uedertr . von der
reutlchen Welle : En,Istch tiir Anlan,er. » 1930: Kann° v»r

^ °̂ °dlrnder1: Pro' P - ß > r : AI:c» Kan »werk und Innung in
Nlederlachlen, ch 19 .40 : Kambur, . Hannooer . Bremen : Dr. Gerde» ;
» in d -utlchen Theater,e !ch,chle : Cdrillian lietrich Srabde.^ stzir̂ rr . vLyliinan ^ relruv wravsr.

E Prof, Lloo : Die «rite Eifendadnverdmduna
. 20 : Lamdura ialle Roroolender ) : Uedertr . -u»

Mazdebur,: Fettloni -rt anlLHI. der TrS ' jnun , der Ta,un, de»
? ^ «? ' sd- /und Orche'ter. Muüter in der neuen
stadthalle iElbehalltl in Maadebur , u . Leit, de » Teneralmulikdir,
Busch . — Inschl . : Kambur «, XI,I : Konzert au» Kambur, : Hannover,
Bremen : Konzert au» Bremen.

Dir Deutsche Reick'öpost bat für den Neberkandvcrkchr iieuerding ? zwelctagige flasi- sci -ge isi bc » Betrieb gestellt. Ties«
Sagen , die nach den modernsten Erfahrungen gebaut sind , vcqucme Polsterung und ausicrorventlich breite Fenster
besitzen, haben sich auf den Probefahrten sehr bewährt und beim Publikum viel Anklang gesunden. Wir zeigen im

Bilde einen der neue» Zwci - Etagenwagen der Reichspost.

» Dedesdorf, 20 . Mat . Am Freitag tst unsereneue Glocke
hl er eln g el ro f f cn und vom Kirchenra, tn Begleitung der
Schuljugendsesuich eingcholt worden. Di« ist geliefert von der
Firma Gevrüder Stadler in HlldeShelm und wird am ersten
Pfingfttage am Schluffe de« Gottesdienstes ihrer Bestimmung
llbergeben werden. Am Tage oor Pfingsten 1lll7 wurden unser«
beiden groben Glocken »» « genommen , so das, die Gemeinde sich
zrhn Jahre lang mit dcni blinncn Geläute Ihrer .. Ktiiderglocke"
k,l beyelsen müssen.

Hua «len: Vareler Stsritrat.
w . Varel, 20. Mal.

Der Dladtrat blelt am Freitag eine Sitzung ab , ln der
alS Hauprpiinkt dl« Beralnng de« voranschlage « erledigt
wurde . Dieser wurde, nach Streichung einiger kleinerer Aus¬
gaben, angenommen. Der Voranschlag lchliebt mit einem
zevlbetragc von 51541 ^ k ab , trotz sparsamer Wirtschaft der
Siadtväter : immerhin tst aber dieser Fehlbetrag gegen die
Vorjahre erheblich zurllckgcgangen. Die SIcuerzuschläge, von
denen man allgemein eine Senkung erholst«, koiinten nicht
l-eruntergetetztwerden, da dies die Finanzlage der Stadt nicht
zultetz. Der Ttadtmagtstrat beantragt daher für da « Javr
1927 .26 die Bef» lubfasfung Uber folgende StcucrzufchlSge:
Grundsteuer: 300 Prozent Zuschlag zur staatlichenGrundsteuer:
Scbändesteuer: 100 Prozent Zuschlag zur staatlichen Sebäude-
steuer : Wegesteuer: 50 Prozent Zuschlag zur staalllchen Srund-
und Gebäudcstcuer und 10 dzw. 15 .st für jeden gewerblichen
Wagen : Steuer vom bebauten Grundbesitz (MletzlnSsteuer) :
lbg Prozent der StaatSftcuer -, Gewerbesteuer: ">00 Prozent der
SiaatSftener. Ferner wird vorgeschlagen, die Hundesteuer vom
I , April 1927 ab für den ersten Hund aus monatlich 5 >k
und für den weiteren Hund aus monatlich 10 sestzusetzen.

An gröbere,i Pflasterungen werde» vorgeschlagen : Lbern-
lttatze 16 500 ^ t. Lange- und Hundestrabe 30 000 31, Olden¬
burger Strahe (Ecke Büppeler Weg ) 8000 X . Dt« Beträge
tollen tm Wege der Anleihe aufgebracht werden. Zum Vor-
-»Ichlag der vollsschulen wird vom Schulvorstand für die
Unterhaltung der Gebäude ein Betrag von 6220 angefordert.
An Einnahmen verzeichnet der Voranschlag folgende Positio¬
nen: GaS- und Elektrizitätswerk 50 000 Grund - und Ge-
väudesteuer 21000 Wegesteuer 11000 3r. Steuer vom be-
bauten Grundbesitz 00000 .st. Gewerbesteuer 20000 Ein-
lommenfteuer180 000 .st. Umsatzsteuer50 000 GrunderwcrbS-
steuer 15000 ^t. Sin Ausgaben sind verzeichnet : Zinsen sür

laufende Schulden 41000 . st. Zuschuß an dar Technikum
17 400 ttk, Hafenanstalt und Stelacht 10 000 «st, an den AmIS-
verband 60 000 .st , Straben - und Wegekaffc 22900 ^ l , Armen¬
kasse 13 030 ^k. gemeinnützige Fürsorge 50360 ^ l . Zuschub an
die Lberreaischule SO 220 ^l . Volksschule 146 «55 gewerbliche
Fortbildungsschule 1660 . st , kaufmännische Fortbildungsschule
3230 ^t, Fortbildungsschule sür Fabrtklehrltuge 7046 ^l, Reini¬
gung der Straben sOOO Slbsubrwesen SOVO X , Feuerlösch-
wesen 4000 ^t. An Steucrabgängen sind 10000 ^ k eingesetzt.
Der Gesamlvoranschlag schttetzt ab tn Einnahme mit 59S 8663t.
tn Ausgabe mit 651 407 ^t, so dab sich der eingangs erwähnte
Fehlbetrag ergibt.

Bet der Beratung des Voranschlages wurde bemängelt,
dab vieler nur so kurze Zeit den Mtlgliedern Vorgelegen bade.
Vom Bürgermeister wurde» die verschiedenen Gründe hierfür
erörtert , gleichzeitig hob er die Wiedererscheinungverschiedener
Stiftungen hervor. Er betonte die Notwendigkeit der Höhe
der steuerlichen Zuschläge und bat dringend, den Voranschlag
tn der vorgelegten Höhe anzunehmen. Nach einigen Neutze-
rungen zu dem Voranschlag wurde dieser mit ganz geringen
Aendernngen angenommen.

Der Bau einer Wohnbaracke, die Anleihe für Straben-
Vflasterung tn der Lvernftratze wurden tn zweiter Lesung an¬
genommen. Acht Gemetndebürger, von denen fünf tn Stlen-
werkShäusern wohnen, baden den Antrag gestellt , ihnen den
Erwerb eines Eisenwerk- Hauses durch Hergabe einer ersten
Hypothek btS zu neun Zehnteln des Ankauf-wertes zu er¬
möglichen. Ta eS sich » m erste Hypotheken tn Höh « von 2100
bis 2500 .st bandelt , beabsichtigt der Stadtmagtftrak . diese
Hypotheken bet der stüdttfchcn Sparkasi« zu beantragen, » nd
ersuchte den Stadtrat . für diele Hypotheken gegenüber der
Ttadtkafle die Bürgschaft zu übernehmen. Der Itadtrat stimmte
tn erster Lesung zu.

Der PerlchrSauSschub tn Barel hat sich darum bemüht,
eine Poftautoverbtnoung von Varel . Mühtcmeich, Neu-
cnvurg usw. zu schassen . Die diesbezüglichen Verhandlungen
mit der ReichSpost führten zum Ziele. Die Post stellt ein 22-
sitztge» Auto zur Verfügung gegen die Verpsttchtung zur Ueber-
nahme einer Garantiesumme von 3000 .st für uter Monate.
Hiervon soll die Stadt 1000 .st übernehmen. Tie erste Fahrt
soll zu Pfingsten stattstnden. Auberdem sollen zu den Sprech»
tagen für das Am« und Finanzamt zwei Fahrten tn der Woche
von Spohle und Connesorde eingelegt werden. Tie Einfüh¬
rung dieses Autoverkehrs wurde allgemein begrübt und die
Garantiesumme von lono .st einstimmig bewilligt. — Nach 2)j-
ftündiger Dauer wurde die Sitzung geschloffen.

Runvkitnk-Praara « « Langenberq (« ekle 468 .8s. Miiuüer
«Welte 241,»,. T »r ! i„u« d <W« Ite 283» aas »en Senve»
räumen aöln . Düsseldorf. Münster . Doelmun». Llberlel».

Miit»» ch, 1 . J » a>. 13 30: Xöln ilür La . ,Mu . D » , : « °m -rl
Leit .: Rudi Rhein . Flatow : Ouo. Alessandro slradella^ - Lebai:
Gold und Silber. — Vieuitemv » : Ballade und Polonaise . —
Gounod ' Jnvocatwn. — Popn : Suite orieniale . — solverg»
Lied. — ylolow : Au , Martba. » 1430: » Sin Ollr La , Ma Doj : b
Minuten der Sau-srau . » 1532: Xöln tur ^ . .

^ !ii D ° ,.
Dr. Hammer : Au » der AU!°42 ° rhe,t einer deutsih-n schule . » 1730
'iunnstz -r tsür Mü La Dor : Aar Operetten . M' tw . : L ! a HlUo«
Är °n)? 2°sF B - rr.' Änor oom LlaE W . N-b . -K -eff.
räoelle Llliter . « 1830: Köln tfllr La . MS , Dos : W . weder.
Praitlsch « Winke für Xleinaärtner . » 18.40 : Dlij 'eldorf tsllr La>.
Pfarrer Duste : Wie bringe ich meine A - rien zu?
sür Do . Mü>: Lieddaberphotogr - vhle. Otto Eboss . Worau,

tommt es an . wenn man m der Photographie etwas teilten Mia?
» 18

^
15 - LiLln tfür La . Mü . Do ) : Dl - ,esanorä,r , Tlemrn»: An

*
ser Iunaool«: 2m « ib - it. k'Nel. » 19 .40 : Milnst.r .für MS.

La . Do) : Lulle Floh : Die BelLmosuna be , W ' ° b° i,mu» . » 2035.
Köln ttür La. Mü. Do ) : Keltere « tunde . O 21 . jtüln (für L-a.
Mü , Do ) : NieberlLnbilche Tonbichtungen , Leit . : Dr . Buschlötter . --
Anschl . : « bin sfür La. Mü . DL : Letzt . M-Idungen und Sv°r1.

— « NI4.I . « sin ttür La . Mü . Do ) : Kapelle Kosmann.

MelteBdeBlebt aei » Svemls ^ en
stvetteBstvaBte.

Starke Erwärmung über Südsrankreich mit Temperaturen
bis 28 Grad lädt die BiScana-Tepression langsam nordostwärtS
Fortschritte machen , während die Rordsee-T «Pression unter ge¬
ringer Abflachung sich nicht wesentlich verlagerte.

Unser Gebier liegt an der Grenze zwischen beiden Depres-
sionsn, wird aber nunmehr stärker in den Bereich der südweki-
ltchen Depression hineinkommen, so daß mit schwachen Land¬
winden stärkere Erwärmung eintritt . Lustdruckfavaebiet«, die
vom Nordwesten herannahen , werden den Vorstob der süd¬
westlichen Depression verstärken , so daß wir unter dem Sinflutz
der Warmluft zunehmende Gewitterneigung zu «rwarlen
haben.

Borhersagr sür den 1 . Juni : Bel mäßigen südöstlichen blt
südlichen Winden wolkig vis heiter, sehr warm , Gewitter«
neigung.

Vorhersage für den S . Juni : Schwache Winde aus östlichen
bi» südlichen Richtungen, später rechtsdrehcnd, warm, stärker«
Gewitterneigung bei zunehmender Bewölkung,

M1t «B« « g « b «odaeIst1u « ss « b« DIclenbisBg
von stl. Schnl ». Ootiker.

» «-st
rtzer »M»,^

I» «»
Lu -nr » » er«tnr , 6«l».
« >»-< I »««»

so . Mat 7 » hr >« -4- 11 .1 7603 so . Ma , IS.7j
, ^

L . Mat S Nt »»» . -k- irs 7» Z A. Roi I j

Keule sdeva O
S ' s, Ukr Im FK/ »I><3» oI 60» bsinäandurg-
polxtochnsicum » (lng« ni « uc-^ si» ä»mi»)

v. l-toern Olplvm - lngenleur/ /« räonaon-
t-lllncdon , S4 !ig>!« 6 äer v/ >»» « n » cd»kt>.
S«»,sj»ch» !t lür I-uttt »hrt. Thema:
» 8eosM « vreug „ NNoevev«
lüoiirlerre " a. vü«lr -Upen
8e>«M», vov avrI »g*iäire.

Vottrsg

Reise -Auto
Dreisitzer, 4 l » l->«. Fabr . Lindear stl . <0 . ,
Edarlottenbnrg , Baniabr 1944, preis¬

wert zu verkause «.
Zu ersraaen bei Ltto Lchiudlcr»

Fobauuiststralie 17.

MllSkwMb.
150 breit, m . Wäkcde-
abt.. satt neu , lür SO
Mark zu verlauken.
v.-K obste Str . 10 vrt.

tab Sevübeiiweg).
Gut erstaltener

Kinderwagen
zu verlauten.
Lange Strab « 3811.

l
' " N. 8» II .i

> kankgeseliritt . >
I Haarenktraste 48. »
8 lalapsioa Xr. 1566 uuä 1537. N8 Vertketer >I äe, tzdorri^aukretion d. !o>clr. »

Zu derkausen e n
— Losa. —

Nawzufr. tn H . Bi-
schossS A .-A ., Lsibg.

Wchk. Rehptnscher tn
gl . Hönde z» verswk
Anaev. »nt . W A 712
a » Ltc GeiLst. d . Bt.

neu . Elche , sür SO >k
, » vertäuten.

Büraersirghe 40 r.

Itllk !n? AiäkiSkl! >
Zu vttkoolen

» ind .rettsteae <Kolz)
wß. lack .. a» t erb^ m.M- tt .. für 15 3« , . V.« lkder. Draaoner-
kascrnr. Otterndurq.

^ örf
Pin mit «in . La-

>un , Torf a . Torf«
HUN » fSn».

10 iu :»>«

UWM
wa. PlatzmanaclS zu
vcrkf. Donncriwweck
Edauffee 16 oben.

Zu vcrtt. «in aut
erdalten. Hrrrenfavr-
rav. Nähere» durch

Autt . H . Ralle.
Tonne , iivwer,
Tklroeo» i -'- .

Btllla »u vertan>en
kill ükttiiMM
Hetltgenasi k» . 3. Htö.

Zu vk. eine junge

Milchkuh.
Iah . « bler».
Alelanderseld.

Herren « nzua, ar
tcbt. Ftg .. » « uhe 43,
billig zu verkaustn.

Ulli Klein,cr kill
Plcrbcbeir.. Pcrl ..
dillia zu vertäuten.

W. Ntestmann.
Bremen.

LtzM -KlMh « er.

lat 6»s V »»cl,eo ele» k-laare » wkt ' ^7// ' ? ortrig-»l
«in« 6opp «It« Volrltnt . ka rvinizt Fi« Kvpk»
haut , trsledt clio sslorveo un6 kwterläüt «in
Lvküsil leöstlrejtor ^ecl« ^ rt von
Lportbetätixunx macärt «vxelmjiöix « s-laar-
pklox« « it portttzal uoenttrsitrlicli.

O«vre kiLscLe k̂ a
tt ^ öe «öl 2.40

er
Hederich-

Kainit
ist jetzt vorrätig.

bmir, HiewIlM
Samenhandlung,

Lang« Strahe <l.
Bücherschrank

»i . Facett .schetbcn »
tzluüv .- vk . Mavag .-
Schrank z . verlausen.

Brüdcrftrabe 40.

UM
neu . dkl . Etck>».. moh.
Forni . umstd- f . 180
T . k. »» verlausen.

Weltersti. 12 , ob.

Wkid .5iiiökr « aükli
sür 20 X zu verkaus.
— LMMdlriche il.

Eine gute mtlebgeb.

vorgeiuerkte Ferkel,
zwei 6 Monate alte
vorgein. Saue » z . vk.

Bo,he.
Lo» . Lsterberg.

5gf » unlj
l ^ slreiongue

neu, billig zu verk.
Fleck, Jalovtstr . 21.

Schlafsofa, Üassee-
ttsch u . S « ovrstüylr
zu verkause» .

Ztegetyolftrabe 36.

7 SHMlü!!
1 ca . 240 Pkund . zu
t erlouten. Nähere«
Paraat , Zlg .-Gesch .,

Haarenstrahe IS,

Kinderwagen zu
» WMWWWM Nadorftcr Str . 98-

kliW -sMl
12 14 PS . ka« neu,
billig abzugeben.
H. Budde. Lldenbg.

» ahnhokstrab« 1 «.

Eleg. Stnberwagcn.
s. neu, pretsw . ». vk.

v . gtnckd -Str . 24.

3ZL mal 6 Meter, nk.
sä .utl . Z „o «:>. prSW
z» verlauten.

Rakte . « ukt^
»nnerschwer.
Ltl . 92L

ö « Kaulen gesucht

Sparherd
aedraucht . weih em .,
ltnlSbr.. »u kauten al.
Swützenbokffrattr 6^.
Gut erhalten. Herd

sltnt« , zu kauten aes.
Angebote n it Preis
erb. unter V T 7>v>
an die Gekcvft. d. B>.

» chNing!
jkrlksrbklLSVM

Zu kaufe» aiuiait
ein Einta :» . Haue, k
vor dem Kriege geh.
ist. « naedote mit Pr.
unter v W 711 an
die « rsch.fteüe d. Bl.

ISkllküNllMll
gut erhalten, zu kau¬
ten gesinnt . Angebote
mit Preis um. M 11
F. « leranderhr. 114.

Girr , Hüh«er»
jg . Hühnchen

kauit
muni !,

Daumgartensir. 13.
Fcrnrut 2W2

lküilelnisilkr ».
l«s» Md.

ewte sämtl. Sortcn
teile u . Provukten.
Posiiaric genügt.

6». Srws«.
B»>e»h«»r».

revtmnsiti Imri.
Am 2. Vstngivage:

ra >tt« nke« . Ankg . d.
Sckiiehen« 3 Ubr nm.
Um 6 Ubr Anfang d.
Fettst,» «. Hier»» la¬
den sreundlrcstst ein

Der Bort»« ».
« . « mr».

Fremde Bücvsen ftnh
zugetassen.

M Verein
ttzt». IS.
? r« ls» tk

Am Donnerstag , st-
> Juni 1827. astb «.

Ubr.

MkmnkwrlWml.
tm PeretnStolgt.

»er B« »«»».



s

^ oclei ' ns

^nrüge
in unvsrgiolcdiicd grollet ^ uraiadi und

in überreeodenäer ^reiezvürrtigke .t
anertzrnn » dorr « guaiitaten

Nerren -Lnrllge
LU8 vc^ rujZÜekvwOabarllins u . Xammcarn

42 .- 55. - SS - 75. - 89. 95 .. 119.- 125 .-

Sporl-^nrLge
!Q:t 1 LM 'rev uaä 1 laufen llore, viizls

Xsukeiton
35.- 45 - 55. - SS .- 75.- 85 .- 95-

VsvsnUne -NSatel
f.'rännlietis . xrsns na6 vivlisrio parken

47- SS- 78 .- 95 . - 195 - 120 .-

eavercosl - psieiolr"
z.sj erprni .t er>rliiessias OuLiu» lz.-uv s; .- es. - 7S.- es .- ss .- iiv ..

33 ^ oktvrostrsllv 33.

Emvskhse sür b!k Fklerloge
somit lögliltz srWki!

Spargel
öviSkohl . Kovs-

lsalal. 8a!algorkkn. Maten usw.
Ferner emviehle

tüglilh frische Me Kirschen.
Stachelbeere» . Bananen.

>Zitronen . Avseisinen vnb Lasel-

Fabrik» ! eineddcr grützten deutschen
Werke mir modernster Einrichtung,
Sioruicn-Garantic , PrüsungSzeug-
nikscstehe » zur Verfügung, vrcibwert I

I und prompt lieferbar durch die
Bausioff -Grotzhandliing

^ . Noliveg , kdkiüei. V. 1
Fernsprecher II und 16

Versand auch nach auswärts,
i Verlaus auch Sonntags von 8 bis!
! 16 Uhr vormittags , sowie Mittwochs
j u . Sonnabends aus dem Kaiinoplatz. s

Delikatessenhaus

Paul Wenusl
Tadelloser offener

>Achternstrabe 15 Fernruf 1861

Sichere kxittenr
Für Fleischer, die sich selbständig

machen wolle» und über ca . 10 606 .«verfügen, bietet sich günstigste Gele¬
genheit zur langjädr , Pachtung einermod. u , kompl . eingcr, Wurstsabrik i,
Lldenburgtschen i . O . Kuvl- und
Tampsanü , Motorantrtcb , clektr . Licht
vorhanden. Lehr niedriger Pachtzins:Antritt 1. Juli oder später. Angcb.unter I . 1866 an Büttners Annonc.-Erped ., Handelsdos , erbeten.

mit Svezial -Karofferie, vollständig
überholt. 4 —5 siyig , mit allen Schik.bis Ende Februar 1!»28 versteuert,
wegen Anschaffung eines gröberen
Wagen» günstig abzugebcn.

SkeMMeiMlMW
A . -Ä.

Sebaldsbrück Hansa 2028,2630

Zu verkaufen
e-IHMen-ferkel.

G, Hagelmann,
Etzhorn 3,

Rasteder Cbauffee.

Kaufe laufend
kette Schweine

zu höchsten Tages¬
preisen,M . de BrieS,

Donnerschwee,
Esckstlratzc 68.

Telephon 2181.

6 .5» 8 — S .50 12.50 IS .— Sl .—

7.— s .— 11 .— ir .so IS .— rs .—

Riesige Auswahl
Alle Gräben auch für starke Herren

sind vorrätig.

letzt Achternstrabe22

vsmeit - , üerren - , »inöer-
veitieläun,

ve«*»rc>>e. ; cdud» -ren
Grobe Auswahl

MästiaeAnzahlung
Strengste TiSkretwn

Billige Preise
Leichte Abzahlung

Xoeriith - u,

Hager / "

« aus « Nsrrcd-
unv nemvolie
IM" gegen dar "All
Lldbg. Strickmaren

fabrik
n . V » minl «»,Rlitcn'tr . 8, Tel, 84^

Rohwolle kann z»
sehr günstigen Be¬
dingungenohne Zu¬
zählung geg , Strick
garne, Stoffe, Lei¬
nenwaren, Unterzg,,
Säcke und sämtliche
Scilerwaren ein

getuwcht werden.

Z . v , n , Fedrrwa-
gen , e , g , c , Herd, r,

Wild . L» ulz,
Schmtcdemelsler,

Hatterwüsting
bc « Sandkniö.

I Lu verleihen >
Sclbsigcber beleiht

bis 4i» >0 .« anf Ncn
Hvpotbekcn , Angcb».
unter W B 713 an
die Gcsch .stcllc d . Bl.

I Anzuleihen I
FcftangcstcllierBe¬

amter sucht eine Hy¬
pothek von

MV Mark.
Pünktlich. ZinSzadl.
Angebt, erbeten un¬
ter V V 710 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Anzulelbeu gesucht
aus intensiv bcwsch.
Landstclle zur Vcr-
gröb. des Pcirtcbes
za . 10- 12 00t« Marl
al« 1. Hvp. Prompt.
Ztnsz . Angcb». mit
Zins », » nt . « K 7«>i«
an die Geichs », d Bl.

Zur Ablösung suche 18- 15 888 Mb.
al« 1. Hupotbek aus erstklalstgeS Geschäfts¬haus . — Osscrtcn unter W M 723 an die
Geschäftsstelle dieses Blatte - , -

Zu bcrnilclc» a » bester Lage
bMsggnskmefreie klage

gegen Hergave einer Hnpolbek.Ottcnc » erbeten unier W A 721 an die
Gcschäjissielle dtclcs Blattes.

Für keldgeder.
Vcrmitil . ausgcschl.

Für zwei Bauplätze
und etn neues mod.
EtniamMrnvaus su¬
che ich 1 . Hvpotd. zu
Jult oder '.'lug . Au-
geboie unt . V L 7«»l
an die Gelchst . d . Bi.

Sofort od . zum l.
Jutt zu verm. eine
moserue, vczst . 5 - b.
6 Z . -Wol» i » ng mtl
Ziivevör. Sehr gute
Lage. Angebote un¬
ter V G 607 au die
Geschästöstelle d . Bl.

Eine kl . Ob .wodn.
aus so ' , zu verm. g.
Abstand. Aug. » nt.
Z 2t an BttchossS
Anz. Au » ., Ostcrnb.

Mövi . Wobn- und
Lchlasz . mit 2 'Bett.
Maricnstratzc 12 r.Verloren b . Station

Sandkrug 150 Mark.
Usttedcrbrtiigercrda»'Bcloviiung. Stalio»
Sandkrug zu dc-
» achrtchttgcn.

Frbl . möbl . Zimmer
mit voller Pension.

Kl . Nirchcnstr . 51.

Nerl . tzaiAMe.
Evcrst.voiz . Bciovn.

Motlenstratze 4.

ölhöae 2 Slaben.
Me . Korribor.

abgcsck-i . Etage , sos.
g . Abstand od . Mic-
tcvorauszablg , Au-
gebole uni . W C 7l4
an die Geschft . d . Bl.

Arbctterjunge bat
a. Sonniagnachmttt.
tm Btankciibg. Hotz
Uhr mit Kelle ver¬
loren . Geg. gute Bc-
lobnung abzuad . im
Konsum, Lstcrnburg

Schulstratzc.
Möbl . Wohn - linö

kchiaszimmer
mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten.

Tanncnstratzc 17.
Verloren gebäkelte

Geldtasche m . Jny.
Klostermann,

KastantenaUce7.
Frbl . möbl . Wohn
«Nb ölblaszimmer

auf sosort zu verm.
Aadorst. Straße 48 t,
Etngang Krtcgerslr.

Verl , am Sonn-
abciivvorm. c . schw.
Brieftasche m . Jnd.
Gegen bode Beloh¬
nung ad, »geben

Bleicherstrastc 3.
Goldene Brosche

verloren. Ta Andk .,
bitte gegen Beloh¬
nung abzugeb. tn v.
Ftl . Lange Str . 45.

In meinem Hauic
Oicncr Edausiee

stlstkMchMW
2 Stuben , 2 Kamm.,
Küche, Zubebör und
Garten . Mietpreis
85 monatlich.

NkMoSRN
l Stube . 2 Kamm .
Küche, Zubebör und
Garten, Mictvreis
t>5 monatlich , an
iunae Brautleute zu
vermieten. Bedingung
Möbclkaus . Tie Wob-
nunacn sind außer
ZwangSwirstckiait und
auch von auSWLrtS
beziebvar.

Näd. Ofener Str . 51.

Verl , am Sonn¬
tagabend

l » lk MMk
mit gelbem Kragen
vom Babndos bis
zum Markipl. Bitte
abzugcben vct

Tiekmann,
Markt 10.

I Wielgesllche I

Strebs . Sdcp, 40
I , o. K . sucht zum
15. 6. od . 1 . 7. Ein-
famil .dauS m . Gar¬
ten, Aäde Stadl Ol-
denb. MictevorauLz.
Angeb. unt . V O 7 «»4
an die Selchst , d . Bl.

Mehrere gut möbl.
Ammer

zu vermiet. Stau 32.

EinsainilielAus
ol>. gröbere Etage
mit allem Zubehör
baldmögl. zu mieten
gesucht.

Tr . Popprndteck,Eäciltciischulc.

> SlelleWsutze ^

! ülht !ger Kellner
lucht AusWsltell.
Angeb. unt . T S 654
an die Gcsch . d . Bl.

Zuvcrlsi,, cbrlicher
Mann , Junggei . , s.
jegliche Akt Arbeit.
Augb. unt . W E 716
an die Geschst. d. B !.

Berussiätiac Tamc
sucht nibl. Zimmer.
Angv. unt . W K 721
an die Selchst , d . Bl.

Brautpaar
sucht einfach möbl.
Zimmer mit Kockig.
Angb. unt . W O 725
an die Glichst , d . Bl

Aelt, eins., d .auS
ersadr. Fräul , sucht
Stellung als Haus¬
hälterin , a. liebsten
bet ält . Herrn , Ang.
erb. unter W I 72t«
an die Geschst. d . Bl.

13lt oermieteil > Junges München,
18 I . al». wünscht
das Kochen zu eil .,
mögl. tn best . Haus-
balt , wo Mädchen
vorbanden , sckil. um
schlicht . Anocdt. un¬
ter W L 722 a » die
Geschäftsstelle d . Bi.

Einfach mbl. Zim¬
mer zu vermieten.

Wallgraben 21.
Zu verm. zum 1.

Aug. abschlb . 7rmg.
Lbcrwodnung , Kam.
ctw. schräg , m . Gas,
clektr . Ltck >» u. Was¬
sert., Keller, Wasch¬
küche, Bod., nur an
W .vcr. Mon. 50
Allgeb. unt . V P 7 «»5
an die Geschsi. d . Bl.

Jg . solid. Mann.
25 I . alt , s. St . als
Fuhrmann

Letb . Ist auch in der
Landwtrtsch. crfabr.
Angcb. unter V 1580
Ftl , Lange Str . 45.Zu vm . auf sosort

begueme 3 -Z. Wohn,
nebst Küche und Zu-
veb . a . Pscrdemark».
Frei v . WobnungS-
zwang. Angebt, un¬
ter V M 7»>2 an die
GeschäsiSstclle d . Bl.

5urlie !i!r meine
beiöen lölbler

tm Alter von 15 und
l8 I . vsi . S ». tn ein-
sa« . bürgert . HauL-valt geg . etwas Gc-
valt und ltevcvollc
Bcbandlung.

Lehrer a . D.
H . I . vo » Tüllen.

Jever t . Old.,
Müdlcnstraße 37,

Zu beim, aus so¬
fort oder später au
besser , jungen Mann
etn klein , nibl. Ztmwer in gut . Hause.

Bockstratzc 2l oben.
Zwei eins. möbl.

Ztinmer tu gutem
Hause an Herrn od.
Dame zu vermieten.
Evt ' . Pension.
Kanalstratzc 4 Part.

Sn « « s. m . To«
tcr , lO I ., In allen
Teilen d . HauSdaits
durchaus erf. «Haus-
valt .schulc, . Stil, al»
jimg - s Möd ^ en

oder öililjk.
Obcizollsekrctär

Heine, Bicleiithal
bet Berttn . , ,

Eins ni . Atmmci
z . v »>. Gcorgstr. 28 I.

S g m W - und
Lchlz z. I . Jult zu
vm . Bttonenstr . 5) .

EseuSbamm ( Buttadtngens Für mein
Aukttoiisgclchätt. verbunden inl « Acch-
» uiigssühruiig , Postagcinur und Spar - u.
Dattednsiaffe . iuzve t« zum 15. Junt oder
spülcr ztncn lüchltgen und ioltdcn

Bürogehilfen.
H Hustede , Aukt.

Lcistuilgosabige Wirkivnren ntnik sucht !ür
Oideuburg, Ost - uns WcslsrieolauSgut eiii-
üeiühneiiVettreier
Offerte» mit . T T «117 au die Gelchst . d . 81

Gesucht auf sofort

NllM lUsllilll! NSM

« esu « » auf solo«ein Mädchen s. drei,vtcrtel Tage
Herdatts,raste 8

Schreib Hilfe
gesucht für 2 dt« zVormuiaaest. läaua-Angcb. uni . V D 664an die Geschsi. d. « >.

Erfahrenes
Mädchen

nicht unter 25 Iah.
rc » . welches kettest
kochen kan » , sür stei¬
nen HauSft . gcsuau.
Angch, uni . V S 767
an die Gelchst . d . V>.

Ktiid.inädchen lagr-üb. gesucht . Zu mel¬den Freltagmoigen.Eltäsier Straße 12.

BllllgkWU kSlötl L WM»
AriiUericweg »!8.

(üchtige Maurer
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Siedlungsbaugesellschaft
Eversten-Oldenburg.

MMMMW Sem»
werden sür dle Ucvcrnadinc unserer Ver¬
tretung in allen größeren Orten der dor-
ttgc» Gegend gciucht.
Bollsfeuerbeslaitungsverein . B . B a. G.,

Hannover, Haller Strafte 1 » .
Für ein SitchnuiigsstcllcrT' ü^ Aulttöiiä-

tor -Gcschäsl mit vorwiegend ProzestpraxiS
wird ein tüchtiger

Bürogehilfe
gesucht , verlangt wird leibst. Arbeiten,
Fcrttgkett in Sienograpvte , AuSsüvritche
Bewerbungsschreiben mit Zeugnisabschrif¬
ten unt , V N 703 an die GcschästSst . d . Bl.

I OffeneSlellen I
BewerbungSmareriai
mutz >. Jntereffe der
Sicllkilluchcnd. um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zmllckgelandt
werden. Das Male¬
rtal . belond. Ltcht-
vilder und Zeugnts-
abschrist ., ist oft nur
in wenig Eren,klar,
vorvandcn und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
FleUger . ruoer-

lallig . HmisbliMe
gesucht aus sosort.
LchterenbeckS Obst-
und Lüdlruchthaus.

Gesucht aus sosort
ein tüöitiiier
lläkkesnelelle.

Dampsbäckcr . Hoting
Edewechterdamm.
KrankdcttSbalb. aus

sosort gesucht ein

Knecht
der m . Pscrden um¬
geben kann.

Frau Panncmann,
Nriisüdende.

Umständehalber so¬
fort ein
Aininerleliiliiig

mit guter Schutdtl-
duug gesucht . Ange¬
bote unter A 25 an
Bischosss Anzg. -An-
» ahnie, Osternvurg.
— Maurer —

sucht
L . Lchubartd, Vau-

gcschäsl , Ahidor» .
Suche für m . Ge-

inischttvarcnaesch . a.
sofort oder später e.

Lehrling
Sohn achtst. Eltern
mt » gutzii Schul-
kciini,itstcn.

Tb . Wuttf,
Ltrücktiauscn.

Ges »« » ans sosort
oder später etn

Gastwirt E . Hache,
Altciiftuntorf.

Gesucht aus losort
1 Knecht.

DIodr. « hler».
Bardensleih.

rvchtM.
MAUS bnmlhe-
bündig . Reisender
gegen Provision sür
voll und Baumate¬
rialien . Ttschlereivc-
darsSarlikel a. sosort
gesucht . Sevrtstltche
Angebote mit Zcua-

ntssen unt . V E 605
an die Geschft . d . Bl-

Suche aus sosort
oder später einen

jllMII IllSIIIl.
Landwirt I . Toyr-

mann , Donner¬
schwee, Lrtstr . 1l7.

Weibliche
Gesucht wegen Er¬

krankung de- jetzig,
aus sosort etn

junges Mädchen,
welches sauber und
selvständ, arv . kann.

F . Mecrpodl,
Schlächtermeister.

AleranderchausseeL.
Gesucht auf sofort

tüchtig t » Haushaltund Wirtschaft.
Münch» . Bürgerbräu

Wtlnelm- davci»-
Rüftriiigcn,

Frtcdertkcilftrastc 30
Für bcrrschastltch.

HauSbalt b . Amster¬
dam 2 tüchtige junge
Mädchen gesucht.
bvkll «ll UNll 35

Gulden, u. e . Mäd-
« cn . w. gut melk , k.,
liubn all llu !i!en.
Angeb. unt . V R 706
an die Gcschjt . d . Bl.

Gesucht auf sosort
et» Mädchen von 16
dis 18 Fahren.

Adlers,
Hof von Oldenburg.

tztaNedc.

Mädchen
gesucht.

Hugo Bartsch.
Evcrste» , Haupttzr.

ZlsuLdäliem
gesucht zum 1. Full.
H. Hanlcn, Kolom»

waren . Barel,
Eltsabetbstraste 1.

Wucht jiiiigere;.
binderl . MiidKeii.

welcher zu Hause
schlafe » kann,

Frau Lvcngler,
Stcding . Straße SV.

Gesuch » aus sosort
sür dtesige La»dw .<
«chast

ein einlnches
junges Mödchen.

welches gewillt ist.
alle Arbeiten mit zu
verrichten. Aäh. dch.

Wilhelm Fuvrken,
Auktionator,

Strückhausen i. Old.
Für etn « Netne

Landwirtschast tu
diesiger Gegend su¬
che ich auf sofort od.
später et»

slWMSMW.
von 15 btS 19 Jah¬
ren bet Fainiuen-
anschlutz und Lob ».
Aug, WtllrrS , Aukt.
Wardenburg t. Old,

Fernruf 8ß_
Gesucht 1. Aug.

Ml . MW«
f. Küche und HauS.
Slirken , Tctchstr . 4.
Gciucht auf sosort

oder 15. Juni älter.

welcher zwei Kühe
mir melken kann.

Schmedes Hotel,
Rodcuilrchcii t . Ltd.

Gesucht aus sosort
eine Mtige
llglkiiSlterin.

Johann Schnell jun-
Eolmar 2

bet Strückhausen.
Gesucht ; . 1 . Juli

IlMttWW.
od . einfaches junger
Mädchen sür HauS
und Garten.
Frau Erna Tertien,

Rostrup
b. Bad Zwtschcnabn.

Wegen Vertzeiratg.des jetzig , ans gleich
ein gewandtes,
Mligtt . ruver-

lässiger MMen.
welches lochen kann,
i ' tcht unter 20 Jah¬
ren. gesucht.

Frau Jod , Lotste,'' -ackeret,
Kirchhammelwarden

bei Brake.
Luche per sokcri eine durchaus zuverliff.

Hausdame
die in jeder Hinsicht dem HauSbalt Vor¬
steven kann . Äussüdrltchc Ossertcn unter
W G 718 au die GeschSstsstelle d . Bl.

Per sokort grsucht etn ordcnlltchcS, ehr¬
liches , pcNclte»

Mädchen
Osf . unter W H 7l9 an die Ges « , d 2st.

Für eine » laudwlrtschassttchen Ha »4-
ba,t tn diesiger Gegend

i^ e gkpiak'N ! !: Ls?»! beloMr
im tibürs! kNÄreiie

aeiu >, » gegen gutes Gedalt zu möglichst
baldigem Aniriir.
.7- D . Ottrn , Aukiionalor. Weftersted ».
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2. Beilage
zu Nr . 145 der „Nachrichten für Stadt u«d Land" von Dienstag , de« 31 . Mai 1S27

Grenzen zwischen Leben und Tod.
Wir alles , was mit dem Tode zusammenhängt , für das

menschliche Gcsübl etwas Unheimliches hat und stets dehal-
,en wird , so spielt eine Vorstellung dabei eine besondere
Kecke, die selbst ins praktische Leben hinein sich als wirk¬
sam erweist , die Vorstellung vom Scheintod. Und es wird
nicme.nd bestreiten können, daß dieser Gedanke, einen Ge-
siciscnen von einem Lebenden nicht sicher unterscheiden zu
kennen, etwas sehr beunruhigendes hat . Als besondere
Senner dieses Zustandes werden ja immer die Inder an-
gegeben, denen die Zähigkeit nachgesagt wird , den Schein-
,od künstlich hcrvorrusc » und beenden zu können und dergl.
Leim also weiter kein Wort darüber verloren zu werden
braucht, welch großes Interesse und Gewicht diese Frage in
verschiedenem Sinne hat , so ist cs um so interessanter, ge¬
genüber den vage» , halb okkulten , halb künstlerischen Tar-
sielllingcn sich in das Reich der Wissenschaften zu flüchten,
ins bleich des Beweisbaren , und zu sragcn, was denn nun
eigentlich an sicher begründeten Erfahrungen über dieses
Tdema uns die modern« Wissenschaft zu bieten vermag.
Len» auch von vornherein zu erwarten ist , daß , wie bei
allen unheimlichen Tinge » , eine maßlose Uebertrcibung den
Gegenstand vergrößert und geändert hat , so bleibt mi» dc-
sieiiS die Frage : Ist es überhaupt sicher beobachtet, daß ein
lobätmlichcr Zustand bei einem Menschen gesehen wurde,
dcr nachher noch sichere Zeichen des Lebens geboten hat?
Geschichten darüber kennen wir alle, aber kennt auch die
Sissenschast den Scheintod ? Run , das muß aus jede» Fall
bejadt werden ; cs ist mehrfach sicher beobachtet, und ohne
alle diese sensationellen Vorkommnisse auszuzählcn , sei nur
cl» Fall aus den letzten Jahren erwähnt , dcr durch die
medizinischen Fachzeitschriften ging . Hierbei handelte es
sidi insoweit um eine besonderes Aufsehen erregende Ge¬
schichte . als dcr betreffende Mensch — cs handelte sich um
t»ie Frau — von dem hinzugezogcncn Arzte nach genauer
Prüfung für tot erklärt , in den offen bleibenden Sarg ge¬
legt und erst am anderen Morgen als noch lebendig erkannt
worden war , um nach Krankcnhausbchanolung dem Leben
wieder zurückgcgebcn zu werden . Dem Arzte ziemlich be¬
kannt ist diese Erscheinung sonst bei vom Hitze - oder elektri¬
schem Schlage Genossenen . Tic so Verunglückten pflegen
bäujig länger oder kürzer einen scheintoten Zustand dar-
Meten.

Aber cS soll nickt Zweck dieser Zeilen sein, über Aus¬
sehen erregende Vorkommnisse dieser Art zu berichten, son-
dem es soll scstgcstcllt werden , daß , wenn besonders von
jüngeren Acrztcn das Vorkommen und die Möglichkeit des
-Leiniodcs mit einem überlegenen oder nachsichtige » Lä¬

cheln in Zweifel gezogen wird , selbst in modernster Zeit
Fälle geschehen sind, wo eingehende ärztliche Untersuch» »-
gen — und darauf kommt cs natürlich allein an — den Tod
irrtümlicherweise seststcllcn zu können glaubten . Indessen
wäre cs unverantwortlich , diese modernste wissenschaftliche
Erfahrung hier mitzuteilcn , ohne ein ergänzendes Wort.
Tenn die Angst vor dem Schttntode ist groß genug . Jeder
Arzt macht da seine Erlebnisse : Es wird Pulsadcrdurch-

, jchneidung verlangt und anderes niehr. Ist diese Angst be¬
gründet k Wir können mit einem glatten „Rein " antworten,
wenn wir auf die gesetzliche Regelung dieser Frage ver-

>weisen, wo eine entsprechende Wartezeit vor dcr Bestattung
tvrgcsebcn ist . Tas har einfach den Sinn , in diesem Zeit¬
raum die Zcicken cinlrcten zu lassen, die den geschulten
klick nicht zu täuschen vermögen : Sichere Todeszeichen.

Neues Sder de» Scheintod.
Vonvr . M . Hosfma«n»Hannover.

Ist also sestzuhaltcn, daß der beste Arzt unter Um¬
ständen nicht einmal einen Toten von einem Lebenden unter¬
scheiden kann, wenn es erlaubt ist , sich so grob auszudrücken,
so wurde gesagt , daß der selbstverständlichen Sicherheit
durch die gesetzliche Wartezeit und der dann stattsindenden
Besichtigung Genüge geleistet ist . Bleibt dann nur die
Frage , wie es möglich ist , daß dem genau untersuchenden
Arzte die Zeichen schwächster Herz- und Atem Tätigkeit ent¬
gehen können. Tas müßte doch unmöglich sein in einem
Zeitalter der Seismographen usw . , wo selbst Atome ge¬
messen und gewogen werden ! Nun , zunächst ist das Instru¬
mentarium selbst des modernen praktischen Arztes ein ver¬
hältnismäßig einfaches : Ein einfaches Hörrohr , das nichts
anderes ist, als ein Megaphon . Tas Wahrnehmungsver¬
mögen dcr pulssühlcndcn Finger vollends wird durch keinen
Apparat vermehrt . Aber wer sagt auch , daß Puls und At¬
mung , wenn auch noch so schwach , vorhanden sein müßten.
Tas Problem liegt in Wirklichkeit tiefer . ES handelt sich in
der ganzen Frage um nichts anderes , als einen Ausdruck
der Tatsache, daß wir über daS Leben nichts wissen. Nicht
wo cs ansängt , nicht wo eS aushört , weil wir nicht wissen,
woran überhaupt daS Leben erkannt werden kann. Das
klingt überraschend, denn jedes Kind schon unterscheidet
zwischen lebendig und tot . Aber doch nur oberflächlich. Ein
Tier im Winterschlaf kann man für tot halten.

Wir gehen noch einen Schritt weiter . Leicht können
wir sagen , daß nicht alle Teile unseres Körpers gleichviel
arbeiten , d . h . leben . Was macht der Knochen zum Beispiel?
Er bat nur zu tragen . Ein ausgeschnittenes überlebendes
Stück würde der Laie nicht sür lebendig halten . Doch das
Mikroskop kann cs uns beweisen : Ter Knochen „ reagiert
aus bestimmte Reize"

. Er lebt also. Tas Mikroskop hat
uns in dieser Frage noch weiter gebracht. Wir finden Ge¬
webe im menschlichenKörper , die nicht nur aus einem Ver¬
bände von Zellen bestehen, sondern aus Zellen und Zwi-
schcnsubstanz, dem Kitt in dcr aus einzelnen Teilen zusam¬
mengesetzten Mauer etwa vergleichbar . Nur dcr Zelle hatte
man die Fähigkeit zum Leben zucrkannt . Aber es mehren
sich die Zeichen, daß die Tinge , wie immer , nicht so einfach
liegen . Auch dem „ Kitt " muß das Attribut „ lebendig " zu¬
crkannt werden . Eine andere Form von Leben. Sozusagen
im Eonditional . Tenn diese Massen, die sich wie eine gleich-
mäßige Schickt ausnchmcn , von Gelatine etwa , scheinen
sich unter Umständen in Zellen zurllckverwandeln zu können.
Ob mit oder ohne Hilfe anderer Zellen , ist noch nicht ent¬
schieden.

Wie dem auch sei , das kurz Angedeutcte sagt genug.
Wir müssen etwas als lebendig bezeichnen, was selbst unter
dem Mikroskop bei stärkster Vergrößerung sich durch nichts
unterscheidet von einer dünnen Schicht Leim oder ähnlichem.
Oder als „bedingt lebendig " vielleicht etwas , das sich in
Leben zurückverwandcln könne. Scheintot also ? Oder
wirkliche Ucbcrgänge zum Toten , verbindende Abstufungen
zwischen den größten Gegensätzen, die sür «ns denkbar sind.

Xaturn nc>n nnltrtt . Sie springt wirklich nicht. Ihre
Erscheinungsformen kennen keine Begrenzung , und doch hat
sie noch unendliche, nicht gekannte Möglichkeiten. Tas
spottet der Ordnung , des Systems , unseres Versuches, be¬
grenzte Begriffe sür unbegrenztes zu setzen ; Tod , Schein¬
tod und Leben.

Der Wetterwart aus dem SäntiS.
Die Hoebiourtsten, die tm Hochsommer die sehr lohnende

Tour aus den SäntiS unternehmen, der Wetterwarte , die wie
eine phantastische Burg de» Gipset bekrönt , entgegen, und » am
Bewältigung des langen , schließlich steil ansteigenden Ftrn-
scldes die Herrlichkeiten begrüße» , die der . beneidenswerte*
Wcttcrwart tagtäglich genießen kan » , ahnen nicht , in welcher
furchtbaren Einsamkeit das Leben dieses . höchsten * Beamten
tm Winter dahtngebt . In diesen Tagen ist , wie die . Neue
Zürcher Zeitung * berichtet , der vielgeprüfte Weitcrwart aus
Skiern ins Tal abgefahren, um sich von den Entbehrungen der
langen Wtnicrmonate ein paar Wochen unter Menschen zu er¬
boten. Der Wctierwart berichtete über einen außerordentlich
strengen und beschwerlichen Bergwinter Wochen¬
lang vom gewaltigsten Schneesturm, der bei großer Kälte wü¬
tete, umbraust, völlig etngeschneit , mußre er sich einen Tunnel
durch den Schnee graben , um zu den im Freien stehenden
Apparaicn des Observatoriums zu gelange» . Während sllns
Wochen war der Berggipsel vom dichtesten Gewölle umlagert,
so daß bet dcr geringen Lichtzufuhr das Leben wie in der
Nacht dahinschlich . Wenn die Stürme die Telephon- und Tele-
graphenletiungcn zerrisse » batten, saß er ohne jede Verbin¬
dung mit der Welt. Bei den großen Gefahren des Schneetrei¬
bens wagte sich der Sänttsträger , dessen Ankunft jeweils ein
großes Ereignis bedeutet, auch nicht mehr hindurch. Während
der Ostertage erblickte der Wcttcrwart durch das Fernrohr
zwei Touristen, schwarze Punkte, im tiefen Schnee, die den Ver¬
such machten , durchzukomme » , aber als sie die große Lebens,
gcsahr, in der sie schwebten , erkannt batten, wieder den Rück¬
weg antraten . Monatelang nährte sich der Wctierwart n »r
von Konserven. Seine Arbeit und die Einsamkeit teilte er mit
seiner Frau . Und die einzige Annehmlichkeit für ihn war,
wenn er zuweilen, von atmosphärischen Störungen unbelästtgr,
am Radio einen Gruß aus dcr Welt unter dem Nebel
empfing.

Ter erste Radio -Tod.
Zum ersten Male in der Geschichte des RundsnnkS ist ein

Todesfall beim Hören des Programms zu verzeichnen, und es
bedurfte einer besonderen Kette unglücklicher Umstände, um
diesen Unfall vorzurufen. Eine -tOjährige Witwe, Frau Na!n-
ford, hörte zu Redford in Middclsc; den Darbietungen des
Londoner Senders zu . Ihre Tochter fand sie durch den elek¬
trischen Strom getötet in ihrem Bett vor. Die Dame barte
eine messingne elektrische Lampe aus ihrem Nachttisch , die einen
Fehler hatte, so daß schon früher Familienmitglieder kleine
Schläge durch den elektrischen Strom erhalten batten. Zn
gleicher Zeit war in den Hörern , die sie ausgesctzt batte, eine
Lücke. Diese Umstände wurden ihr zum Verhängnis . Beim
Zuhören faßte sic die Lampe an , der elektrische Strom von dcr
Lichtleitung des Hauses ging mit L-tlt Volt durch ihren Arm,
ihre Brust und ihren Kopf , dann durch die Lücke in den Hö¬
rern und dann durch den drahtlosen Apparat in die Erde . Sie
war sofort davon tot : man fand Brandwunden an ihrer Hand,
an dcr Stirn und über den Augen, auf denen sie eine Stahl¬
brille getragen hatte. Nach den Urteilen der Sachvprständigen
liegt deshalb kein Anlaß vor, beim Radiobörcn irgendwelche
Gefahren zu wittern , denn so unglückliche Umstände, wie sie
hier zusamincntrascn, gehören zu den größten Seltenheiten.
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Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto S o y k a.

Copyright by „ Ter Zeitungsroman "
, Berlin D . S.

! N. Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)
„Ich habe ihn sehr selten und in letzter Zeit gar nicht

gesehen. Beziehungen zwischen ihm und mir bestehen nicht . "
Sic sagen ein wenig viel ; seine Schwester ist Ihre

vertraute Freundin .
"

„Ich kenne keine Tarne dieses Namen ? .
*

„ Sic kennen Sie vielleicht nur unter ihrem Künstler¬
namen , der heißt nicht Basil , sondern Bard !" — Tie schar-
len Augen Herr » Tcllicrs prüften HcllratS Züge genau nach
einer Spur von Unaufrichtigkeit. Aber da war nichts als
Verwunderung zu lesen. — „ Ja, " süglc er also hinzu , „Re¬
nate Bard heißt in Wirklichkeit Renate Basil . ES gibt
Verleitungen zwischen Menschen und Geschehnissen, oft
ganz besondere Verkettungen , aber diese hier ist nickt Wei¬
ler ausfallend.

"
,Zch bin überzeugt davon , daß auch jene Tame zu den

Trügen , die Sic erwähnten , gar leine Beziehung hat, " er¬
klärte Hcllrat sehr bestimmt.

„ Möglich — sehr möglich.
" meinte der andere bedäch¬

tig- Er drückte dabei sorgfältig die Reste seiner Zigarette
im Aschenbecher aus . „Ich stelle auch hier keine Behaup¬
tungen aus. Aber wären Sie in dcr Lage, mir über irgend¬
einen anderen Mann , dcr Ihnen wohlbekannt ist, Aus¬
künfte zu erteilen ? Auskünfte welcher Art immer ? Mich
interessiert jedes Detail . Ich meine Monsieur Rergnier ! "

Er stieß den Namen plötzlich und rasch hervor und ver¬
sprach sich offenbar eine ganz besondere Wirkung davon.

Aber Hellrat blieb verständnislos.
„Rcignier ? " sengte er . „Rcignicr gekört einer Gesell¬

schaftsklasse au , die über solche Verdächtigungen erhaben
sein muß."

„Meinen Sie ? Meinen Sic wirklich ? " Direktor Tcllier
schüttelte den Kopf. „Es wäre mir sehr interessant, Ihre
Meinung darüber zu börcn . Nur möchte ich T>e nochmals
bü 'cn . mir das Versprechen dcr Tiskrclion zu ballen . Er
erhob sich »ns sah Hcllrat durchdringend an.

Ter hatte das Gefüllt , daß man mit diesem Blicke
irgendeine besondere Wirkung aus seine Nerven ausübcn
wollte . Er lachte und zuckle di« Achseln.
^ .Za . ja, " versicherte er . „Diskretion in weitestgehcn-
dem Maße, soviel Sie nur wünschen können! Ich habe gar
keine Lust , mich in meinem Bekanntenkreise durch die Er-
jähliing Ih . er Vermutungen lächerlich zu machen ."

„Das ist gut , halten Sie also Ihr Versprechen — so
Wtil Sie es können," meinte Tircktor Tcllier mit einem

^
> SkUsjrr . Ar war ansgcstandcn und betrachtete noch¬

mals die kostbare Einrichtung des Salons mit einer Neu¬
gier , als befände er sich hier in einem Märchcnlande . ,Zch
zweifle nicht daran , daß Sic es ausrichtig meinen . Aber
Sic könnten im Irrtum sein, im Irrtum über Ihre eigen-
sicn Angelegenheiten . Tann ist cs die Sache anderer Leute,
sich damit zu befassen . Vergessen Sie das nicht. Ich werde
meine Pflicht tun , mit Ihnen und auch gegen Sie . "

Tas war seine Verabschiedung. Mit einem letzten
Blick auf die Einrichtung und auf den Mann , dcr ihm nun
auch irgendwie märchenhaft erschien , ging er.

In Hcllrats Erinnerung aber blieb jede Einzelheit die¬
ses Besuches und des Gespräches, das dabei geführt wor-
den war , zurück . Er überdachte noch lange die Umstände,
wie es dazu gekommen, er versuchte vergeblich, den Zweck
dcr rätselhaften Andeutungen Direktor Telliers zu erraten.
Es konnte sich doch nur um Geld handeln ! Aber der Mann
hatte leine Forderungen gestellt. Vielleicht sollten die noch
kommen. Tann aber war der Weg, den er gewählt , ebenso
ungewöhnlich als wenig geschickt. Die ganze Angelegenheit
schien ihm eine merkwürdige Episode , vielleicht der Anfang
irgendeiner Kampagne , aber dann war diese haltlos und
hatte keine Aussicht auf ein Resultat . Es war eine Abwech¬
selung gewesen, nun hatte er wieder genug von Abwech¬
selungen dieser Art . Viel interessanter erschien ihm dcr Be¬
richt über das junge Mädchen, das Else Larrid hieß . Die-
ser Bericht war in dem darauffolgenden Gespräch um nichts
ergänzt worden . Offenbar hatte dcr Direktor dcr Prudence
auch selbst weiter keine Kenntnisse über diesen Fall . —

An diesem Tage besuchte Arthur Hcllrat Rcignier . Wie
sonst wurde er in dem halbdunklcn , großen Hotelsaale
empfangen , wie sonst „erzählte " er . Es wurde ihm nicht
bewußt , daß er das Versprechen dcr Diskretion , das er
seinem Besucher vom Mittag gegeben, mit Selbstverständ¬
lichkeit brach.

Rcignier lag auf einem Ruhebett , wie meist, wenn er
Hcllrat empfing, und hörte zu . Für ihn schien jener Be¬
richt aber ungewöhnliches Interesse zu haben . Er richtete
sich plötzlich aus, er sah Hcllrat an , er sprach. Ab« r er
sprach sür sich selbst , als wäre niemand sonst zugegen. DaS
war immer so gewesen, ohne daß Hellrat es ausfallend ge¬
sunden hätte . Rcignier pflegte ihm Anordnungen und Bc-
seble zu geben, er äußerte bestimmte Wünsche bei solchem
Zusammensein , die Hellrat dann mit Selbstverständlichkeit
erfüllte . Später erst kam er dazu , sich Rechenschaft darüber
zu geben, da kcnnzeickmete er auch diese Art von Sprechen.
Und er meinte, cs sei so gewesen, als ob ein Ingenieur
seine Maschine, die eine Zeitlang gearbeitet bat , wieder
mit frischem Ocl versorge. Rücksicht aus ihn und seine Ge¬
danken aber batte Rcignicr seit jenem Gespräch in dcr Bar
des Spiclkasinos nicht mehr genommen . Rücksicht nabm er
auch heute nicht . Es war nur Richtachtung sür den anderen

und dessen Gegenwart , wenn er in Ausrufen und Be¬
wegungen seinen Gefühlen Ausdruck gab.

Immerhin ! Tie Ereignisse des letzten Tages riesen
zum ersten Male seit langer Zeit bei Rcignicr lebhafte
Empfindungen hervor . Er sprang schließlich vom Ruhebett
aus und hörte Hcllrats Erzählung stehend an.

„Diese Tunimköpsc !" ries er plötzlich . „Also sic wit¬
tern ZusammcndäHgc, sie beginnen die Angelegenheit merk¬
würdig zu finden ! Und wer ist Herr Tcllier , Direktor der
Prudence ? Es wäre gut , wenn er die Hände von meinen
Angelegenheiten ließe . Er ahnt besondere Schwierigkeiten.
Da hat dcr gute Mann mehr recht , als er weiß . Ich
könnte — "

Rcignicr verstummte in Gedanken und begann , aus
und nieder zu gehen.

„Ich könnte — aber das ist kaum der Mühe wert . Nur
etwas anderes ist da , etwas anderes , das von Wichtigkeit
sein dürfte , nein , das bestimmt von Wichtigkeit ist ."

Er sab Hcllrat lange in Gedanken an . Ter saß be¬
wegungslos , „ wie eine ausgcprcßie Zitrone "

, so har er
selbst den Zustand genannt , in den er zu geraten Pflegte,
wenn er bei Rcignier mit seiner Erzählung fettig war.

Da war diesmal etwas , wasReignicr bctrossen machte,
und Rcignicr hätte normalerweise gewiß darüber neue
Fragen an seinen Berichterstatter stellen müssen. Aber die
Weise war alles eher als normal . Monsieur Rcignier war
sich ganz gewiß darüber , daß Hcllrat nicht mehr zu sagen
batte , als er gesagt. Er fragte nicht. Aber er preßte die
Hände an die Schläfen und dachte angestrengt nach.

„Ja , etwas von Wichtigkeit ist da . Ta sind nickt bloß
Menschen mit ihren dummen Vermutungen , mit ihrem Ta¬
sten und Vcrsuchcnwollen. Ta ist auch etwa » anderes —
eine Kraft , eine wirkliche Kraft .

" Er schüttelte den Kopi.
„Zwcimal sind Sic diesem Mädchen begegnet . Zweimal
kam der Zufall , den ich nicht wollte . Nizza ist weil von
Patts . Es ist stark , cs ist sehr stark — cs will beachtet
sein — "

Wieder ging er aus und nieder . Tann richtete er in
seiner gewohnten Weife, in dcr Weise des Bcfcblcns , das
Wort an Hcllrat.

„ Sic haben lange genug dem Vergnügen gelebt . Sic
hatten Ihre Abenteuer . Sie sind dcr geworben , der Sie
werden wollten . Es ist Zeit , nach Hause zu fahren . Alle»
Nötige werde ich vier besorgen. Madame Railow wird
sich freuen , Sie wicdcrzuschen. Jbr Zug geht morgen um
sechs Uhr zehn Minuten .

"
Rcignier , der die angedrobtcn Maßnahmen dcr Poli¬

zeibeamten verachtete, erschrak darüber , daß Hcllrat „ z ::
fällig " ein zweite» Mal ans seinem neuen Lebenswege mit
Else Larrid zusammengctrsfscn war.

( Fvttjctzung sot- l .)
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Verkauf
rim Wm MUile.

L . Anbau.
« arrnereideNder I . V? H»» U,i«en In

Hude labt an»
SreilL« . vw Z. Ami d. 3 ..

« achmtttag» 5 uvr.
t» Fritz Hsr« » ' Wtrtschoit in ?!«erftedl
setne in «Sehr »Gemeinde DSttiugci» ve-
legen«

Landstelle
Hau» , « lallung » sw und H^ tar
ertzltafftgr Acker- und tSrideländerelr « ,

mit Antritt Herdft l?27 »isenttich metst-
btetrnd verlausen

8 » handelt sich um Grundstücke » klirr
BontrLI. Svtl . sollen au» Parrellen ein-
i« ln und geteilt »um Äuiia » gebracht wer¬
den. Der arSble Teil de» Kausprelie« kann
tteden bletöe» . Bet genügendem Gebot er¬
folgt der Zuschlag « Sbere Auvlunft er¬
teilt auch Aukttonator Bührmann , DSt-
ltngen.

Vsveuaivtt . Wll . Mliöliator.
iwttdeckbause «.

Kaufe
jede » Posten Geflügel
Junge Hähnchen, Hühner,
Enten , Gänsekücken , Tauben
Rehwild , Eier , Butter,
Wurst und Schinken.

E . G . Baars Nachf.
Lchlohvlalz 18. — Delruhon IE

Fette Kühe
Habe vom DicuStaa , dem 7 . Juni , an
1V allerbeste , junge
fette Kühe lStallmast)
»um Lerkauf steben . Käufer wollen sich
bitte baldigst , evtl, »clcvh. bei mir meiden

Siegskieö8osW
Oldenburg, Adlerftr. 4 », Lei . 17t».

Mllgllis-MlUürrllli
wenig gebraucht, in bestem Zustand,preiswert zu verkaufen.
Hermann Polillen , Oldenburg t . O -,Heiltgengeistwall 5. — Fernruf 154? .

ÜIssjkrirWrMe»
8lillNvüll!)kü

kan Ispflen
« inriger gopräktsr

Xi. riorb. llloei. rer uo<i Äimw. r
in Oläsadurg m>4 I 'ror. Nnavvree
Lsdtdtn . 18 ^ » eni-uk 238Olckanduvg

Warumnoch ein billiges
Fahrrad kaufen?

Meine Preise für die guten , alten

Markenräder
sind lo niedrig, das, sich niemand ein

Loeu'alrad mehr kauien brauch»
Vrefto vo» i .'.t» Mk . mit Dorvedo

Türkovv v . l «a- , »n Mk . m . Ringlagrr
Wanderer vo» l »»—I4V Mk.

Hermann Schütte
Damm 14 Del, 588

Aündapp
' »bne Getriebe.

gebraucht, preis« , »upeNauten
^ « ua. Kuck.' ^ LNrdmlttabe 56.

Hanomag,
oiicn . neuwertig, erst
övl» Kilom. gekabren.
weaen Anlckiaisuna e
vtertitz. pretSw. ab-
tuaeben Ansraa nn-
icr « N 7m an die
GrschSstSstra, d. Bl.

8 ! smil ! ök ! ieii

t^ äldwoüs zu,, ^« iung . . 1 ^ . 50
Wellie Wolle —

keine WolleZ 9 —
O 3 onenwolles ^ .n5 -bn Z9 . —
Oaulienwolle

Seickenratin noue Lieppart . . .

Oaunencleoken
mltl» «I. .kinscNllrr «, roin , SIn . s-
rlaun «, beicken. atin , rvolreitlg , ^7 ^ . —

PIumssux , plumesuberügs , ObsrlskLn
imct t<iS8enbsrügs in sllen s' k-sislsgen
WsgLli - Oscksfi — t<>sicisf8t6 s>pclecksf>

Ilillüiik Meijn
Setten- vaü karrten« - KercvStt

USiiM ÄIM hl R!
Osri l-Iut, cisn 5is 8ltcki6s>, fikicien

3is bei mit!
Sute V/ars — Liliige kreise

^ usmerkrameS. ckienung
unck grolle

osmenkrukgerckSNNsilö Vilibbenkon»
oiHenburg-Lvenien. ll»uptrlkii2e ZV

Anfertigung in jeder
Größe innerhalb
24 Stunden

FLSc/ROLgä
>7 L5ir5F

V0^5p/5/
.. . bkal -F^ k ^ o ^ r^ T

-F-v
-Lb70SElkürcw0̂ Vk«lLll5»Ikll5'
NllÄkvaur Paal kranke

Olck «nbui-g , IZoiIiss»r>g« mt»i,all, I . — 7<4«pk»v VZ7
I 'rv»i>«Iit » w^nnüt.

i-Isuks,
O >6N3tag,
rum loirtdn k-ldie

L)38 flskvvi' f'sgssicle

(II Forronon)

Gtnckerei
Oonnerschweer

Straße SI

LllorlaNiealer

^ ckrellkirvl»
für üie bemeinüen üer Lmtrderirkr viüendurg

iOmneinck »» Naiie » . dknll>>. Okmitecke . Nmitecke,
5V »r<ioni,llr» unä lV»-k^ I>teiI «-> orrrkeint <i <>mnitel>«t in »mineiu v> ri » u «. l' rsi» <ik « vueko»» ark 4.— I! « tt « » unue» bierkilr unä kür Xn-

reigen umgebevck erbeten.

UacflarucUerel voll vm!fld>na» ol
b,«:org»trilll « 4l . — t 'ernruk «iüv.

Ft

k. « . i». ii . s .. ! liW >«
Bilanz per 2l Dezember 1 . 26.

Attiv» . ^il
Kailenbesiand . 13?0 .vl
Schuldner . l ? 47u,» >
Laaerbcliand . N 7L5ZI
Muoien -Konto . Z66l,25
Moiorcn-Konio . . . . ^ 326,20'.Inieacr -Konio . 2Vb7<—

Geichiisl -guibaben:
Sandw . Zeniralgenols. . . . l 500,—
Lick » Genoss . Wardenburg . 5,—
2par - u . Danrhiiok . Wardcnvg. 1,—

4rH
Passiva. Fk

Bankkonto . 8 lllii . l 1
AusweriungSIonio . l S85.46
Gläubiger . 21 655 . 11
Landw. Zcniral -Genokl . . . . 5 -35,55
Laudw . Zenlral -Gcnois, Lep kio j Mi ).—« rfchäsiggulbaven d . « k„ m,en . 3055.—Reservefonds . 5,55
BetricbSrücklage . 57,.52
Reingewinn . 289,66

42 167.25
Zabl der Genossen am 31. Tczbr . I ?26:

78. Zugang ! 0. Abgang: 0.
Ter Borüand:

Htbbeler. Tiark» . Lander « .

!
S/82-PS . - Telv« mit elektr . Licht . An-

lasser , Horn. KtlometerzSbler, von der
Fabrik übervoll , in bestem Zustand, preiö-
wer« zu verkaufen.

Hermann Bobllen, Oldenburg 1. O»
Hetltgcngetstwall 5. — Fernruf 1549.

lisltiMiMooge
mit <iem neuen eleg »nten Ooppe!
»rkrankenckompker ..8l »<it Ilüitrinaen'
»d Wllkelill »ti »rea im Anicklu « an äj,

kornrüge.
»loi bi . 4. 5uni : 1«L0 l . br.

»d 7. 5uni : 8.00 b' kr.
1680 l.' kr.

? klng « ten
8onck«rk» i>rt n »ck 55' anueroaa « na4

i I^aogeoog . — Lillig « l 'oge . ou . lliur«
»n ckio Lee.

4»»^ » ,M« MAi« >»« 8 .^ .
uovnvokPinls

Wer beteilig» stch an einer

(6-2itz«r , Haiisa-Limoust»e>, evtl. 2 Taglil
SS ISnnen noch 4 Personen «ctlnebirri . I
L Person und Kilometer 10 L, . Lsimal
unter W D 715 an die Geschäftsstelle d . Bl. 1

SMMe IMMlllW
Am Mittwoch, dem 1 . Juni , nachmiltazil

6 Ubr, findet ein«
öffentliche Versammlung

der ArbcitSinvalldcn , Reulcnbezieber utt
rkschaili ' " 'Witwen tm Gewe

strabe, statt.
lSvauS.

'
Kurwil - ser tktnberusn.

LIL
tterren -^ nrüxe. 24 , z2 , z8 — 45
tteri'en -^ nrüjxe , Lrn . 5. > ! alZ , blau u. äurikel58, 85 , 75 — 85 „
8 pot- 1-^ nrüxe , iieuesle51ustsr . . . . 25 , Z 2 , z8 — -Ifl »
Oummi- , trocken- , OabLrciiae- I>1 Lntel 18, 20, zo — 85 ,
Zünxlinxg-^ nrüze. 18 , 24 , zo — 42 ,
Kin«1er- /Xiirüjxe . 4 bO, 8, 10— 18 ,
Lommer- ^ oppen, auck für Knadsn . . Z 75 , 5 , 8— 12 „
Winckjacken, aucki kür Kinclek. . . . 8 .50 , y 50 12— 18 ,
8 I »ue Ken u . «ck >v» i-re ttoren in aller de»» LtiNer tzualiUlt

>Va »ckdIusen unck Lportkemcken in grvLter Zusvvadl
^ rbeits -Oarckerode und kerusskleidunx für jocls » üesLkäkt

Netne ScüuN ^vleNllng
drings ebenfalls in empleblend « Î nnneninx

<» ^08 « KUUxßitv
v »m «n-8p» nLensckuke . Z.50 , 8.50 , 8 50
Oamen- l^ »ck»ckulie , Lpan^en u. m. 2uz 8L0 , 12, 14 »
tterpen-^ xrakkengtiefel . y .50 12, 14 ,
8ct»vr»fre tlerven -ttalksckuke . . . . i« . 50 tr , 14 ,
kraune tlerpen-ttaldgckuke , a m . Linsalr 12, 14 , 18 »
l^ ackgctiuke für tterren und Uursckcn >450 , 18 .
Klndleder-Xrkeitrstiefel . 7 50 , - 50,12 .
l- indleder-Lekattstiekel, Kniestietel 14, 18, 18, 24 ,
Kindensllekel, Landalen in xwller Zustvakl, tu?«rsl pi-eiswerl

Kindensckutie in » llen ^ rten, peckt dillix

8IegmliaH 088 junior
0 t- ve .Vl; vKO i . o . . l. anxe 8tp« ü« zz
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genügt nickt

wenn 3is sieb nur msins 2cbau-

ksnster bange StrslZe - Saststraüs

snssbsn —

tlli ' Zie-

ist SS besser , 5ie lasssn sicb in

meinen Daumen clie neuen s»1ode !io

kür den ldocbsommsr reizen . —

f » «« «, »> I«

/ /

1» t wotrl , lirrt »« rt

tLopî 14«»»««
„ d 8«̂ ««pe«» 1*r«i« Nk. 1.50
« kl»»0>»« v »r»« I », < «»«« »tM,«
li ^ proxlt peror/ck)

V « »lei» »I»» ck, a»»ti kL1»>1, K»S

Lrl»»ttÜck ü» Xp «tt»»k«» u. Dr»»L»ri««

WWÜMW

WDMnrilig . smr ^ M ! ! » ? /
vormitlagö 18 Uhr.

werden l» >> dein Hauvtzollamte , Ttau 2:

kS . SÜSS MUtSS.

ir SSV AMllM SS«

ZS zi » l !hR WIIIWM

össemlich »ersteigert.
Havplzotlamt.

Die « malicnvrlicke Im Zng « der Ama-
ltc » und Älordiirahc wird tu de » Rächte»
»cm 1, - 2. und 2.—:! . Juni d . 2 - von inor-
«cn« 4 Ul>r b«S 7 N » r fllr den

WüMMr MMI!

roattrrstrahenanit cidendurg.
Poptr n.

Gemeinde Ohmstede
Die Gemeinde Lvinsiedc vtetet den Gläu¬

bigern ihrer 7proz . »Anleihe von 1!«2 > eine
Salabitnduiig von liii « Prozent de» etnge-
zadlien l^ oldlvene « a » . Unter genauer An¬
gabe tdreei Namen » . Stande « und Wohn-
miet vavcn die Lnbavcr der Lwulsver-
schreibnngcn die Mantel und Zineschcln-
dogen liebst de» lkriicuerunaischclnen bet
der vandeslvarkalle zn Lldenvurg elnzu-
rtichc» . Tie UlnläsungSsrlsi läu » 8 Mo-
naie beginnend » >tt der VerSssentttchung
diele» Angcvoi » . Hanlc » .

Huntewasseracht

„ Hauptschau der Wasserzllge tn meinem
Bezirk siede Gitterkasten.

I . A . : Raschen , Gcsckiw.
Halenhorst , den 28 . Mat 1827.

Folgende Schaugräbc » sind bi « zum
18 Juni ordnung »mähig zu machen:

Lie Gräben lenieit « der ,1aderverger
« nahe , der Llrickeugravcn , der Molkerei-
und Badngrabcn.

Mangeipäst » werden sosor « aevrücht u.
auf Koste» der Läl ' iiiigc » auSvcrdunge ».

B . K orde», Gelww.

. Die unter Tchauung siedend «» Moor¬
graden Nnd gegen den 10. Juni ordnung » -
>» ahig zu reinigen.

Friede . Lltdden, tHeschw.
Unter meiner Rachweisung fteht zum«Nkaus «tn« zerlegt«

Baracke

, in mal 5 mal 2,58 Meter,
» U« hre au.

' Aust . Meiurrnken , ltdewrcht.

Lvelgonue. Viehhändler DIrdr . « ulte,
biers, läkt

. SR 2 . 3R > .
nachmtuag » 4 Uhr,

beim Holet , Z » m KSnig von Griechen¬
land '

. diers . meislbtetend mit längerer
Zahlungsfrist verlausen:

2 tiLchtrsgemIe liiitie,

1 kriicksbgedsürtr liuli,
2 gülte lUeiüekiike,
5 be!ezte kluenm,

1 Sulüvld,
8 belegte Anaeim.

darunter 2 schwarzbunt « Berkshire,

3 bäutrrlliMinr,
1 echt eichen « Sbztmmeretnrlchtung ( Bll
teu , Kredenz , Au »ziebttsch , 4 2lüvlc >,
s > ' ' . . '
Fa » Gardinen,
Matratzc . I etlerne Bettstelle,

I
sasi neu . 1 Bettstelle mit

1 lltndcr-
beltstelle mit Matratze , l Gartentlsch , 2
Garlcnbänlc , 1 Koko»tepntch . 2 Läuser,
1 « cckbrett . 2 ets . Lesen . Lsenschirm , div.
Bilder , Weingläser , sonst , kleine Sachen,

ferner : mcbrerc Pferdegeschirre , teil » neu.
1 fast neuen Sattel mit Zaumzeug , lcd.
Halfter und sonstige ».

Sarl Kuck, amtl . Auktionator,
Lurlglnne.

/ F/iH Ae/ ' /rser/e
6is»o ^V'oolts i'vi vivsm Livkaak

von eimm

§ er/e .' ! / ? 0Lscen

MM ZeiWMM
latoxe Str. 68 . Hoäareter 8>r. 102

Vollveroclia -oer 6l!. 20.

Her » i» « e
Schmerzen aller
Art , Gicht , Rheu¬
ma , Koos - und
-jahmvcb bei . l>-
tach. echter Ldär.
Nervenbaliam

Nur echt bei
Rrruzdrogertr

ttolweh
h' anar Sirahc 4.8

beim Mark «.

Billig zu verkauf,
ein Tamcn - und et»
HrrrriUahrrad . Pr ».
, e 15 Al.
Pieper , Lftcrnburg,

Schulslrahe 24.

2 HerrenMer.
2 Vamküliider

mit strctlauf zweck»
Stnsubrung sebr bil¬
lig zu verlausen.

Brommvstratze 81.

Zu verkaufen eine
iunge , »ade am Kai-
»cn stehende Kuh.

» . Grube,
Moordausen
bet « llenbuniors.

t ! !

/ rre

es

^ uck 8ie xverclen von 8nms entrückt sein , denn
es besltrt eine Kisker unerreickteV ^ ssckzvjrkunZ.
8ums reicknet sick durck doppelten 8eiken-

^ ekslt Lu » und entkslt nickts Unwirlissme » oder

^ Lr8ciiLdIickes - tiein Nasser , keine 8oda und
keine kleickenden 8ukstLnrsn 8urns Kat die

Lißensrt . beim bocken Millionen kleiner Llä » -

clien ru bilden , die den 8e >senscksuin in lekendi-

^ em 8trom durcli die Oeweke treiben , vvodurcb
aller 8cbmutr gelost wird.

8ie werden staunen, mit wie weruZ 8ums 8ie
auskomrnen : l ? sket Zibt 4 Linier wascbkraktige
bsu ^ e - ßenuZ kür 40 ? sund l

'
rockenwascbe.

/ ^ Iso : 8ums kür den nacbsten V^ ascbtsZ!

„ 8uolicbl "
k̂ annbeiw

^ 8Lktl . W6i88en

8coonenciei2

baute vlllig , u
verkaufen.

Haarcnftrahc 17.

llllHIIII E . Psingsttag ISiWMll

« Ball»

« n , ang 7 Uhr. IIIMjlll

ESIadeneln Her « . Schlliter
Kegelklub « He wackelt noch"

k . Lckkarät

Lolilossplktlr 11 r,n >«pr . 4SI klviligengelslsts -. s

jillll8tMderkl Illlk! elltzwiLede keilliMMmIt
ttr Dsuvsa - Lück Nsrrev-6Lräsroksv . I ôrtisrsü.

I^ppivd« . ksäsn». UrmäietmL«

Irsuerlstlien In 24 8wnaea

pllsseevrenneret.

zu verkauscii.

öberhavutklvarlieil . SeiurlS Neger.

L.k.keliN!l8L8vda

MMlIZöW

^ even Mittwoch

tteuts dis I)onver«tLir
ua»er nk'nes erstlLlLssiires

Sedlsser - proarsm
sreundl. emiavkt

VvanarVolvaer
iu »einem OrvVNm <ter T̂ orilisL -k'ilm:

t» — Nexte . >V.

Der rveit « ^roke 8eki»«er:
» eil » Nojs

ln

k.In« Oeeeklcntv LU , Item liükuenloden ln v Xtzton
Werner virken mit:

» rr» n»»«« - rrtti ar« »«» — M*^ -« «r, « «, »»,

^ ulZs ^ clem : L . LiNL « aS

»« ««« « « >!
Kaute nnä Nannar »! »^ st' /, un .t ld :, lTdr

kkoegen . k»t»» ac» , , » « !» ,— o» 4 I v»7ri»det>»i>e«l, » pl>

/ ^ PZs
'
tS ^ suksitsnl

6 ads - Lapes
öads - bläntsl
6 sds- 3 tofks
ösde - / ^ nrügs
6 sds - LLkubs
Lade - idaudsn
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vesedmsekvoNe Sommer - wäsclie
in lmsorell Isi^tuo ^ ilitdigoo , gut dovüdrtoo t^ u »I>titlell

IWMWMUMM »MM- X»»>>>d«-!>g»

valarlaMau

l 'uxkemllea
WpE -M ll0kPilK ŝstE2
7iaamen -

(/r ° - °° ^ °
5>acllsh «mdo
Lolllliloldsr

8eidea « Driltat-
Prtnrcürvaie una SMttlpler

l )i« neuesten bormoa uod bürden

kesektsllütVLits Leksuksoster-

auslaxvr ^otitvinslraL«

lasmenmmer . »ui
»t s,»»x !> ,>« »r«

Sl. LtElirel» L §«Is»

!«

. r »V-
ere rtun S

^^ 4L«h.s«̂ >Lrlbi/st^

Siire Q^ aaistati^ ^
bte

^
m:»

^ ft̂ Sp«tse? Ü- !»-/, »-)er-tb!
reicht monatelang.
Auchs»«stistder o»s a s E her»
Gestellt« Ssstq vorrupeh «». er Ist
» ehidet-mmltch für jeden Ma¬
yen. angenehm nnv mild im Se»
ftmack. een mafferhearr Klarheit
»nd node-ren-ler Haltdarket^

xesunäen

Sctrlak

.Laläravin'
»t,. xresr . c,

L»-
»>,t , äm ô -

» t»oru>«»
soa »« . ^ u««. Ll»

^ I. 0 . »«I« ,,

«loslersrvSalle » na«
Ami. pkloornuo«

Kroger NMlSr - vanrett
Anfang 4 Uhr

auSaelührt von der Kapelle des Nl . tOIdbg .lBail . 18 . Jns .-Regr . unter persönlicher Leitungdes Herrn Obermusikineister Jung.
AdendS:

Kroger Vrttlvnl - feuerwerk
Am r . pnaginsg«

Kroger Vs»
Eintritt frei ! 8 Musiker Tanzband 1 Mk.

ür ff. Sveilen und Getränke bei prompter
iedienung und mäffigen Preisen ist Sorge
ttragen . — Hierzu ladet freundlichs « ein

er. Traut

rum kelelamoproi »,
blnkeitirad . gutes
Uarlisa -I '»brilcat.

Id» Nst. Har 7» Mt.
NsoSerlod

Gut erbalt . Kind-
wagen zu verlausen.
Alerand .str . 27, 2. S-

Ii5v . - äutoluf

2ir»
Zum Pfingstfeste!

WW IMi iielEr
Imu -IIslllie.

Leinen - Spezialgeschäft

Oevrx Is FlüIIer
Lange Straffe33 . Telephon 1908.

Bitte brachte » Sie mei « Neuster!

HSILlS
»— I»m in,, avena ». lw „llnloa»" -v»ri« i

WU -HlllMIl
ausgesührt von der gesamten Kapelle III.
tLldbg .l Batl . 16 . Ins . Nea «. unter persönlich.
Leitung de » Herrn Lv .-Munkmeüter Jung,
mit anschließendem Ball statt , wozu
herzlich eingeladen wird.

Bei schlechtem oder kaltem Wetter findet
da » Konzert im Saale fiat «.

I>IiIMÜMilI
Freitag , de » » . Juni,

abends 8' /, Uhr,

in der « Union
Festrede : Marineoberpfarrer Ronuebergrr
Konzert : Bundeskaoelle deS Oldenburger

ÄriegerbundeS unt . Leitung deö Bundes-
musikmeifierS.

Zu zahlreichem Besuch ladet herzlichsr ein
Der Vorstand

Burwinkel
Am 2. Psingsttage

Großer Ball
mit amerikanischen Uebrrraschungen

selbst erlebt in Siewpork.
ES ladet sreundlichst ein

Nr . Schmidt.

naoll asm glslodliamtg »» ItoiuKn
von Nuckolk ktsruog

mit äsr «rsttlseeizell Losstruirg:
l'rsllr Orod«
llodaull» .

sein» Lekvostsr
klelz» lsuptius
kiodard dlmredall
ködert kreull

» I/xx
Lro » alorsLL

. llslx » Ikoma»
Omi ck« Vogt

Loxol» borr »r:

Vir roixell keiner:

Line nimne
vor rvoN

LIV» xLQL tollS LLLü- wlt
^uekono ^ ldOptin!.

Wssokissicisns LtOllmpfs
besr . 2 .25 . 2 SS . 2.SS l-sk.

LemdsOgssiclono LlnUmpfs
s-ser . 3 2S , « .25 . 4 SO d« l<.
Xinttvelloobsn . . von 35 psg en
K » g » n »ti -Umpk « . von 95 s^sg , n
i-iSOOSN - SooKsn
moderne fferden und däuetee
beer 0 .75. 0 S5, 0 .95 . 1 .35, 1 .95 däk.
Osmen - ilanliLeUuks
mit svlensodelten , Krer 1 .45,1 .85, 1 .85

Xunstskirisns LOkilllpfsp
geetrsilt , prima Oueiitiit und Ver¬
arbeitung . 3 .95, 4 25 ddl<

KunstssiUsns klemcliiossn unv ! k^ücks
mit Spilren . 5 .92 ddfi.
t< inclsk ' sr : klüpfsr'

- »u » Xunstseide und Laumwolle , delt-
dere Quelirdten . . . von 72 kffg . en

Osmsn - ^ agksmUsn , 8 sini < >slclsi ',ttsm 6 kossn , k^OinrsAsnüvks
^IvOOen - Obsniiemclsn
berlral . 4.95, 5.92, 6.25 sv,l<.
modelerbig lreriert . 7 .75 bllz.

Oinask » in grossen ^ uswski
2 .95, 1 .22, 1 .75, 1 .95 d1l<.

ikWlll UM »»l>
8 c d ü ttIn g etr » ll « 22

Herren - Lnriige
reicksr ^ aovrLQl

«rrncljooksn
Vr'sookookoovn

Varl vierr . eversle»

sMllk
Jub . : St . » D . Stemmen ' "

JuliuS - Mosen - Platz ü — Neue Straffe 8 — — ««

kskSgemSge « epsrswre » / /ll
dlacu« elrl . »ragte» er»»lri««l- I I 0
und vllnu»l-1a»«r Mdrodar»»

Or««gt»alt»leite — 0»ragen — 8vtilepp<lle»»>
Fabrtkniederlaaen KugellagersabrikNichtelLSachS

Varta -Akkumulatore » .
Alte Kolbenringe

MM ZMII -AM
habe» durch die guten Qualitäten , beste Paßformen u . Verarbeitung,
sowie durch die allerniedrigsten Aufschläge, die bei de « leuersteu
Anzüge « nicht höher find als bei de« billigeren , eine nachweislich

immer größere Verbreitung gesunde«.
Borncbmr Herrrnanzvgr
Elegante Hcrrenanzügc
Fein , Kammgarnanzilgr

H

Fetnc Hrrrrnsportanzäge . 48,50—25,i»0

Mod . pr «ma Herrrnanziige
Gute baltb . Hrrrenanzugc

942>0—75,00 .«ll
74,011 —61,00 «
8.1,iSi—51,00 „
50,i«0—32,«8 » .,
31,00— 18,<8l ,.

Voranzeige

Attenhuntorf
Mein dlkSiäbrigr»

Vogelschießen
sind« ! am S4 . Auguft finit

S . Haas» .

Strklame Herrknsporlanzllgc 28,l>0—19,50 „G » ,e Münchncr Mäntel . 48,00—21,00 „
Schweden Gummimäntel . 19,50—24,oo „
fiiaglan Gummimäntel . . 29«50— 12«50 „
Imprägnierte Windtaiken . 2l,50 — «,5t » „
Moderne vederollaaen , . . Stück 15,50 „
Falten -Lodenioppen . . . 15«50— Il «5l> „
Schöne Sportjoppen . . . 12,50— k«50 „
Leichte Sommeriopprn . . 7,25— 2,95 „
Prima Lüfterjovven . . . 12«50— 8,25 „
ülegaiite Knab sportanzüge 24,50— 14,00 „
Die starken Ttrtenanzüge . 19,5l>— ll »,00 „
Gtnsachr Knabenanzügr . 9.50— 4,7g » „
Geftrlckie Knabenanzüge . 6,85— 4,75 „
Knaben Sommersweater » . 0^ 0— 0.-50 „
,8rpbtr Knab .sportbemden . 2,65— 1,25 „
Blaue Knabrnmützrn . . 2HO— 1,25 „

Feine gstr . Kammgarnbosen
Moderne Anzugftosshosen .
Schwere Ttrtevbosen . . .
Gute baltbare Herrenhosen
Schwere Manchesterhosen .
Leichtere Manchesterhosen .
Starke Pilotftosen . . . .
Haltbare Zwtrnhosen . .
Dir besten vreeckieshosen .
Kord - u . Bucksktnbrerche » .
Moderne Knickedockcrs . .
Knaben Kniehosen . . .
Knabcnletbchenhosrn . . .
Herrenhüte , Haar u . Filz .
Schöne blaue Tuchmühen .
Reinwll . Kammgarnsocken .
Narb . Mako - u . Seid .sockcn
Erstklassige Oberhemden
Die schön . Einsasthrmden .
Herrensporlvenidrn . . .
Starke Arbeitshrmdcn . .
Rormalhemdc » .
Ganz l » Gummihos .träger.

2.1,50—10,50 3ll
12250— 5250 „
11 ^ 6 - 6L0 «
8.75— 2,95 ..

14,25—10250 „
10,00— 6,75 „
8250— 3,50 „
6,5«1— 2,95 „

19250— 9,5t»
9.50— 4 .9t » „

18,«»0— 9.75 ..
7,20— 1,.>0 ,,
«250— 1,75
9.75— 3,50 „
5,00 — 2,60 „
1.75— 1,l0 „
2«15— 0,45 .,
8.50— .1,75 .,
3.75— 1,65 „
.1250 — 2,45
.1,95— 1,80 „
5250— 1.8t>
2^ 0- 0L0 «

BerusSkleidnug — Herrrnartikel
Sehenswerte Ausstellungen in 8 Schau <enftern

k. VMM ksdMIsgei,

l- lSI ^ DS , O l ^ d4 SD25 . Q , 31 . lv>25>>

MM5 »o;cniko; - Ko«rcii7
OOi-! U25,O^S 25.ütO. K ^ s-Oi,l, ^ d4 /5,^OI. s-S1'2zbrS

I- Ot . ILSlSl ' UkKOS 3 O» »-« kK

— Unser neuer Spielplan vom 81 . Mai bi» 2. Juni : ^

(Lilly Jeindi
unstreitig Deutschlands jüngste Reilgröffe , Deutschland»
jüngster und rrsolareichfier Filmstar , bekannt aus der

«Berliner Illustrierten ' in ihrem Film

„Oie Ztrkusprtnzeffin"
7 spannende Akte , in d -° n die tugendliche Künstlerin in

allen Städten Triumphe feiert.

„ parkettseffel 4 D"
6 Akte »ach dem gleichnamigen Bllbnenwerk von
Lucius Berneuil . — Hauptdarsteller ! Erna Morena
Margarethe Kupfer , Lotte Stein , Paul Morgan uiw.

8.

Naturaufnahmen
Anfang 4 Uhr, letzte Abendvorstellung 8.10 Uhr
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Eugens heraus!
/ FachnchtmfmAadtunöLand. WocheubcilageMTmmmZMiuSpork.

Nr . 22 Oldenburg , Dienstag , 31 . Mai1S27. 8 . Jahrgang

Von den Turnspielen.
Die Bürgerfeldcr Einweihungsspiele. — Das Handballderby unentschieden.
OTB . siegt im Liga-Faustball - Turnier. — In der Hochflut der Verbandsspiele.
Anläßlich seiner Platzweihe, über die wir gestern anSsiihr-

li» berichteten , Hane der Bürperselder Turnerbund eine Reihe
von Freundschaftsspielen abgeschlossen . An Bedeutung über-
ragte da » Handballspiel STB . — BTB . , das letzte , da» die Be-
»ichnung Lokalderbn verdient , denn vom nächsten Jahre an
smd die Lportsreinide mit von der Partie . Tas Spiel versetzte
«nt Zuschauern i» der ersten halben Stunde den Atem, die
dmging wie IN Minuten . Später kam die natürliche Rück¬
wirkung. In den Faustballspielen gab es die erwarteten Er-
aednisse . Tie Mcisterklasse und die A Klasse der ,grauen sah
> 1B .. die A Klasse der Männer Srpo als überlegenen Sieger.

Tie Perbandsspicle belebe » allabendlich den Haarencsch.
- ie brachten an einige» Tagen bis zu 150 Aktive aus den Ra-
stii. Mit Rücksicht aus da» bevorstehende Gauiurnscst wird die
niie Flutwelle vom Wochenende an ein wenig abebben. Leider
mußte » wegen Platzmangels verschiedene Spielberichte zurück-
gcficlli werde» .
vie Süngenfelslei » Einweibungsspkele.

Handball:
Liga BTB .- STB . 3 :3.

knappen ober ve -dientcn Sieg . Beide Mannschaften lind aus
ave» Plätzen gut beschlagen . In der Vordermannschaft hat
STB . ein Plus . Tie geringe Punktzahl entspricht der sicheren
und prächtigen Arbeit der Gegner.

STB . - BTB . 30 :19 <16 :8> .
Ta TG. nicht antritt , kommt BTB . ohne weitere- in die

Entscheidung. Hermann Müller beginnt wieder mit mehreren
Fehiangabcn . Tas ist mehr als das übliche Lampensicbcr; es
ist die natürliche Rückwirkungder gewaltigen Arbeit , die in den
letzten Woche» aus ihm lastete . Verhängnisvollcrweise leistet
sich au» Glonstci» , der den Ban » brechen will, eine Fehlangabe,
und Friyi ergeht es nicht besser . Ein böser Anfang ! Im Hand,
nnidreben ist STB . 6 Punkte vor. Erft von da an ist da- Spiel
völlig ofsen . doch behält STB . die eiserne Ruhe , selbst wenn
einmal ein leichter Versager untcrläust , während sich bei BTB.
hin und wider eine leichte Unsicherheit bemerkbar macht . Tenn-
noch läßt das prächtige Spiel auch des Unterlegenen niemals
dem Gedanken Raum , der Sieg stünde bereits fest. In der
Hinlerinaiinschasl hat BTB . heute sogar ein Ueberaewicht: doch
wird das durch die übrigen Spieler , unter denen Gebr. Harms
an erster Stelle zu nennen sind , mehr als ausgeglichen.

Bei STB fehlten Harmz 2 . Elsner und Hartmann sowie
Faust , Fuchs und Brauer . Man durste datier den Bürgerscldcrn,
wo lediglich Seiten ersetzt werden mutzte , Siegesanssichtciigeben.

Smidt
Triebold Lstendorf

Hetzet Brockmann Wantier
Slbröer E . Meyer Hans Harms Eismann Wegciier

F . Harms Schlimm Hansen F . Butt Fritzi Müller
F . Müller l Gloystcin Harses

BehrcndS Schröder
8! L . : WeerS

BTB . stellt sich daher auch von vornherein aus Sieg ein . aber
mch der Gegner spielt aus Steg . So komm » ein Spiel von autzer-
Mödniichcr Wucht und Schnelligkeit zustande . Gleich im Anlang
lagt Schröer eine Bombe übers Tor . Im nächsten Augcnvliü
lubi Butt frei vor Smidts Heiligtum. Auch lein Schutz gebt
dklidcrkin . Gleich darauf passiert Schröer dasselbe und dann
wuder geht cs Hanlen ebenso . Bet BTB . schasst Müller ll in
i-ichen Flaiikcnvorstötzen den Ball Immer wieder nach vorne oder
der Ball wird im Zickzacksviel vorgevrachi , bet STB . zeigt die
l:ate Srurmieite gu,e Zusammenarbeit. Beide Hintermannschaften
ardeitcn mit großer Sicherheit. Besonders Schröer wird nach
innen erüen Vorstößen icbars bewacht.

Bei STB . ist Brockmanndie treibende Kraft in Abwehr und
üngriss. So geh« das Spiel in mörderischem Tempo aus und ad.
ämt erhält den Ball vorm Tor . Scharf und stach saust der Ball,
md Smidt wirft sich einen Sckundcnbruchtcilzu Ivät. l .O. In
der nächsten halben Minute gleicht E . Mevcr unhaltbar aus . 1 :1.

Einen Freiwurs von der Abscirslinic setzt Schröer daneben;
n der nächsten Minute bälr Smidt einer : gleichen Ball . Wie-
>er stürmt STB . vor. Hans Harm« hat den Ball , wird aber
iarl bedrängt. Kur; entschlossen gibt er einen glänzenden Rück-
dlnidwurs ausS Tor aus, und schon klatscht der Ball in die Ma¬
chen , den WeerS kaum hätte halten können, auch wenn er dar-
>ns gefaßt gewesen wäre ; 1 :2 führt STB . Aber schon in der
'.ächsien Minuie stellt Hansen durch 13- Mcier-Wurs den AuS-
ileich her. War die Entscheidung auch unrichtig, denn wegen
ketteten dcS Torkreises gibt cS nur 16> > Meier , so glich der
lleiche Verstoß und die gleiche Ahndung auf der Gegenseite
mmillclbar daraus diesen Fehler aus : allerdings wurde der
ball von Wcers gehalten. Eine weitere Gelegenheit zum Füh»
ungsior bietet sich STB . Mever sicht srci vorm Tor , zielt
iberlegt und schießt scharf , aber der Pfosten rettet . Durch 16»ö
vieler erzielt Hansen die Führung sür die Gelben. Einen
ileichcn Wurf von Schwarz macht WeerS unschädlich.

Aach der durch Austragung der Staffeln verlängerten
sause bewegt sich das Spiel in rudigen Bahnen . Tie Mann¬
haften haben sich zu stark ausgcgeben, das Tempo läßt nach,
»uch gibt es ein Regenschauer. Ter Ball wird schwer zu be¬
handeln, der Rasen glatt , so daß sich die Spieler tau », halten
onnen. A » r Brockmann und F . Müller scheint die Glätte und
öarms die Anstrengung nichts anzuftabcn. Ein Strafwurf von
achrocr bringt den Ausgleich. Wcers hält de» nasse » Ball
war . läßt ihn aber entgleiten , schiebt de» Ball durch eine un-
ilückliche Bewegung der Rechten hinter sich ins Tor . STB.
« nachlässig, den linken Klügelsturirier. Tiescr rückt dann zu
oeit zur Mille , und sällt zuletzt ganz aus . Beiderseits fallen
« ne Tore mehr. Bei der Glätte des Balles sind die Schüsse
u ungenau, und beide Torwarte stehen ihren Mann.

Tas Egelniir entspricht dem Verlaus und ist iür beide Mann-
Dastcn eyrcnvoll . die ihr bestes taten und ein schöner und
aiieS Spiel licserien . Pcper vom TV . Iabn war ein guter und
ufmeriiamer Schiedsrichter, sollte sich aber in manchen Tinge»
Ballons ohne Raumgewinn»»!«) nicht io starr a » den cttvaS
vrunglückicn Wortlaut der Regel halt : » .

v » lass« BTB . — TTV . 3 : 1 <» .
Tie Bürgcrseldcr Reserve bewies ihre TurchschlagSkrasl

wich einen vcrdiemcn Sieg über die allerdings geschwächle
lllannschasl des Verbands - und GallineisreiS.

T « laste BTB . — ST » . 2 : 1 <1 : 1) !

, Tic Jugend de » Platzbcsitzer« war von scher ein ebenbür-
>!>cr Gegner der Namensvettern vom Haarenuscr. Diesmal
wg sie eine » knappen, aber nicht unverdienten Sieg über den
u » reichlich viel Ersatz aniretenden Gegner davon.

Faustball.
Turnier der Melfterklaffe.

STB . — Großenkneten <18 :13,.
Begegnung ist besonder« interessant, weil sie die Gcg-

„ . j
' Utn ersten Male zusammenbring«. STB . spielt von vorn-

>»>« Harms S mit besonder» deberrschter Sicher-

u , a, ; Mannschaft komm » daher trotz tapferer Gegenwehr
N » l««Pksi,rer bafh in- Vorder,ressen. und erringt einen

« -« laste:
STB - STB . 51 :33 (31 :8).

Tas Ergebnis eniiprichl den Erwariuilgen und dem Verlaus.
Bereits beim Wechsel steht der Sieg OTB .S fest.

BsL. Srpo—Sportfreunde 45 :26.
Erwartungsgemätz landen die Ordnungshüter in diesem

ersten Spiel , das sie mir einem ihrer Hauptrivalcn zusammen-
führt , einen sicheren Tieg. Uebcrraschend ist lediglich seine Höhe.

EntscheidungsspielVfL . Srpo - STV . 49 :28 <34 :5).
STB . bekommt den Wind von vorne ; ln mehr als einer Hin-

sichi. Dazu spielt die Mannschaft recht auigeregt. To kommt dar
katastrovdalc Halbzettergebnis zustande Nach dem Wechsel däl«
STB . das Spiel offen . Jetzt erst tritt aber die Kunst der Sipo-
mannen ins volle Licht , die auch gegen Wind im Vorteil bleiben.

B « laste:
Wegen der großen Anzahl der beteiligten Mannschaften war

es nicht möglich . Zwischen - und Endspiele der Sieger anzusctzen.
Sportfreunde— ASC . 38 :37.

ATE . bleibt hinter seinen früheren Leistungen zurück und
mutz eine knappe Niederlage einsteckcn.

Metjendors— Rcuentruge 55 —45.
Erstens kommt er umgekehrt zweitens als in den VerbandS-

spielen.
> TV . v . d . Haarentor — Bokrl 37 :31.

Wenn lick, die Haarcnwrcr zur Beteiligung an den VerbandS-
ipielcn eniichließen könnten , so könnte aus der Mannschaft noch
etwas werden.

BsL. Srpo — BTB . 61 :40.
Auch in der B -Klaste »ragen die Mannen des VfL . einen

vcrtienlcn Tieg davon.
T « lasse.

Jahn — BTB . 41 :40.
Ueberraschcnderweisedreht Jahn den Spieß um und siegt

lnapp.
TE . — STB . 47 :32.

Eine unangenehme Ucberrafchung mußten die Lsternburger
hinnchmcn. Iung -Eversten, in den Verbandsspiclen bisher
noch nicht angetrelcn, siegt mir 4 Spielern leicht und sicher.

Entscheidung: TE . — Jahn 54 :45.
Abermals zeigen die 4 Evcrsler ihr Können. Hoffentlich

ein Anreiz, sich aus ihre Pflichten in ven Meisicrschaslsspiclcn
zu besinnen.

*
vie Vevbanilsspiele.

Schlagball.
« . « -« laste IE .—« ,L. Srpo 84 : 17

ErwartungsgemätzlandetEversteneinensicheren und bodcn Steg,
der vurch Ucdcrlcgenhelr im Schlagen und Fcldspiel auch wohl¬
verdient ist. Besonders im letzteren klappt es bet Orvo natur-
gcmStz noch nicht . Lediglich im Fangen weist die Mannichas» gute
Einzeiletstungen auf. Einzelcrgcbntstc: 63 : 1 Lauf, lS : l) Weit-
schlag, 6 :16 Fänge. Hartmann 1 vom Turnerbund leitete sicher
und korrekt. Tas vom bauenden Verein gelieferte Protokoll
spottet jeder Beschreibung.

22 . B « laste « TV .- SF . 44 :49.
A »kangS ist BTB . im Vorteil. Tann dreht sich dar Blatt,

und TF erringt einen knappen Sieg. Tie Einzelergebniste
kennzeichnen die Gegner als Anfängerin«,inschaslen . 39 : 42 Läuse,
t>: 2 Wcttschlägc . 5 :5 Fänge.

T « laste:
40. SIV . S- cTB . 2 62 :62.

Die vtiden Schwestermannschaften ltescm fick» einen flotten
und auSgcgllchcncn Kampf dessen Resultat den gezeigten Leistun¬
gen entspricht.

42. Jaftn - STB . 2 49 :60 <38 : 11).
Ein inierestanter Spiel gleichwertiger Gegner. Jahn spielt

mtt 10 Mann STB . tritt mit 9 an und ergänzt sich dann aus 11.
Jahn ist ansangs überlegen , wädrend STB . zerfahren Ipteli.
Na» dem Ballwechsel schraubt Iabn das Srgcvni« aus 44 :14.
Dann kommt OTB . mächtig auf und zieht 10 Minuten vor
Schluß des Spiels vorbei . Iabn fällt letzt ein wenig ab und
muß den schon für sicher gehaltenen Steg entschwlndcn sehen.
B . Kitblinann. DE ., als Schiedsrichter, fsir Las erste Debüt recht
vielversprechend.

43. STB . S - ST « 1 9 :89.
Die erste Jugend landet den erwarteten Steg , besten Höbe

die dritte heizs Nichftrschiencnen verdankt, so daß sich die Mann¬

schaft erst um einen jüngeren Spieler auf dle wettsptelsähtge
Zahl ergänzen mutzte . Einzelergebnisse : 0: 11 Weitschläge , 3 :75
Läuse , 6 :3 Fänge.

Bis zur Halbzeit ist dar Spiel völlig ausgeglichen. Tann
gehr TE . mächtig aus sich heraus und bei Jahn stellt sich wieder
eine gewisse Unsicherheit ein, die die Mannschaft durch Uebungs-
spicle und Fangübungen »och überwinden muß. Schmidt,
STB ., leitete sicher. 22 :48 Läuse, I :S Weitschläge, 1 :6 Fänge,

ztz
Faustball , « -« laste:

64 . Srpo 1 — Wiefelstede56 :23.
VfL. Srpo gewinnt auch das Rückspiel sicher und mit einem

Rekordcrgcbnis und liegt ungeschlagenan erster Stelle in seiner
Staffel.

65 . BTB . — STB . 2 33 : 43 <17 :21) .
Ten geringen Ansangsvorsprung der Bürgcrseldcr holt

STB . bald auf und gewinnt in leicht überlegenem Stil . Meyer
vom VsL. Srpo leitete korrekt.

76. TF . — STB . 32 -28.
Ein schöner und spannendes Spiel . Unter Einsatz des gan¬

zen Könnens wird um jeden Punkt gekämpft. Anfangs ist
STV . nach Ucbcrwindung einer leichten Unsicherheit im Vor¬
teil . Nach dem Wechsel drehen die IF . den Spieß um und
siegen verdient . Tierks vom TV . Iah » leitete sicher.

» -« lasse:
89 . Jahn — Srpo 1 44 : 41 <19 :23) .

Nicht nur das Ergebnis bedeutet eine Ucberrafchung, son¬
dern auch der Gang des Spiels . Nach gleichwertigen Leistun¬
gen und wechselnder Führung steht es kur ; vor Halbzeit 19 :19;
dann gibt es noch 4 Punkte sür Srpo , die Jahn gleich nach dem
Wechsel aufholt . Wieder zieht Srpo bis 39 :35 voran , um im
Endkampf geschlagen zu werden. An Stelle des ausgebliebcnen
Schiedsrichters leiten Haustein, VfL-, und Rohr , Jahn , abwech¬
selnd. VsL. legte Einspruch ein.

S6. SF . 2 — Srpo 2 23 :56.
( Verspätet eingegangen. )

Die 2 . B-Mannschaft des VsL. Srpo trägt einen Rekord»
sieg davon. Ter Schiedsrichter war nicht erschienen.

100. BsL. Srpo 2 — STB . 46 :30 <24 : 15 ) .
STB . muß 2 Ersatzspieler « instellen, darunter sür den Vor¬

derspieler. Srpo 2 gewinnt daher nicht nur verdient, sondern
auch unerwartet hoch. Ter Schiedsrichter wurde von E . Meyer,
STB ., in unparteiischer Weise vertreten.

114. STB . — « SC . 26 :51 <17 : 20 ) .
Die Akademiker nehmen im Rückspiel blutige Rache für da»

erste verlorene Spiel und liefern dem Gegner mit verstärkter
Mannschaft ein Spiel , gegen das er völlig machtlos ist . Ledig¬
lich die ersten Minuten sind die Rübcnschweizer im Vorteil.
Bei 12 :3 hat sich ASC . gefunden und holt nun , obwohl gegen
Wind spielend, serienweise aus, so daß es noch 3 Gutpunkte für
die 2. Halste gibt. Nun erst ist ASE . vollends überlegen. Tie
Mannschaft ist aus allen Plätzen gut besetzt , und Müllers schar¬
fer und wuchtiger Schlag stellt die Hinterspicler des Gegners
vor unlösbare Ausgaben. Mir hohem Abstand sällt ASC . der
verdiente Sieg zu. An Stelle des nicht erschienenen Schieds¬
richters leitete W . Harms , STB ., korrekt.

Ter Spieltag in Reuenkruge.
Am Sonntag wurde in Neuenkruge die Vorrunde der 4.

Staffel der B -Klaste in Faustball ausgcliagen . Es gab außer¬
ordentlich spannende und heftige Kämpfe, da die Mannschaften
recht gleichwertig waren . Neuenkruge gewann beide Spiele,
trotzdem Bödccker nicht teilnebmen konnte , während MTV . leer
ausging . Tas Schleuberballspiel gewannen die Bokcler Knaben.
Tic Ergebnisse lauten:

Neuenlruge — Metjendors 58 :51 <28 :28 ) .
Rcuenkruge — Bokel 55 :45 >27 :23 ).
Metjendors — Bokel 5l :53 (29 :18).
Schlcuderball. E-Klasse : Bokel — Neuenkruge 7 :3 (5 :1 ).

3. « laste:
142. STB . 1 — Jahn 48 :62 (27 :28 ) .

Das Spiel bringt Jahn die verdienten Punkten und den
überraschenderweise zahlreichen Zuschauern viele ergötzliche
Bilder.

143 . SF . 1 — VfL. Srpo 47 : 52 (24 :26 ) .
An Stelle de - ausgebliebcnen Schiedsrichters übernimmt

Ichillmüller von den Sportsreunden die Leitung , di« er unpar¬
teiisch handhabt . Tas Ergebnis entsprich» dem Verlaus.

144. Jahn — Sportfreunde 1 64 :60 <30 :27 ) .
Die Mannschaften liefern sich ein ebenbürtiges und span¬

nendes Spiel , dessen Ausgang erst beim Sckilußpsisffeststeht.
Jahn ist während des ganzen Spiels vor ; nie mehr als sechs
Punkte ; zum Schluß kommen die Sportfreunde sogar bis aus
59 :58 heran.

155. » laste « 1 . Jahn — BTB . 49 :45 <23:29j.
Die alte Faustballgarde zeigte in ihrem Eröfsnungsspicl

gute und gleichwertige Leistungen. Iabn ist anfangs im Vor¬
teil >6 :2 », doch zieht BTB . bei 10 gleich . Längere Zeit bleibt
der Kamps ofsen . Tann geht BTB . voran und ist beim Wechsel
6 Punkte im Vorteil . Obgleich Jahn setz » die günstige Seite bar,
verteidigen die Bürgcrselder ihren Vorsprung lange. Erst im
Schlußkainpf kann Jahn den Sieg fichcrstellcn.

D -Klaffc:
164 . Jahn — VT« . 40 : 54 <17 :33) .

Jahn spielt ansangs recht aufgeregt, was sich der Gegner
zunutze zu machen weiß, der gleich 8 :0 Punkte vorlegt . Beim
Wechsel ist Iabn um die Hälfte im Rückstand . In der 2. Halb¬
zeit ist da- Spiel völlig ausgeglichen. Iabn holt noch 2 Punkte
aus. kann aber den verdienten Sieg des Gegner« nicht mehr in
Frag « stellen.

166 . STB . — Jahn 44 :36 , 17 :25) .
Iabn spielt in der ersten Hälft« nur mit 4 Mann , bat aber

da- Glück , daß STB . di« ungünstige Gegenwindseii« wähl «.
Tie 4 Spieler »in ihr Bestes. So hält die Mannschaft da«
Spiel nicht nur offen, sondern erringt au» einen langsam stei¬
genden Vorteil , der no » hätte größer sein können, wenn der
links vordrrspielsr den Wind kräftiger ausgenutzt hätte. Darin



ßelgk sich Homever naiv dem Wechselals besonders gut. Rock
liegt Fabn 30 :u>' vor. als der ü. Spieler die 2',' annschail ver
vollsiandigl. loch au» so ist da « Verböngni« nicht »icbr ab
zuwendcn. Im ganzen zeigte Jahn bessere Leistungen als im
ersten 7piel , wahrend '7TB . . wo ein Ersatzspieler initivirktc.
erst u n Schluß uir rcchien Aon» anslief. H . Dannengan.
-OTV . . ele korrekt. »

Schleuderball. Kreldlia».
Echlvcidurg — Rodenkirchen l :6 (0 : 5 ) .

linier Leitung des Gauspielwaris Fiene, Varel , füllen
sich die beiden Haupianwörtcr der Oststassel in Lchwcibnrg in
stärkster Ausstellung u »n Kamps. Während die Rodenkirchencr,
die die Windseite erlöse» , sich sofort gesunden haben, zeigen

r « weiburg« H1nl « »spiel«r e,mg« Unsicherheit . liederraschen,
weise blüht de » Playbesitzcnt nach dem Wechsel nur dae- (- v . en
lor . Rodenkirchenlieferte ein großes Spiel und zeigte i -väckiigc
Wmslcisiungen. Schweiburg enttäuschie.»

Taö Slädlespicl beim lllauturnsest.
Zur Werbung siir da- Lchlagdallsptel ist belm Vareler

Kauturnfest ein Siädiespiel zwischen Oldenburg und Wilvelms-
baven Rüstrinaen vorgesehen. Mit der Aufstellung der Olden¬
burger Mannschaft wird sich am Donnerstag , 2 . Juni . der
Spielausschuß befassen , der nach den Spielen , um 9 llhr bei
Almer jusammentrill . Auch ein Einspruch harrt der Erlebt
gung. Daß eS nur einer ist, ist ein Zeichen gesunden Fort
schritlS.

Vom Fußballsport.
Die siegreiche Städteelf . — VfV . von Germania-Bochum geschlagen . — Frisia

fertigt Wilstorf leicht ab ! — Viktoria holt sich die ersten Punkte.
Auch In diesem Jahre batte Bremen am Tage de » Städte-

spicls Oldenburg —Bremen eine zweite Slävteinannschast (nach
Dortmund , wo sie 4 :3 gewann ) unterwegs . Zweifellos bedingte
das eine Verwässerung beider Mannschaften. Deshalb aber die
Ezpedi: ion nach Oldenburg als „zweite Garnitur " anzu-
sprechen , wäre »ach dem gestellten Sviclermalcrial versehlt.
Unter diesem Gesichtswinkel ist der Eieg der Oldenburger
Mannschaft zu bcwertcnl Da» Spiel zeigte zwar nicht den
Feuereifer mancher anderen Spiele , brachte aber trotzdem, oder
gerade deshalb, prächtigen Fußballsport . — Der Verein für
Bewegungsspiele warlcie Sonnadendabciid mit einem Spiel
seiner Liga gegen Germania Bochum ans. Anfangs vermochien
die Gäste nicht allzu viel Svmpaihie einzuhcimsen. Als sie
dann aber zu besserer Form aufliescn, gab cs nur wenige, die
nickt ein Lob slir ihr Spiel übrig Hanen. Die Oldenburger
standen zurück und hatten das Nachsehen . — Aus der Reise nach
dem Niedersachsenplatzam Sonntagnachmittag illustrierle ein
Sportfreund dem Berichterstatter die Lage dortselbs, mit der Be¬
zeichnung: Vena» nichts! TaS ließ allerdings noch manche
Frage offen. Nach wcnigen Minuten konnte der Pressemensch
seststcllcn , daß sich dieses Urleil nur auf „Wilstorf" bezog . Tie
Friesen dagegen zeigten ein schönes Spiel und loniitcn einen
hoben Sieg landen. — Viktoria schickte seine Elfte an de» Be-
richlslagen zweimal ins entscheidende Gefecht . Gegen Norden-
bam kämpften die Blau -Roten nicht ganz ohne Hoffnung.
Ueberraschcnd schnell verschaffte sich der Gegner jedoch einen
netten Vorsprung , den cinzubolen Viktoria trotz überlegenen
Spiels nicht mcdr kn der Lage war . Das zweite Spiel gegen
VsL. Rüs. ringcn erledigten die Blau -Roten aus eigener
Scholl«. Bei Spielbeginn hatte wohl jeder den Eindruck, daß
ein neues schweres Gewitter über di « Osternburger herein-
zudreckwn schien . Bald aber hellte sich der Himmel aus : am

trmamenr zeigten sich Punkte , die zu erhaschen gegen Ende des
ampses siir Viktoria ein leichtes war.

Städtespiel Oldenburg — Bremen 3 : 1 (2 : 1 ).
Gin starker Menschenstrom nach dem Riedersachsenplatze

läßt am Himmclfahrtsiage dem Außenstehende» erkennen, daß
dort etwas Besonderes los sein muß. Vor den Eingängen staut
sich die Menge : dann aber nimmt sie der weile Platz aus. Tie
Gästemannschast ( Rol-Schwarz) ist bereits zur Stelle, während
die Oldenburger (Blau -Weiß) noch einige Zeit auf sich warten
lasten. Als Schiedsrichter tritt Herr Schulte (Frisia ) ins
Feld . Nach Auslosen der Seiten (Oldenburg hat Wahl)
treten an:
Oldenburg ! Schwarze (Fr .)

Willers (Fr .) Eggert (Fr )
H . Neubauer (Fr .) Hundt ( VfB . ) Hcgeler ( Fr .)

Sieffen Lampe Osterloh Müller Kröger
(V,B . ) (VfB.) (Vs« . ) (Ras.) (Fr . )

<2
Knles.-I Kopltz Meier Poblmann Lehmann
' DB V .t , DBV .) (Eintr . ) (Eintr .) ( Sinn .)

Westels , Eintr ) Ackmann (Un .) Jancrnich (DBB .)
Tchätzlcr (Eintr .) Reisen (Gr .-W .)

Biemen : Liebold (Sinn .)
Das Spiel setzt flott ein. Beide Mannschaften finden sich

schnell und überraschen durch gutes , flaches Kombinations¬
spiel. Tie Oldenburger sind , nicht zuletzt durch Windbegünsti-
gung, zeitweise stark überlegen. Tie Läuferreihe arbeitet den
Vorderleuren immer wieder gute AngrissSgelegenheiten her¬
aus , die, gut ausgenutzt, zumeist vorm Dor hängen bleiben, so
daß die Gegenpartei zu Angriffen ansetzen kann . In einigen
Fällen lag das am eigennützigenSpiel des Jnnenfturms ; jeder
wollte den krönenden Torschuß selbst tun . Die erste spannende
Sache brachte Müller, als er , allein vorm Kasten , schießt . Ter
Torhüter pariert den Ball , mit dem der schnelle Linksaußen da¬
vonjagt und Schwarze aus die Bude funkt. Auch dieser Ball
wird abgcsangen. Als dann nach etwa 15 Minuten Kopitz mit
dem Leder vorgebt und e » schließlich Schwarze flach aus die
Kiste schickt , schnellt dieser zur Erde, um es zu halten . In
diesem Moment steiler» der Ball und geht über ihn hinweg
ins Tor ! Etwa zwei Minuten später kommt der Ball durch
Hundt-Ostcrlob an Lampe. Dieser geht damit verblüffend ruhig
noch einen Schritt vor und jagt Liebold die Lederkugel in die
rcchie Torecke . Also Ausgleich! Das Spiel geht in ruhigen
Bahnen Wetter. Tie linke Seile bei den Oldenburgern ist mehr
beschäftigt als die rechte . Neubauer bewacht den als Durch¬
brenner bekannten Kinescl liebevoll. Einige Male gelingt es
diesem dennoch , durchzukommen. Prachtvoll stank « er vor» Tor,
wo die Bälle meist eine Beule der Verteidiger werden. Sin
überraschender Schuß von Lampe aus dem Hinterhalt versehlt
sein Ziel : auch Stessen hat mit einem scharfen Schuß kein
Glück . Um ein Haar bätten die Bremer ein zweiies Tor ge¬
habt, als Schwarze der Ball au» der Hand gleitet. Es ging
aber doch gut ab. Die Oldenburger haben noch immer mehr
vom Spiel , können jedoch di« aufmerksam« und baulichere Ver¬
teidigung nicht überwinden . Auch der Torhüter verrät Können.
Als nach etwa 30 Minuten Spielzeit der eine Verteidiger von
Rot -Schwarz mit dem Eingreifen zögert, kommt Lampe zum
Schuß und erzielt Nr . 2 : To blieb es bis Halbzeit.

Allgemein glaubte man, daß sich das Bild in der zweiten
Halbzeit ändern würde , da letzt die Gäste Wind im Rücken
hatten. Tas ist jedoch nicht der Fall . Tie erste Viertelstunde
hielten sich die Bremer noch einigermaßen ; gefährlich wurden
sie dem Oldenburger Heiligium nur selten. Tann konnten die
Blau - Weißen das Spiel noch Welt überlegener gestalten als
vorder. Ter Sturm nmlagert da » Tor der Bremer zeitweise
und späht » ach guten Schußgelegendeiten. Wo sie sich bieten,
werden sie ausgcnutzi : der Torwart hält , oder der Ball verscblt
sein Ziel . Bei einer Gelegenheit, die nur Müller hätte günstig
vollenden könne » , drängt sich Osterloh dazwischen — der Ball
geh « in» Aus . Sin Teil des Publikum « bereitet sich bereit« aus
den Abmarsch vor. Da , ganz überraschend, schallt von neuem
ein „Tor ! ' -R » s übers Feld. Müller , Osterloh und Lamp« sind
zu gleichen Teilen an diesem dritten und letzten Tor beteiligt.
Mit 3 : l fand der Kamps sein Ende.

Beide Mannschaften lönnen sich rühmen , dem Oldenburger
Fußballpubliknm «inen mustergülitgen Fußballwettkamps vor-
gesührt zu baden. Der Unparteiische batte nicht nötig, wegen
Unsairnis oder dergleichen einzugreisen. Der Lieg der Olden¬
burger Mannschaft war durchaus verdient. Bet etwas mehr
AHck Hör « noch ein ganz andere» Ergedni» herausgekommen.

Germania Bochum — BsV . Liga 4 : 1 (2 :0 ) .
Am Sonnabendabend empfing der VfB . seine westdcntschen

Gäste aus Bochum aus seinem Play . Trotz des erhöhte» Ein¬
trittspreises halte sich verhältnismässig guter Besuch einge¬
sunden. Kurz vor 7.»0 Uhr pscist Lehse ( VsR. ) zum Beginn
an . Die Gäste « lüsten in etwas veränderter Ausstellung, wie
gewohnt, antreten . Die Blau -Weißen stellen : Wintermann,
Cordes , Holze . Bauer , Hundt, Specht, Earstens , Raschen , Oster¬
loh, Lampe, Stessen.

Es entwickelt sich sofort ein flottes Spiel . Beide Tore kom¬
me » abwechselnd in Gefahr . Die Gäste (blau schwarz ) finden
sich anscheinend schlecht mit den Platzverhältniste» ab , es will
nichts klappen , selbst ihr Zuspiel ist ansangs reckt lückenhaft , vor
allem die Kombination viel zu engmaschig , so baß Cordes und
Holze fiel » klären können; Torschüsse sieht man wenig. Tie
Hiesige » betreiben dagegen raumgreisendes Flügelspiel und
werden recht gefährlich; Lampe verpaßt zwei sichere Torchancen.
Allmählich merkt man , daß die Gäste tatsächlich « was können,
ihr Mittelläufer ist Klasse , leider reichlich hart ; Im Bund « mit
seinen Nebenleulen wirst er immer wieder den Sturm vor. In
der 32. Minute muß Wintermann die erst « Kehrtwendung
machen . Unverdrossen greift der VsB. wieder an , einige Ecken
können nicht ausgenutzt werden ; der Gegner wcbrt immer noch
in letzter Minute erfolgreich ab. Zn der 43. Minute greift
Holze den Halbrechten nicht sofort an , unhaltbar slitz« die Leder¬
kugel in die Maschen . 2 :0 sür Bochum.

Rach dem Wechsel acht der Kamps mit erhöhtem Tempo aus
und ab. Zeitweilig wird reichlich hart gckämps «. Der Schieds¬
richter greift energischer ein, so daß man sich wieder beruhigt.
Tie Gäste zeigen jetzt ein gute- Kombinationsspiel, das mit
großer Wucht vorgetragen wird . Der gute Halblinke der Blau-
Schwarzen erhöht den Vorsprung auf 3 :0. Der VsB. beschäftigt
richtigeuvcise von jetzt ab die linke Seite seine « Sturms , dl«
denn auch recht oft gefährlich wird . Stessen erzielt nach schönem
Durchbruch durch unhaltbaren Schrügschußdas Ehrentor . 3 :1.
Tie Platzbesitzer werven durch den Erfolg anacsporn«: da der
Sturm jedoch nur noch mit 4 Mann spielt, (Raschen schied aus ) ,
können aussichtsreicheBälle nicht verwandelt werden. Kurz vor
dem Schlußpfiff fällt sür die Bochumer der 4 Erfolg , da Eordes
sich zu weil nach vorne gewagt hatte.

Für ein Gesellschaftsspielwar das Spiel eigentlich etwa«
zu har «. Die Gäste , alles kräftige Gestalten, versieben zu
kämpsen. ansangs enttäuschten sie, zeigten später jedoch , daß
sie unter ihrem gulen Trainer etwas gelernt haben, kein schwa¬
cher Punkt war vorhanden . Beim PsB . waren Eordes , Stessen
und Hundt die besten Leute. Dir beiden Außenläufer spielten
zu viel aus Verteidigung . Die rechte Sette und Mitte des
Sturms zeigten einige erhebliche Mängel in bezug aus Zuspiel
und Schuß. Raschen war sehr eifrig. Holze und Wintermann
zufriedenstellend. Ter Unparteiische wurde beiden Parteien
gerecht.

Frist» - Wilftvrs 5 :0 (1 :0 ) .
Trotzdem „Wilstors" sür das Oldenburger Sportpublikum

ein unbeschriebenesBlatt bedeutete, Hane sich am Sonntag ein
äußerst zahlreiche « Publikum auf dem Mtedersachscnplatze cin-
gesunden. Ais Schiedsrichter stellt sich Herr Karl Schulz
( VsB. ) ein. Frisia spielt mit nachgenannten Leuten: Schwarze
— G. Neubauer, Eggert — Hegeler. Willers . H . Neubauer —
Brinkmann , Knust, Benne» , Poithast , Kröger.

Von Anbeginn an erweist sich Frisia als di« bester « Mann¬
schaft . Schnell und entschlossen setzt diese Partei immer wieder
zum Vorgehen an . Aus der Gegenseite halten die Verteidiger
sichere Wacht ; sie schlagen die Angriffe zumeist ab . Was aus die
Kiste kommt , wird meist gut gehalten. Ein Tor für Frisia wird
wegen „Abseits" nicht gegeben . Bei den Gästen hat der Sturm
zu wenig Durchschlagskraft, um die schweren Leute aus seilen
der Oldenburger niederzuringen . Rur selten muß Schwarze
eingreisen. Lange kämpsi Frisia vergeblich. Da — wenige Mi¬
nuten vor Halbzeit fällt durch gute Gemeinschastsarbeit von
Kröger, Poithast und Bennen das erste Tor . Wilstors Hai Zähl¬
bares nicht zu verzeichnen.

Rach dem Wechsel das gleiche Bild : Frisia führt den Kamps
sicher : die Gäste sind auf Durchbrücheangewiesen. Brinkmann
hat mit Hcgeler gewechselt . Die Friesen sind anch jetzt säst
durchweg im Angriff. Alles ist aus Draht : vor allem Hcgeler
und Kröger, Potthast und Bennen wetteifern im Toreschtcßen.
Bei einer „Ecke" schießt Bennen haushoch über die Latte. Neu¬
bauer macht einen Fehler von Schwarze im Augenblick höchster
Rot wieder aut und bringt den Gegner dadurch um den siche¬
ren Ausgleich. Al» nach längerer Zeit G. Reubauer sich vorge¬
pirscht bat und das Leder gegen drei Gegner verteidigen muß,
schießt er plötzlich auf die Kiste und hat Glück . 2 :01 güns Mi¬
nuten später schießt Bennen eine gute Vorlage zum dritten
Tor ein. Als Hegeler etwa 15 Minuten vor Schluß eilten
langen Schuß aufs Lor gibt, findet das Leder dort zum vierten
Male Eingang . Tic Friesen velageru das Heiligtum der Gäste
zeitweise katastrophal. Z» deren Reihen reißt Nervosität ei » :
man sicht vieles durch die Vereinsbrille . Ter Schiedsrichter
läßt sich deshalb nicht au» der Ruh« bringen . Ein fünftes Tor
erzielt Pottbast , der elne gute Vorlage von Hcgeler einsendet.
Selbst einen „Elfmeter " vermag Wilstors nickt auSzunutzcn.
Tie Mannschaft muß torlos abtrclen. Tie Gäste enttäuschten!
Vielleichtlag das daran, daß sie am Vorlage bereits in Vegesack
spielten, wo sie ebenfalls unterlagen <1 :21 . Tie Friesen, zum
Kämpsen aukgelegt, hatten leichte « Spiel . '

Viktoria — Nordenham 2 : 4 (0 : 1).
Viktoria mußte sich Himmeisabrt zum Spiel um den Auf¬

stieg in Nordenham stelle» . Das Spiel gestaltete sich zu einem
heißen Kamps«. Wechselnde Angrisse; die Mannschaften halten
sich die Wag«. Tore sollen nicht . Endlich — fünf Minuten vor
dem Wechsel — geht Nordenham t» Führung . — Rach Wieder¬
beginn fallen kurz hintereinander drei weiter« Tor « sür Nor¬
denham. Bei diesem Stande (4 :0) gibt es in den Reihen der
Blau - Roten « in Erwachen. Mit äußerster Kraft wird der
Kamps fortgesetzt . Ter Gegner ist am der Hut. Endlich sieht
Viktoria seine Anstrengungen durch ein Tor belohn«. Ein
zweites folgt und laßt »euc Hossnung anskommen. Auf beiden
Seite » wird jetzt heiß gekämpft . Viktoria hat mehr vom Spiel,
kann aber Zählbare » nicht mehr heraulholen . Sieg und Punkte
bkeiden in Nordenham. ^

Viktoria - « ,« . « Üstr1n,rn « ch (1 :, ) .
Ans cig .-nem Platze empfing am Sonntag > ,ki » ri« ^Liga des VsL. Rüstringen. Beide Parteien stellen da, «T

in « Fe,d . was sie versügdar machen können, und zwo,' ^
Viktoria : Leßmann - Lippen , Hatzen - Miller.Mail -aum — Havcn. Stolle . Schlüter, Ziegler, Müler
VfL. : Mundt — Jken , Ulsers — Heeren, Hinrichs,jer — Wcnke . Reent« . « pell. Weuke , Richter.Tie Gäste beginnen de» Kamp, mit einem Tem » , ,«einer Wucht, die den Gegner geradezu lähmt . Er muß »!

nächst auf die Verteidigung seines Heiligtums beschränken Ldie gesamte Maniischaft ist daran veieitig». Beide « anniÄten spielen aufgeregt; die VsL .er können dadurch einigeGelegenheiten nicht entsprechend ousnutzen. Nach und »Skommt Viktoria zu sich uno hält den Gegner in Schach 7?
Spiel ist ausgeglichen. Tie Blau -Roten rossen sich immer ichimmer wieder zu einheitlichem Vorgehen aus, so daß derner seine Not hat, um selbst noch osscnsiv Vorgehen zu ken »»« ach schnellem « ortrage» de« Balle« stank , « » ller in de,»Minute zur Mitte . Hauen erwischt den Ball und setz , ihnGegner sicher i » die Kiste . VsL . reißt sich merklich zusainm-,kam , aber nur selten den , Tor der Blau -Roten gesährlichden . Als gewechselt wird , steht da« Spiel noch l: 0.

Nach Wiederbeginn Hai Grün Gelb einige Zeit dindurjden Zusammenhang , » der Mannschaft wiedergcwonnc:,. r-
Kamps geht aus und ab : Viktoria entwickelt den größeren(«gsi
Nach 10 Minuten erzielt Blau -Rol den zweiten Trester.
Gäste lasse» jetzt brvcnklich nach ; immerhin geben sie da » N «-der. um die Lage zu bessern . Rach einiger Zeit steht das
3 :0. Da« gab den Gästen den lehren Resst Zwar kämpsen ä
auch weiterhin um ihre Ehre ; der aus ihnen lastend« moroül^
Druck wirft sich jedoch allüberall nachteilig aus : dir Ran»
schuft ist zu aussichtsreichenAktionen nicht mehr fähig. Pis,,^dagegen hält zähe durch und hat noch ein vierte« Tot »
buchen .

"
Dall Spiel verlief dank der Haltung des Unparteiisch,(KI « seldorsi) in annehmbare» Bahne» . Viktoria da , d«,Sieg verdient. Mit de» zwei Punkten ist aber nickt viel an,»sangen.

Einzelergebnisie:
VsV. -Res. — EVO . 1 5 : 1 , 1 : 1 ) .
Frisia -Rrs . — SBO . 1 4 : 3 (4 : 1 ).Viktoria2 — VsB. 2 V: V <! : !)>.Viktoria3 — Frist,3 5 :4 ( l :l ) .
Frisia 2 - « SO . 2 2 : 1 ( 1 : 1 ).
Jugend SW . — TB « . 2 :3.
Jugend SSO . — VfN. 0 :4.
Schüler VsB. — « ) B. 3 :0.
Schüler VsR. — SVO . l :L

Im Oldenburger Nachtklub herrscht zurzeit « gijLeben und Treiben. Trotz des ungünstigen Wetter« siebt mu
täglich , belondcrs ln de» Abendstunden , die Boote unter
auf der oberen Hunte kreuzen und abends tieften sich die » ->glicdcr beim Anleger. Sonntags sind die größeren Booie Ick
alle auf der Weser . So waren z. B . am Sonntag , dem 22. d . L
12 größere Booie draußen, di« größtenteils schon am Sonnadc^
abend hinausgesadren waren. Nachts liegen sie in Elslleib r«
Anker . Die Mannschaft schläft in der Kajüte, und mit srüda
Morgensonnc gebt es »nter Segel, hinaus aus die Weser . Tck
Ziel richtet sich »leistens nach Ebbe und Flui , mil ablauscnd»
Wasser gcdl cs nach Nordenham oder gar nach Bremerhaven, eckbtt steigendem Wasser zunächst stromaufwärts, vielleicht bi « «rio
sack , um mit kenterndem Strom flußabwärts, vielleicht vis Vickioder Rechtenfleth zu sahren. Tie Rückfahrt erfolgt natürlich,-«
dem aufluasendcn Wasser (das Wasser legt In der Stunde 6 Nu»
Meter zurück ) . Da« Segeln aus der Weser hat immer neue Rri»und bietet an Interessantem und Sehenswertem sebr uiel. Z»
nächst wird uian dort wegen der Breite de» Wassers vom Si «,
ganz anders gefaßt , man kann gegen Wind größer , . Schli » '
machen beim Kreuzen als aus der Hunte. Ti « Ebbe und - l-l
mach, da« Segeln interessanter. Die Weser «st belebt mit S : °r>
legeisabrzeugen aller Art, und alle werden mit Kenncraugcn ti>
wuntcrt oder kritisiert , vervollständigt wird das schöne und im ::-
essante Bild noch durch dle Ozeanriesen, die nach Bremen ->>-
kommen oder tn See geben . Am HlrnmelsabriSlageund auch «»
letzten Sonntag waren wieder eine ganze Anzahl Boote diauto.
obgleich dar Wasser doch nicht gerade als günstig bezeichne! wciba
konkite.

Die diesjährige Familiensahrt ins Moor am Himmelsabni-
tage litt sehr unter der ungünstigen Witterung . Es hatten ick
aber trotzdem noch 16 Boot« mit reichlich 60 Mitfahrern ei»
gesunden, und um 10L0 Uhr setzte sich der Zug vom Anl«,a
hinter dem Schloßgarten aus in Bewegung. Tie Tlimmuq
war glänzend und blieb auch glänzend sur den ganzenBald war die Schleuse tn Moslesfehn erreicht, und bald l«
sie auch schon hinter uns , und vor uns der breite Kanal, ist
Frerichs in Jeddeloh wurde Ziel gemacht , wie alljährlich, uck
Mittag gegessen . Rach einigen gemütlichen Stunden wuiv
gegen 5 Uhr zur Rückfahrt gerüstet, und bald war alle » Wied«
aus der Heimsahrt. Teilweise wurde bei Wöbke » ln Hunds
Mühlen noch Station gemacht ; aber trotzdem lagen um 7 Ute
dt« meisten Boote wieder an ihrem Liegeplatz . Warm war ck
nicht , aber es war dochckrocken, wenigstens so ziemlich , und M
war sie doch, die gemeinsam« Fahrt ins Moor.

Am 19. Juni findet aus der Weser eine Vereins -Regem
statt, an der sich etwa 30—40 Boot« beteiligen werden. Hofs«»
lich schickt un« der Himmel guten Wind zu diesem Tage; ad«,
auch Sonnenschein gehört dazu, damit unsere Zuschauer -ö
dem Beglrttdampser vollen Genuß von der Vcranstalü»I
haben.

Oldenburger Turner aus Eportrelsrn.
Zu den dritten Reichs - Wettkämpfen de » TV . Uelsi>

1860 hatte der OTV . einige Kämpfer entsandt, denn
trotz starken Wettbewerbs, schone Ersola« brschieden war,-
Harimann wurde erster im Kugeiestoßensür Jungmann lss/ll
mit 10,27 Meter (außer Wettbewerb stieß er 10,70 Meter) uck
im 100 Meter-Lauf 3. mit 12,1 . Lindenberg fand im 3M
Meter-Lauf überraschend starke Widersacher au« den klew»
Landvereinen und mußt« sich mit dem 4. Platz begnügen.
Schräder Wriedel 9 :45. ) Beike brachte es im ItVO- Meter-Ü-v
gegen die vorzügliche Vertretung de « Jahrganas 09 nur w
de » 3. Platz , und Elsner 2 konnte sich gegen diese Konkurrent»
gar nicht durchsetzen , di« die Kugel 12^ 7 Meter (Hossmeiftn
TK . Hannover ) und 6L0 Meter weit sprangen (Tcharnhov, rk
Uelzen). Die 4 mal 100-Meler- Liassel fiel an den Hamourft:
Tbd . in 46,3 vor Turnklubb Hannover. 46,4, bei der Schwede«-
stassel war die Reihensolge umgekehrt und die Zeit 2tt3L tm
2 :13,7.

Ta » 2. Hanseatisch « Sportfest de» Hamdurger
Turneibunde« SS

wurde gleichfalls von 2 Oldenburgern belchtckt. Leider war en
Weitergort den 350 Teilnehmern nicht günstig gestnnt und de«»
die Leistungen . ^ .Im » »« -Meter-Sau, mußt« sich Hoking . OTV.. mit d»
5 Platz wkriedrn «eben ; 1 . wurde Lück , SLMveck.
2- Maaß l . Altona 1800. »3.40. 4. Maaß N , »l .02.

In Dtsruswurs wurde Popp«. OTV .. 4. (31 Meter) , l v- '-
Flensburg U .SS Met«, . ^

Im Dreikanws wurde er - lelchsallt 1» tzinttr Haardt, R«*>
und Uchlichting-Reinbtck,
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Ser ' lineI ' SöH *kenbpief.
«? ,ue .» »»««etnbrüche. Herr v . Siemen » al» vörsenprophct.

Di « Takttk »er Banke« . Zukunst»au»stch,en.
von unserem Berliner Berichterstaster.

? . «. Tie Bericht«woche brachte für alle vörseninteresten-
ten neue schwere Enttäulchungrn . Die Hvssnung, datz sich die
Nervosität der Börse bald legen und einer Beruhigung Platz
machen würde, da» sich bisher noch nicht erfüll». Am vcrgan-
genen Montag trat vielmehr ein neuer schwerer Kurssturz aus
,as, allen Marktgebieten ein, der Verluste dt » zu 30 P „ . »nt
stg, brachte . Tie Börse ist noch immer außerordenilich nervös
und reagiert zurzeit aus tede » Eretgnt », da« srüher für voll¬
kommen belanglo» gehalten wurde , in ungewöhnlich starkem
Matze und in siet - ausgesprochen pessimistischem Sinne . Tie
Wirtschastssüdrer in Deutschland tun sa aber auch tatsächlich
alle« , um das sensible Instrument , har die Börse doch nun
einmal darsiellt — ob bewußt oder unbewußt, bleibe dahin¬
gestellt —. weiter zu verstimmen. Herr von Siemen» , der Auf-
sichtSratSvorslvcnde der Siemens it HalSke A, -G. und einer
der prominentesten Jndusirle -Kapttän « Deutschland» , ha« sich
aus der Senser WeltwtttschastS-Konferen» gegenüber Pressever¬
tretern über die TendrnzauSstchten an den deutschen Börse»
ebensall » sehr pessimistisch geäußert , und erklärt daß auch nach
dem schwarzen Freitag da« k»ur «n»veau al» zu hoch ange-
sprochen werden müsse , und daß feiner Ansicht nach , nach einer
kurzen Haussebewegung weitere schwer « Rückschläge folgen
müßten . Ohne di« hervorragenden Kenntnisse Herrn von Sie¬
men» ' in seinen Spezialgebieten bezweifeln zu wollen, muß eS
doch einigermaßen wundernehmen , daß die deutschen Jndustrte-
sührer auch aus ihnen weniger vertrauten Gebieten glauben,
al« Propheten auftreten zu können. Man braucht« stch mit
diesen Metnung »äußerungen einer einzelnen Persönlichkeit
nicht Wetter zu b« schästtgen , denn «» steht seldstverftädlich se-
dem frei, eine günstige oder ungünstige Meinung von den Ten-
denzau «s»chten zu haben. Bet Herrn von Siemen » liegen die
Dinge aber insofern ander» , al» dieser Mann Im deutschen
Wirtschaftsleben ein« so hervorragende Rolle spielt, daß seine
Säuberungen natürlich überall weitestgehende Beachtung sin-
den und infolgedessen in dem vorliegenden Falle weitgehend«
Beunruhigung hervorgerufen haben. Auch Dr . Schacht hat an¬
läßlich der Einweihung « ine» neuen Retch »bankgebäude« in
Atrallund sein» börsenfetndltchen Au»führungen nochmal » wie¬
derholt. ohne ihnen allerdings »Ine schärfere Form zu geben.
Di, neu« Derout « am Wochenansang wurde vornehmlichdurch
forciert» PubltkumSverkkuf« hervorgerufen und durch um¬
fangreich « Blankoabgaben der zünftigen Spekulation verschärft.
Tie Teposttenkassender Großbanken haben In den letzten Ta¬
gen sehr umfangreiche Exekutionen vorgenommen. Ferner sind
große . freiwillige" PostttonSlösungen de» Publikum » aus den
Truck der Banken hin, die überall hohe Einschüsse sordern, er¬
folgt . ES ist sestzuftellen , daß di« PublikumSliqutdattonen
allem Anschein nach noch nicht beendet sind , wenn sie auch in
den letzten Tagen etwa» nachgelassen haben. Mit unangeneh¬
men Ueberraschungen von dieser Seite her «ft also vorläusig
immer noch zu rechnen, vor allen Dingen auch deshalb , weil
bi» letzt die Banken trotz ihre» gemeinsamen Kommunique» in
der Behandlung ihrer Kunden sehr unterschiedlichverfahren.
Recht scharf soll betsptel»w« ise die Dt- konto -Gesellschast vor¬
geben. während dir übrigen Großbanken blSher recht milde
«erfuhren und alle» vermieden, um besonder» di« größere
Kundschaft vor den Kopf zu stoßen . Auch die Privatbanken
haben bisher immer noch versucht, soweit «» ihnen ihre eigene
Lage gestattet«, dt« Kundschaft zu schonen . Bet zunehmender
Versteifung de» Geldmärkte» ader müßte hierbei eine « en-
dung zum Schlechten etntreten. Dann würde nämlich die bi»
letzt noch teilweise entgegenkommendeHaltung der Banken ver¬
schärften Stnschußforderungen Platz machen müssen . Allem
Anschein nach ist also di« Börse vorläufig noch nicht über den
Berg und wir möchten daher noch vor jedem Optimismus
warnen. Erst wenn stch die Gestaltung der Geldmarktlage
übersehen lasten wird , wird man auch eine einigermaßen zu¬
verlässig « Prognose «der dt« künftige Tendenzentwicklung stel¬
len können . Der Abbau de» Kur«niveau» machte während der
BertchlSwoch « weiter« sehr erhebliche Fortschritte, wie unsere
gewohnte Ueberstcht über verschiedene besonder» wichtige Pa¬
pier « deutlich »rigtr

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsch« Bank
Darmstädter- und Rationalbank
Hapag
Nordd . Lloyd <
«. LG . ^
Gelsenftrchen
Phönix
« er. Stahlwerk«
I . S . Farbenindustrie ID-D.

Auf dem
Montanaktienmarkt

erfuhren die schon in den Vorwochen stark ge!
eine wettere teilweise sehr scharse Senkung. Ta » Publikum
war al» « bgeber zu beobachten, während die zünftige Spekula-
»ton und die Maklerfirmen da» Material zu den gedrückten
Kursen austaufte . (Teilweise waren e» wohl auch Rückkäufe
für srllher getätigte Blanko-Abgaben.) Beispiel- weise gingen
ManneSmannröhren-Aklien von 21V auf 185 Pzt . zurück . Die
Deutsch« Bank und verschiedene Maklerfirmen nabmen da» au»
dem Publikum hervorkommend« Material zu den gedrückten
Kursen auf. Die « urSeinbuften bet allen übrigen Papieren
diese» Marktgebiete» waren ähnlich«. Rheins,ahl̂ lttien waren
«norm , nämlich mit SV Pzt . aus 18S Pzt . gedrückt . Aus den,
Mark , für

Elektrische Werte
ioar die Tendenz außerordentlich schwach. A . E G -Aktien
verloren per Saldo 22 und Siemen» »- Hal» ke sogar 35 Pzt.
«», dem Markt sür

SchiffahrtSwert«
wendet stch anscheinend da» Interest « in zunehmendem Maße
den Aktien der Hamburg- Süd -Amertka-A .-G . zu . Zwar waren
auch diese , der schwachen « llgemeintenden, zufolge , per Saldo
um 17 Pzt . abgeschwächt , doch waren sebr potent« Firmen als
Käufer tätig . An der Börse werden Gerüchte über A » fkäufe
sür auriändtsche Rechnung kolportiert. Die übrigen Werte
diele» Marktgebiete» waren ebenfalls durchweg um 1V bi» 15
Pzt. abgeschwächt . Auch auf dem

« ankaktienmarkt.
der bisher noch bin und wieder durch Interventionen ziemlich
««stütz» wurde, sind diesmal außerordentlich scharse « tir» rück-
gäng , ,u verzeichnen. So verloren Berliner Handel»gesell-
Ichaft̂ lkt '.en nicht weniger al« 25. Deutsch « « an« 8. Darm-
städter- und Raftonalbank 22 Pzt . von

sonstigen Werten
» >n„ n di « Aktien der I . G . FarbeninduNrte A G an« sor¬
tierte Publikum»ver«»ufe bin um nicht weniger al« P " . a » s
« 2 Pz«. zurück . Berlin -KarlSruher -Induhriewerke -Akiie » >»a-
V» wieder sehr starken Kursschwankungen unterworfen. Sie
Msta «che» tzer Saldo ebestsall » recht erheblich vo » 13. aus

HZ. 12.5. 19.5. 25.5.
288 258 258 233
191 178 17» ISS
282 25? 219 227
155 in IIS 131
ISO IIS 117 133
216 197 200 173
200 180 ISO 167
115 137 135 126
158 119 117 111
317 813 313 283

enmarkt
chen stark gedrücktenPapiere

N5 Pzt . zurück , trotzdem zeitweise die intervenierende Hand
spürbar wurde . Scharsen Rückgängenwaren auch die von der
Spekulation in den Vorwochen io bevorzugten I . P . Bemberg-
Akttrn autlgesetzt . die am 25 . Mat bi» aus ISO bezahlt Brles
(da» angebotene Material konnte selbst zu diesem niedrigen
Nurse nicht vollständig untergebracht werden) , d . b. also per
Saldo um nicht weniger al» 108 Pz «. seit dem IS. Mat zurück,
^ inen ähnlichen Verlust erlitten vereinigte Glanzstoss-Aktien.
die sich um 1VV Pzt . aus 55V Pz ». ermäßigten. Sonst sind Son-
derbcwegungen diesmal gar nicht Wetter zu erwähnen . Ganz
regellos vielmehr wurden die Kurse aus sämtlichen Marktge¬
bieten herabgesetzt , vnd ebenso wie in den Hauffezeiten, die
Papler « ohne Rücksicht aus die Rentabilität beraufgesetztwur¬
den , werden letzt die Kurse ohne Rücksicht auf den inneren Wert
und die Rentabtlltät herabgcschlagen. Infolge dieser Tatsache
kann bet wirklich sachgemäßer und vorsichtiger Auswahl der
Papiere bald wieder die Zeit herankommen, wo man unberech¬
tigt stark gedrückte Papiere relativ billig kaufen kann . Am
Sonnabend siel die Börse au« Anlaß des Ableben« de» Vor¬
sitzenden des Börsenvorstande», Herrn Edgar Rosenibok an».

-

keltigiMMpiÄle lliiü fv -
HgllLiMeinsulir.

Da» folgende Schaublld gibt «inen Uebertzltck über die Ge¬
staltung der yerttgwarenpreise seit Ansang 1925. Der Kurve
liegen die Fertigwarenprets «, wie st« das Statistisch« RetchSamt
innerhalb de» Großhandel- Index berechnet , zugrunde. Im Herbst
1925 hatten die yertigwarenpretse einen Höchststand erretcht
Sie betrugen damals ziemlich 180 Pzt . der Vorkriegszeit. Als
dann im Herbst 1S25 dt« WtrtschastSkrtstS einsetzte , gerieten
auch die yertigwarenpretse in» Wanken. Der Preisabbau
vollzog stch zunächst bi» zur Mitte de» Jahre » 1S2S in ziemlich
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schnellem Tempo, von da ab verlangsamte stch der Preis¬
abbau. Der Rückgang der Fertigwarenprets « zu Ansang des
JahreS 1926 war zunächst eine Folge der WirtschastSkrisi » . Der
wettere Preisabbau hingegegen, der trotz der seit Mai 1926 zu
verzeichnenden leichten Wiederbelebung der Wirtschaft auch in
der zweiten Hälfte der Jahre » 1926 seinen Fongang nahm, ist
al» «in Erfolg der Rationalisterung » bew « gung
zu verbuchen. Seit Beginn de» Jahres 1927 ist nun der Ab¬
bau der Feritgwareirpreise zum Stillstand gelangt, ja die
Preise haben sogar eine nicht unbeträchtlich« Erhöhung er¬
fahren. Man kann also an der Feststellungnicht vorübergehen,
datz die Wirkungen der Rationalisierung , war die Preisbildung
der Fertigwaren anlangt , sozusagen verpufft sind.

Der untere Teil des Schaltbildes gibt einen Ueberbltck
über die Gestaltung der Fertigwaren einfuhr. Als im Herbst
1925 die wirtschaftlicheLage sich zusehends verschlechtert «, batte
die Ferttgwarenetnfuhr einen sehr starken Abfall zu verzeich¬
nen. Erst mit der leichten Wiederbelebung der Wirtschaft setzte

seit Mai 1926 eine AufwärtSbewegung der Frrtigwareneinsuhr
ein, die eine wesentliche Unterbrechung bisher nicht erfahren
hat. Die Entwicklung der Ferttgwareneinsuhr gibt als» eln
getreues Btld der Konluntturgestaltung. Man wird fretltcki
beachten müssen , daß die Ferttgwareneinsuhr stch «u» zwet
Warengruppen zusammensetzt , die wirtschaftlich« inen burchaus
verschiedenen Charakter haben. Einmal gibt « » solche Fertig¬
waren , dle ( wie beispielsweise Kunstseide , Garne , Gewebe, « ln
Teil der Etscnwaren ) keineswegs industriell« Endprodukte
sind , sondern die dt« deutsche Ferttgtndustrie al« vor - und
Halbprodukte benötig», um sie na« der Weiterverarbeitung
dem JnlandSkvnsum »der der « ussubr zu,» führen. Dieser
Teil der Ferttgwareneinsuhr ist natürlich, wo» sein« Höh« an-
langt , vom Geschäftsgang der heimischen Industrie abhängig
Daneben gibt es aber eine zweite Gruppe von Fertigwaren,
die mehr sür den deutschen End konsum bestimmt sind und die
die Produktion der heimischen Industrie konkurrenzie¬
ren. Diese zweit« An von Ferttgwareneinsuhr zeigt natürlich
steigende Tendenz, wenn die Preis « der deutschen Industrie-
erzeugnisie im Steigen vegrisfen sind . Man darf damit In Zu¬
sammenhang wobt vermuten, daß dt « Steigerung der Kertig-
warenetnsuhr fett Beginn der neuen Jahre « zum Teil aus
eben die Tatsache zurückzufahren ist, daß die Ltnsuhr au»l»n-
bischer Jndustrlecrzeugntsse wegen der Erhöhung der Fettig-
Warenpreis« auf dem JnlandSmarkt in stärkerem Umfang loh-
nend geworden tst.

Norddeutsche Wollkämmerei und Sammgarnsptuuerri,
Bremen.

Die Dividende für 1926 wird mit 16 Prozent , wie auch be¬
reit» früher von un» als wahrscheinlich angeküudigt, vorge¬
schlagen . Im Vorjahr gelangten 6 Prozent zur Verteilung.
(Kur» der Aktien 182)4 Prozent .)

Oldenburger Versicherungsgesellschaft.
Die Gesellschaft erzielte in 1926 einen Reingewinn von

325 SS7 Mark, aus dem 16Proz « ntTividende (5 Proz .)
zur Verteilung gelangen. Tie Gesellschaft beabsichtigt, ein« E r-
höhung ihre» Grundkapitals vorzunehmen.

Tie FrerichS-Aktien Gesellschaft Einswarden
hat da » Geschäftsjahr 1926 mit einem Verlust von rund 26660
Mark abgeschlossen . Ucber die Geschäftslage wird milgeteilt,
daß augenblicklich größer« Aufträge vorliegen, die der Werft
sür längere Zeit Beschäftigung sichern.

Breme« , 86 . Mai . Getreide. (PreiSberlcht der Bremer
Verein» von Getreide-Importeuren , e . V . i . Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abldg. 15,20, Manitoba 2 loko 15,00, Barusso
<78 Kg . ) loko 13,16 , Austral schweb . 11,10. — Roggen, ameri¬
kanischer loko 12,65, schwd . 11,95, La Plala loko 12,65. —
Gerste, La Plala 11,66, amerikanische Nr . 2 Federal grade
11M, Kanada 2 11,16, do . 1 11,65 . — Haser. scholl . Weißhafer
11,65, La Plata 9,86 , Kanada 3 Mai -Juni -Abldg. 16,96, America
white clippcd 36 lbs . SZ6 , do . 1 Mai -Abldg. 16.36. — Mat » .La Plata 7,75 , Donau Galsor 7,75 , südruss . Selbmai » 7Z0. —
Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen-Untcrweser
per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz: Fest,

ztz
Cloppenburg, 36 . Mai . Schweinemarkt. Austrieb:

212l Lckweiue. Es kosteten : 6 Wochen alte Ferkel 12—17 Sim,
6—8 Wochen alte Ferkel 18—22 Rn»., schwere Schweine 66—65
Pfg - je Pfund Lebendgewicht. Handel: mittelmäßig, Ueber-
bestand . Nächster Schweinemarkt am Dien- tag, 7. Juni.

Berlin , 28 . Mai . Schlachtviehmarkt. Austrieb : SOI
Ochsen , 561 Bullen , 1031 Kühe und Färsen , 2666 Kälber, 1956
Schafe , 11587 Schweine, 16>12 zum Schlachthos direkt seit letz¬
tem Diehrnarkt, 111 Auslandsschweine. Verlauf : Bei Rindern
ziemlich glatt , bei Kälbern glatt, bei Tchasen ziemlich glatt, bei
Schweinen ziemlich glatt.

vom 36. Mai 1927.
« dk.-Schuldanl., Sr i,

( 1—36 000) . . . . > 310,5
« bl.^ chuldanl., Sr . ilj

(30 001- 60 000 ) .
Sblös.-Scbuldanl.,

eub. ohne Aus
311

i/

(Reub-obneAuslsg.)
Goldanleibe.
Dollarstvatzanweisg.
Adlerwcrke . .
« llgem. Eleftr -Ges.
Berger Tiefbau . .
Bcrltn-Anb. Mas« .
Btnawerke.
Böbler Gebr.
BuderuS-Etsenwerke
Salmon -Asbest . . .
Cbarlottenb. Master
Daimler-Motoren .
Dtscb .-Lurbg. Bergt» .
Dtich . Kabel . ! 105V»
Dtsch . Wolle . . . . . 66
Dvnamtt Nobel . - I 136' »
Sltr . Licht und « rast iSb
Fahlberg. List Co. 139» .
Felten t Guillaume j 13114
Frankonia.
Franst. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges . ». Elettr. Untern.
^ ö^ ?chmldi

'
.
'
-

Görliber Waggon .
Harb.-Pböntr . . . .
Larvener Beraban.
Hariinann.
Held -Franke.
Sirlchkuvftr.
I G . Farven . . . .
Holtmann» Stärke .
Jlse -Berada» . . . .
Kaltw. « scherSleden
Köln - Rotiweil A .-G.

26' /
NI

59 - 2
117- ,

112

1^0
165V,
221)4
129V.

127
18' /.
161
195
160

28^
86 ' ^

256 >4
I66> >

Körting Sebr . . .
Kötttzer Leder
Linder EiSmaslbtnen
Lindström
Linacl Schub . . . »

99^0 Meck». Linden
Meder Tr . Paul . . —
Nat. Auio . ' 116
Oberschl . Sisenb.-Bed/ 102
Oftles Erben . . 6044
Orenstein L Koppel125 '4
Osnabrstcker Kupfer
Poege.
Polvvbonwerki . . .
Rombacber.
Rstcksorib Ferd . . . .Rüigerswerke . . . .
Sacblenwerk.
SaroM.
Scbuckert ä Eo . . . .
Sieaen Solinaer . .
Siemen» ä HalSke .
Stoewer.
Tbür . Gas . Leipzig
Tictz . . . . .
Tuchfabrik »lachen . 1
Union-Gteßeret . . .
vogtländ . Maschinen
Wanderer-Werk , . . !
Westeregeln -Alkalt .
Hamd.-Amer.-Llnie
Berliner HandelSaei.
Eomm.- u . Prtvatbk. 1 <- />
Darin« . » . Nat .bank 228
Deutsche Bank . . .Diskonio-Soinmanv.
Dresdner Bank . . .
Oldenb. Landesbank.
Oldd Spar - Lcihb.
OSnabtttcker Bank . .

130
156

Ä
115»/.
191' /.
176' /.

62" .
257

86

ieM
It5V-

ioo
213

168 > .
136"/.

235

16»',
ISO' 2

165
156
164

10114

5A> Old. Rogaenlch .v.
6N> S .anl. d. St . Kr.a.
Bankver. kür Nordwd.
Oldb. Svar - L Leihb.
ANten -Gei. Weser
Bremer Vulkan . .
Danipssch .-G . Neptun
Unterweser-Rbed. .
Bremer Schleppschift
Bremen Bestgb . . .
Bremer Eb . F . Hude
vansawerke . . . .
QeliabrlkGr . Gerau .
Brem. Wollkämmerei
Hämmerten . . . .
Hanseatische Jute
Warpssptiinerei .
Bremer Linoleum
Delmenb. Ltnol.sabrik

ck« o Volmer vouckovtle »«
vom 30. Mat 1927.

117 I1SN

I<2
119^

Brief Geld
Dts » . Ltn.wk. Hansa'
Bremer Zigarren . .
Bremer Rolandinüdl,
Bremer Tauwerk . .Mercator Oloss . . . .!
Mllienvera «- Krtte

146 Wendts Zigatten . . .—^- ! — lAllaSwerke.
—<—! —^- 1Hania-Damvftch .-Ges

69 67 !Norddeutscher Lwvd !
— 99 !Dts « . D -G . Nordsee—^ 122 Nordd- Wollkämmerei
— I — Earl « ödeker s- Eo. .— ! 200 Goldtna . .—.— —,— Neis- u . Hand.-A^G.

125 122 Bremer Holztnduftrt«
90 — .—sHansa -Lloydwette . .— 272 Nordd. Waggonkabrtk

»Uef «eN>
^ 'ÖÖ
1301z

96
^ ISO

112 — .—
212

13144
151
18j
1^

1

185

1«

voeaier

Oldba.-Por «. Dsch.-G
Elsfletb. Her .stsch .-G.
Kodlcnberat Putz.
Nordd. Hochseesisch.
HollbauS-Maschlnen
Bartber Leder . . .
Bergoltn-Werke . . .Delmend. Müblenwk
Delsack. zus .ael . Abt.
D <s» . Jüra wk. vorz
Hanseaten-Schokol . .

vom 36. Mai
Niedrig^

1927.
«SLst

182 161Kafteeband .-« .-G. . . IN
— 1.75 Oldba. Glashütte . .— ! 39 Reiborner Aft .-Ziea. 82
71 .50 59 GwbuS-Rdederet . . . 116

Franckewerke . S.
— 67 Ndd . Wolle iae . . . . . 181.50

Ndd. Wolle laste . . . .
12 »1 d«. Gen. Iae.

26 .50 23.50 do . Gen . taste . . . . .
Uia ( Unwcrs .- Ftlm) .

00Brem. Am . Bank . .

133

ic«
2.

172
161

— ' 71

D«vin >i»»e» - k,Bet« von , ^ tz. 3I »t 1tz»7.
ikevll»

Bankaktien.
Bert . Handl.- Gcs . .
Eomni.- u . Prlv .-Bank
Darmst. u . Nat .-Bank
Deutlet »« Bank . . . .
DtSconio .
Dresdner Bank . . .
Mittel». Kredit-Bank

IndnNricwerte.
A,E.G.
Bcraniann Elckir . .
Berllncr 2'Iaßh. . .
Pochumcr G »ß . . .

Conti Eaoutchvuc . 123
Dcstauer Ga« . . . . 191

2Z5 Dllch . -Lur Beraw . —
175 De » , !« Erdöl . . . 117

228.50 Dlsch . Malchlnenf. . 92
lg« Dvnamlt Nobel . . l .37.56

166.50 Elettr . Licht u . Kraft 196,l2
I65.A Zelkenk . Beraw . . . 161.25

211 Ges . s. elckir. Untern. 222L6
Harvener Beraban . 195
I . G . Farbe» . . . . 287/56

1 . 6.56 Eoelch Lioblw . . . . 172.25
177.56 .Illc -Betaban . . . . 251 .56

129 Köln Neueste » . . . . 18 >.25
— Köln Rotiweil . . . —
Tle Kurse verstehen sich für Aftien und

Linke Hosmann . . .
Mannesmann . . . .
Oberschl Eilend. . .
Oberschl . Etienind. .
Oberschl . Kot » . . . .
Orenstein te Koppel.
Pböntr Berabau . .
Rhein. Braunkohle.
Rhein. Staviw . . . .
Romv. Hütte . . . .
RüiacrSwerre . . . .
Schuckerl » E». . . .
Siemens t HalSke .

Kolontaiweri« .
Otavi-Minen . . . .
festperzinSllche Werte

71
182

161^ 6
I01Z2

125
^56/l^
183.56

177.25
259 .50

35
in Prozent.

SchiffahrtSimplere.
Hamba-Ain. Pak. .
tzamv. Südam .-Dpf.
Hanla-Dampfsch . . .
Norddeutscher Llo »d

vankaftten.
Darmst u . Nat .-Bank
Dcntsch « Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Lih>ftehr' ?ak»tei»
Dt. Dpsiev .ae ' Hansa
Ham .-Am. Pakets. .
Norddeuftche » Lloyd

219 .50
211

131.50
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tzroke MöbelMklion

Eisflclb . Wegen Fornunes und I» einer
Nachlabsache verlaufe ich am

MtlvE dm 1 . 3uni 1927.
nachmittags 2 Uhr nnfangcnd,

im . Tivoli " lolgcnve Dache» össcittl . meist-
btelend auf Zahlungsfrist:

1 eichene Binlcntnöbclgarniiur , neu, I
Nilbvauiiibiiselt. i Dchrcivttsch . i Bsicher-
schlank . i Dvicgcl »,il Konsole , 2 Dcbrv .-
ilfevleslel , 1 Daiontisch, l übaiselongue
mit Decke. 1 Dosa , l massiv eien. Kom¬
mode . ctcb. Dluvlc. 1 Näbltsck ' . i Näoma-
sevine , l Fruchlitfch. mehr. Tische . Blu¬
menständer. Teppiche . Nachttische , Bett¬
stellen . Kindcrvettsieucn mir Malravcn.
2 KüchcnbüscliS . Kleiderschrünlc. Wasch-
koinmoden . l Flurgarderobe . 1 Babv-
korv ml ! Gestell , Kinderwagen. 1 last
neues Herrenrad, st Damenräder , 1 De¬
zimalwage mit Gewiauen. l Maiolika-
osen . diverse Serrciianzügc . I Rcgulaior
und viele sonstige Aachen.
Die Dachen sind sehr gul erhallen. ;um

grössten Teil sogar neu.
Kaufltebdaber ladci frcundl. ein

R . Iungmann , Slukt.

Wmobilverkaur
Ich bin beauftragt , die Besitzung

zu verkaufen.
Zweiter BerkausSlermin am

LMklM , «eil L Zilili M ? .
nachmittags 5 Uhr,

im Restaurant »Haus Dcböneck" . hicrfelbst.
Tie Besitzung vesiebt aus einem zu zwei

Wohnungen eingerichteten, in gutem Bau-
zusrand« befindlichen Hause u . grtz. Garten.

Einfahrt
von der Kricgerstraste aus ; evt . kann an
der Kriegerstratzeein

Bauplatz
abgetrennt werden. — Geringe Anzahlung:Antritt beliebig.

Rud . Meyer, amll . Auktionator.
Zu kaufen gesucht als

Paßpferd
ein Oldenburger Hengst , Diuie oder Wal¬
lach mit viel Gang . 5 bis !l Jahre alt.
172 bis 178 Ztm . Bandmatz. Farbe Blau¬
oder Rotschimmcl. Angebote mit Preis
erbeten.

Udo Wolf, Golzwarden.

Fertige

ZMWk-Me
liefere ich in neuesten Mustern,
modernsten Fasions und bester

Patzsorin

lellraMmig
Kleine Anzahlung!

^ Leicht « Abzahlung!

Trotzte Auswahl!
Feinste Matzansertigung!

in eigener Werkstatt,
Garantie für tadellosen Sitz.
Bcaueme Ratenzabluug!

fr . Meinm
Oldenburg . Ttaulinie 17

Spezial - Geschäft für
Herrengarderobe.

Herr Zahnarzt I» «-. Schmidtmann in
Hohenkirchen latst wegen Forizuges seine
im Kirchaorie Hohenkirchen direkt an der
HauptverkehrSstrahe angenehm belegcnc

Besitzung
bestehend ans dem in bestem Bauzustandc
befindlichen , mit elektrischer Beleuchtungs¬
anlage und Zeniralbeizung eingerichteten
Wohnhause und grobem Zier -, Obst - und
Gemüsegarten, grob 2!l ar. zum sofortigen
rlntritt am Mittwoch , dem 8 . Juni d . I . ,
nachmittags st Ukr, im Hause des Gastwirts
Langmack . hierselbsr , öffentlich meistbietend
durch mich verkamen. Die Besitzung eignet
sich sowohl tür einen Privatmann wie für
jede gewerbliche Unternehmung. Einem
Zahnarzt ist der Ankauf besonders zu
empfehlen. Hai » Jürgens , Hohenkirchen.

Edewecht. Ter FabrradbSndler Gerb-
Ripken. vier, beabsichtigt , dar von ihm
angckauftc zu Iiihrdtnsche Wohnhaus,
grob ca . 101 , Meter,

zum Abbruch
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

VerkausStermin ist angesctzt aus

NM . sW 3. Ziiill Ü. Z..
nachmittags K Uhr,

an Ort und Stelle , wozu Kaufltebdaber
ctngeladen werden.

LiierS, Aukt.

KllUsl MMllMll
in der Markthalle

MaüMkea - Zpvrtjscken
Stet» Sie ietrten tieudssten !n grSllter
—— ru rede voeteiltiesten Reizen -- -—

kkliewelzLSolin

Loeäüe»

MW

- H / - § §

da. , ^ o
/ urdlA, mtt a/rarterForciurr »e/rr/erc ^ R P

-
W-

pn> a ^okk- ^oile. ^
roklieeit - ercstmttei«, mit kanAcu .irmefn unck F

baet/aediA , mit aMetem Ikerat «, / ucst«
T/acstart,m . lg. Aeeinel, Ilse/ - m . bet . Fast «,,

c/e, » o ^
nsnr » d^rstrll -F arbe», tlsidrams .Vuc/lart 5^
mitlanAen ^ mn^ln, m. dabat « ./arb . (?arn.

berte Hual»-
tat, ^ell-.-r'an and mo</r . / ttc/rc -
dacl»e mit satten , . .

Lernen slqA - Loslrr -n
/»eNrnUrLsn . 2rrr/ttA §acoo/arm , - eö . §ut
verarbeitet , ^acke au/

' 0re ^>e it6<I »ineAe/utt.

7 .8« 0
/ riest« Hpoet/i-i-ni »» . Lallet nmk nrne» Falt
^actean/ »'«in« Le»<i« se/utt«et.

kkt GFeaaenAeS «»
IN-, Hualit , inan »« « , «csticar« , lai^ e ^aet «, _
«cstl m . Falt . « . !>«»»«, a . Daester »e §e/ü « .

beete Hua7itÄ , m X 'eeük , «e^r/eee ^ .
.Vae/lort , vait«reit §esc/rn»tten.

^ r « n ^ a A«««M
I/erreneloA / !otte bürtei/orm mit neuer MW —
I âtte i« ^ iieten.

V̂,r,rke/a - «««, /
Lerrenstc »// , a/»arte Form , L^ ei^ , m Sottet - -
und breiten Falten im Füeken.

a «. ^ -. »w
Lcstattsnri/ «, «rtra la »A mit Lrrt«n/alt «n
«n<i Senkenöriat«,

', » au/ Dama »»z.

Isgüvsgen , vppenhelmek
Zeldrstshrek m !> miü odük klllt

llogcsN , lonnesuüagutt
feäemsgen . ikiltlkllstollvsgen
gedk. Isgäpksgen lkkliigle dilllS

8srIWB
An !erligung und 1'ager von Wagen
aller An . Umbau und Reparaturen

von Wagen und AuioS
schnell u . preiswert

Aularbcsten Polstern Lackieren

SlsiiIinIeS

Für

Zu verkaufen
5VV MWlllMll.

K . Grahl , « ftru» .

VSttaerel Kartelle
Iteirr« täglich frisch

wloile
unter GlaSgezogenr

Meere»
zu billigsten Tages
vreilen Berwiid nach
auswärts int « der Baku
p . Grpresi prompt und

sicher
In Oldenburg zu habe» bei

rcdrslgsr . Siaustranc Ist . — vu» « , Lange Lirahe SV

bieten wir nicht erst ab brnte ein
gutesTourenrad aus erstkl . Material
mit Torpedo, gutem roten Gummi,
rostl . Speichen an. — Der Icilzad-
lungs -AnIichlag betragt im Hochsr-

talle 1 .SU Mark.
Ullk lilosag rine wirkl. reiche Auswahl
>»Il IloUiII u . die volle sachm. Garantie

lv !s MM ^ bi
"
g
"
en H °r7i,tn

Unser fortwährend steigender Um¬
satzgestattetuns, guteRadcr zu folgen¬

den Preise » zu verkaufen:
«n — 7 «».— 7 !i - 8', .— «s —
1 «« .— li « .— ir « .— Mark uiw.

Markenvcrtrrtung
GSricke und Lisi

Görickc— farbiger Strabenrenner
mit i5ord Bereisung

nur I1 .V— Mark

I. VlI8SMIl
Damm L Tel . 1««

Reparaturen
in kürzester Zeit

/Vlexsllllkk -Weiadrsllil
1 neues Klavier

schwarz Eiche , unter Brei» zu oerkausea
» M- Oirner Strabe » I "MN
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